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Ol-enüurg , Sonnabend, den 8. Auqnst 1903. XXXV ! ! . Zabraauq

Hierzu r- iLL Beilagen.

Tagesrundschau.
Papst Pius X . wird nächsten Donnerstag die erste politische

Unsprache halten . *
Kultusminister Studt hat Bericht über seine Reise in das Uebcr-

ichwemmungsgebiet erstattet. «
Das mazedonische Komitee läßt wieder von sich hören.

*

Die Arbeiterunruhen in Südrußland tragen eine» politischen
Charakter. *

In Serbien wurde eine Verschwörung gegen den Kriegs-
Minister entdeckt.

* . *
Morgen findet in sämtlichen katholischen Kirchen des Landes ein

Dankgottesdienst anläßlich der Papstwahl statt.

politische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 8 . August.

Die sommerliche Stille , die seit einigen Wochen in der
Politik eingetreten war , ist durch die am Dienstag in Rom
erfolgte Neuwahl des Papstes unterbrochen. Der Nach¬
folger Leos XIII ., für dessen staatsmännisches Genie selbst
Gegner Worte der Bewunderung fanden, gilt als ein un¬
politischer Papst , der den Einflüssen der Ratgeber vielleicht
zugänglicher sein würde, als Leo XIII . Man weiß im
übrigen wenig von ihm. Er ist nie anders denn als Seelen¬
hirte hervorgetreten und ist als solcher allseitig beliebt. Daß
unter diesen Umständen der Posten des Staatssekretärs , der
in politischen Dingen die rechte Hand des Papstes bildet,
von größter Wichtigkeit wird, bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung , und der Nachfolger des franzosenfreundlichenRam-
polla , gegen dessen Wahl zum Papste von Oesterreich das
Veto eingelegt worden wäre, wird ohne Frage eine viel um¬
worbene Persönlichkeit fein . Vorläufig vollzieht sich der
Wechsel auf dem heiligen Stuhl ohne äußere Ueberrajchungen.
Der Empfang des diplomatischenKorps in Rom ist vor sich
gegangen ; die Krönung , ein feierlicherAkt, findet morgen in
der Peterskirche statt ; von Beglückwünschungen durch die
sremden Herrscher wird die nächste Woche berichten und all¬
mählich wird auch bekannt werden, welche Bahnen Pius X
in der Politik zu wandeln gedenkt. —

Mit der Rückkehr des Kaisers von der Nordlands¬
reise in den nächsten Tagen wird auch bei uns wieder ein
lebhafteres Tempo in politischen Ereignissen eintreten und
die bis zum Ueberdruß wiederholten Gerüchte von „ Friktionen"
und „Unstimmigkeiten" im preußischen Ministerium anläßlich
der Hochwasserschädenwerden vermutlich von anderen Nach¬
richten abgelöst. Bis dahin wird die Reise einiger Minister
und der Kaiserin in die Überschwemmungsgebiete als Haupt-
und Staatsaktion aufgefaßt, während in Wirklichkeit hierbei
nur der Zufall eine Rolle spielt.

Ein Zufall ist es auch , daß gegenwärtig eine außer¬
halb Oldenburgs wenig genannte politische Partei , die der
Nationalsozialen so ungewöhnlich viel von sich reden
macht. Ihre Verschmelzung mit der Freis . Vereinigung , die
das Aufgehen einer kleinen , aber gut renommierten Firma in
die größere bedeutet, wird deshalb so viel kommentiert, weil
ein solcher Vorgang im parlamentarischen Leben neu ist.
Es müssen schon recht viel gemeinsame Gesichtspunkte bei
beiden Parteien vorhanden sem , um bei einer solchen
Verschmelzung alle Wähler nach sich zu ziehen; gewöhnlich
geht es, wie auch jetzt , nicht ohne Outsiders ab. Es mag
dahingestellt bleiben, ob bei Naumanns Entschluß der Ge¬
danke mitgewirkt hat , durch Annäherung an eine bestehende
bürgerliche Partei und eia vorläufiges Aufgehen in ihr den
von rechts gegen ihn erhobenen Vorwürfen die Spitze abzu¬
brechen . Jedenfalls wird die Verschmelzung im allgemeinen
als günstig und verheißungsvoll bezeichnet.

Die sogen . Enthüllung des „ Vorwärts " betreffend den
Giesebrechtschen Vorschlag zur Aenderung des
Reichstags wahlrech ts zeigt, daß an den seinerzeitwieder¬
gegebenen Bemerkungen des „ Radebeuler Tagebl . " denn
doch mehr war , als anfänglich geglaubt wurde. Der bis

^ "äelheiten ausgearbeitete Entwurf macht den Eindruck
sachverständiger Arbeit, und die jetzige Meldung von dem
einflußreichen hanseatischen Befürworter des Vorschlags zeigt,
daß wertere Kreise sich mit dem Thema , das nach dem Aus¬
fall der letzten Wahlen in der Luft lag , beschäftigt haben.
Trotzdem wäre es überflüssig, sich Besorgnissen wegen der
Zukunft schon fetzt hinzngeben. Die Worte von hochstehender
seite : „ Die Sozialdemokratie ist eine Erscheinung, deren

Entwicklung abgewartet werden muß "
, behalten auch

in Zukunft ihre Gültigkeit.
Daß nicht nur der uns , sondern auch im Auslande die

Zeit der sommerlichen Stille zu schwinden beginnt, ergibt
ein Blick nach Oesterreich - Ungarn , wo die Bestechungs¬
angelegenheit des Grafen Szapary fortgesetzt viel Staub
aufwirbelt. Im Interesse des Deutschtums wäre es
bedauerlich, wenn die hinter den Redlichen stehende
Opposition triumphieren und der frühere Banus von Kroatien
nach sehr kurzer Amtstätigkeit sein Portefeuille wieder ab¬
geben würde. Der Vorgang beweist aber, wie sensibel die
öffentliche Meinung selbst im leichtlebigen Ungarlande in
bezug auf Dinge ist, die das moralischeVerhalten von Staats¬
männern betreffen, und es ist sicher ein zutreffender Ausspruch,
daß die öffentliche Meinung ein kostbares Gut in der Politik
ist , die kein Staatsmann auf die Dauer ignorieren kann. —
Einheimische Vorgänge der letzten Zeit , die ebenfalls einen
Minister betreffen, liefern den Beweis hierfür.

Im übrigen ist in der auswärtigen Politik außer einigen
bevorstehenden Monarchenreisen nur zu melden, daß die
mazedonischen Unruhen neuerdings wieder einen be¬
unruhigenden Charakter annehmen und daß das ständige
Thema unserer Tage : Ausstandsbewegung, in Spanien
und Rußland wieder zu bedauerlichen Katastrophen geführt hat.

Feuer im Orient.
Aus Berlin, 7 . August, wird uns geschrieben:
In den Kreisen, die der türkischen Botschaftin

Berlin nahestehen , wird die Erneuerung der maze -
donischen Bewegung besonders von dem Stand¬
punkte ans erörtert , daß die wiederholten Vorstellungen
der Pforte an die Mächte über die Notwendigkeit eines
dauernden , militärischen Vorgehens gegen die bulgarischen
Banden durch die Ereignisse völlig gerechtfertigt
worden seien. Nur auf das dringende Ersuchen Rußlands
und Oesterreich-Ungarns , die den Eingaben der bulga¬
rischen Regierung Gehör gaben , seien die Zügel ge¬
lockert, sei eine Politik der Versöhnung versucht worden.
Dies Entgegenkommen habe , woraus man von türkischer
Seite gleich aufmerksam machte , den Eindruck der Schwäche
hervorgerusen , ja noch mehr , den Aufständischen Gelegen¬
heit zur Verbreitung der Behauptung gegeben , der Türkei
seien „die Hände aebunden " . Jetzt zeige sich in augen¬
fälliger Weise, daß die bulgarische Regierung einen
vollständigen Fehlschlag ihres weisen Rates erlitten habe,
der stets dahin ging , Bulgarien die Beruhigung der Ge¬
müter zu überlassen , Bulgarien für die Wiederherstellung
der Ordnung sorgen zu lassen . Die Pforte weroh , so
schloß unser Gewährsmann , nunmehr alle ihr erforderlich
scheinenden Maßregeln zur Unterdrückung der mazedo¬
nischen Unruhen ins Werk setzen , und rechnen darauf,
daß ihr diesmal nicht die Machte in den Arm fallen.
Es sei eine Vogel Strauß -Politik , daß auch jetzt noch in
Sofia offiziell der Bewegung nur eine vorübergehende
Bedeutung zuerkannt werde . Im markanten Gegensatz zu
dieser äußerlich gelassenen Auffassung stehe die Rückkehrdes
Fürsten Ferdinand nach Sofia , die zu diesem Zeit¬
punkt nicht im Programm gelegen habe.

Die „Nordd . Allg. Ztg ." bemerkt heute abend zu
den Ereignissen : „Man darf in diesen erneuten Gewalt¬
tätigkeiten wohl nur ein letztes Auszucken und ein äußer¬
stes Sichzusonunentreffen der revolutionären Komitees er¬
blicken und ersparten , daß die türkischerseits überall er¬
griffenen Maßregeln der verzweifelten Anstrengungen der
Komitatschi bald .Herr sein werden .

" Gar so rasch dürfte
dies doch wohl kaum der Fall sein. Das Feuer ist an zu
vielen Punkten schon ausgebrochen.

Nach übereinstimmendenNachrichtenwar seitens des maze¬
donischen Komitees der Ausbruch einer größeren Bewegung
erst für den 15. August , den griechischen Stephanstag , ge¬
plant . Wegen der Gefahr einer vorzeitigen Entdeckung
wurde,jedoch am vergangenen Sonntage , dem Eliastag,
das Signal zum Ausbruch gegeben . Unter den 15
oder 16 neu eingetrofsenen Bandenführern soll sich auch
Oberst Jankow befinden . Sarafow weilt gleichfalls im
Vilajet Monastir . In Monastir und Umgebung herrscht
eine erregte Stirnmung , Handel und Verkehr stocken . Der
Walt von Monastir verlangte als Verstärkung eine Divi¬
sion . Vorderhand sind eine Brigade und acht Bataillone
aus dem Wege. Divisionsgeneral Suleimann Pascha in
Saloniki hat das Kommando über die Streiskorps zur
Unterdrückung des Bandenunwesens erhalten . — Der Mi¬
nister des Aeußeren Tewfik Pascha versicherte dem
österreichisch- ungarischen und dem russischen Botschafter,
das Hauptaugenmerk der Pforte sei darauf gerichtet , die
herausgesorderte und erbitterte mohammedanische Bevöl¬
kerung der beunruhigten Gebiete an Ausschreitungen zu
hindern . Tatsächlich hat die Pforte dahingehende Befehle
an die Militär - und Zivilbehörden erlassen . Von bulga¬
rischer Seite wird die Nachricht, daß in letzter Zeit irgend

eine Bande von bulgarischem Gebiet ans türkisches über -.
getreten wäre , entschieden in Abrede gestellt.

*
^ Saloniki, 7 . Ang . Im Vilajet Monastir herrscht

ein allgemeiner Aufstand. Die Aufständischen
steckten verschiedene Höfe in Brand . Von verschiedenen Or¬
ten werden Zusammenstöße gemeldet . In Kruschew fand
ein Dynamitanschlag statt . 30 Personen tv^ rden
getötet . Türkische Familien wurden hingemordet. —
Mehrere Bataillone wurden nach dem Vilajet Monastir be¬
ordert . In Saloniki herrscht Ruhe , doch fürchtet man , daß
der Ausstand weiter um sich greifen wird.

Soweit die vorliegenden Nachrichten eine Uebersicht
über die neu angefachte mazedonische Bewegung gestatten,
läßt sich feststellen , daß keine allgemeine Bewe¬
gung existiert und daß sich die bisherigen Bandenvorfälle
aus drei Gruppen beschränken : 1 . auf die nordwestlichen
Grenzkreise des Vilajets Uesküb, nämlich Egri -Palan-
ka, Kratova , Kotschana und Peschtschovo; 2 . auf die nörd¬
lichen Kreise des Vilajets Monastir, nämlich Perlepv,
Kruschevo und Kotschevo; 3 . auf den südlichen und west¬
lichen Teil der Umgebung von Monastir bis zur Sta¬
tion Eksitschu resp . bis zum Presba -See . Die Bewegung ist
jedoch keineswegs über das ganze Gebiet dieser 3 Gruppen
ausgedehnt , sondern es fanden nux innerhalb derselben di«
gemeldeten Bandenvorsalle statt.

* Rom , 7 . Aug.
Die Krönung.

Die Ausschmückungder Peterskirche für die Krönung
ist nahezu beendet. Es sind Tribünen errichtet worden für
das diplomatische Korps, die Aristokratie und die Musik.
Heute bleibt die Basilika geschlossen , damit die Vorkehrungen
zur Regelung des Eintritts der Menge getroffen werden
können. Die zum Ordnungsdienst bestimmten italienischen
Truppen beginnen Sonntag früh 5 Uhr den Dienst.

Die erste Ansprache Pius X.
In dem öffentlichen Konsistorium, das am nächsten

Donnerstag abgehalten wird , will Papst Pius X . die erste
politische Ansprache halten . Der Konklavesekretär Merry
del Val soll zum Kurienprälat , Pericoli und Bischof
Callegari von Padua zu Kardinälen ernannt werden.

Empfang der Kardinäle.
Der Papst empfing heute vormittag die Kardinäle

Gibbon, die Pietro , Ferrara , Respighi, Capecelatro, Sancha,
Ajuti , Langenieux, Labour , Lecot und Mathieu , am Nach¬
mittag die Kardinäle Kopp , Fischer , Kaschthale r, Gruscha,
Puzyna , Martin Herrero , Svampa und Manara . Gegen
6 Uhr abends wird sich der Papst in den Garten des Vatikans
begeben.

Die Schwestern des Papstes.
Die Italic meldet, zwei Schwestern des Papstes , welche

mit ihm zusammen in Venedig wohnten, würoen nach Rom
kommen und hier in ein Kloster eintreten.

Oesterreichs Veto.
Daß Oesterreich in aller Form von seinem Vetorecht

Rampolla gegenüber Gebrauch gemacht habe, wird von
dem römischen, sonst gut unterrichteten Berichterstatter der
Wiener „N. Fr . Pr . " in Abrede gestellt. Wenn das
„ Giornale d 'Jtalia " von einer Depesche Kaiser Franz Josefs
an Kardinal Oreglia sprach , so habe es nicht erwogen, daß
es eines so ungewöhnlichen Weges gar nicht bedurft hätte,
weil der Kaiser seine Wünsche dem Kollegium durch einen
der österreichischen Kardinäle hätte mitteilen können. Es mag
sein, daß Kardinal Gruscha im allgemeinen die Notwendigkeit
hervorgehoben hätte , die Tiara einem Manne zuzuwenden,
der nach keiner Seite hin Anstoß errege und nicht im Rufe
politischer Parteilichkeit stehe . Ausgesprochen wurde das
Veto nicht.

Die russischen AröeiLerunruheir.
Es ist nicht mehr zu leugnen, schreibt die „Köln. Ztg/,

daß die Arbeiterunruhen in Südrußland ein immer
ernsteres Aussehen annehmen ; denn wenn auch die
Macht der Regierung, sie mit Gewalt niederzuschlagen, außer
allem Zweifel ist, so sind sie doch ein Beweis von einer
Gärung und einem Geiste der Widersetzlichkeit , der bei dem
ruhigen russischen Volke überraschen muß . Nun bringt der
„Vorwärts " einen Brief von einem russischen Sozialisten , den
wir aus seine Richtigkeit natürlich nicht prüfen können, der
aber insofern interessant ist, als er als Ursache der Wirren
nicht nur Lohnstreitigkeiten und wirtschaftlicheGründe , sondern
auch politische und nationale angibt . In dem Briefe
wird behauptet, daß die russische Regierung die verschiedenen
Völkerschaften im Kaukasus mit der größten Rücksichtslosigkeit
zu russifizieren suche und sich namentlich gegen die
Armenier wende, die zuerst für die russische Herrschaft ge¬
schwärmt hätten, nun aber zu ganz andern Anschauungen ge¬
kommen wären . Schon unter dem Fürsten Dondukow-Korsakow
habe man sie bedrückt, aber unter dem jetzigen Gouver¬
neur des Kaukasus , dem Fürsten Galitzin , sei es noch
Viel schlimmer .geworden . Man habe die armenischen



Schulen , B .otksbibliotheken und Wohltätigkeitsanstalten ge¬
schlossen , die armepische Presse unterdrückt und das ar¬
menische Patriarchat seines Kirchenschatzes beraubt . Die
Folge davon sei gewesen, daß - die Armenier zum Na¬
tionalitätsbewußtsein erweckt seien, und sich zu einer
scharfen Opposition gegen das Russentum ausgerafft
hätten , aber nicht nur die Armenier , sondern auch die
andern nichtrussischen Völkerschaften des Kaukasus litten
unter der Russifikation , und unter diesen Umständen sei
es der Sozraldemvkratie gelungen , diese sonst feindlichen
Völkerschaften in der Gegnerschaft gegen Rußland zu
einigen . Die jetzigen Ereignisse seien nur eine Folge
dieser Zustände , welche die sozialistische Propaganda na¬
mentlich unter den Armeniern sehr erleichtert hätten,
Danach würde es scheinen, als ob die Armenier , die
früher angeblich die türkische Herrschaft so gern gegen die
russische austauschen wollten , auch unter den Russwi nickt
aus ihre Rechnung gekommen sind und der russischen Ne¬
gierung jetzt ebensoviel Schwierigkeiten machen, wie früher
der türkischen.

*

Folgende neue telegraphische Meldungen liegen
vor:

Kiew, 7 . Aug . Die Arbeiterunruhendauern
fort. Die Ausständigen durchzogen verschiedene Stadt¬
teils schlugen Fenster ein , drangen in die Werkstätten
und zwangen die Arbeitswilligen , die Arbeit einzustellen.
Eine große Volksmenge empfing am Flußufer des Djnepr
die zur Ausrechterhaltung der Ordnung herangezogenen
Kosaken mit Steinwürfen . Die Kosaken gaben einige
Salven ab . Mehrere Personen wurden verwundet . Der
Straßenbahnverkehr ist unterbrochen . Die Mehrzahl der
Bäckereien ist geschlossen, infolgedessen steigt das Brot
im Preise.

Nach amtlicher Mitteilung war die Arbeiter-
Menge, gegen welche, wie gestern gemeldet wurde , v.on
der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde , auf
2000 Köpfe angewachsen . Drei Arbeiter wurden getötet,
24 verwundet .

"
Ferner wurden durch Steinwürse verletzt

der Kreisrichter , ein Offizier und mehrere Soldaten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besichtigte vorgestern das morgens
eingetroffene Schulschiff „ Stosch "

. Abends stattete der Kaiser
der Königin-Witwe von Italien , die auf der Jacht „ Jolanthe"
einen Ausflug in die nordischen Gewässer macht, einen halb¬
stündigen Besuch ab.

Der Kais er wird dem L.-A . zufolge bereits am 11 . August
an Bord der „ Hohenzollern " in Swinemünde eintreffen.

Die Nachricht, daß qleich nach der Rückkehr Kaiser
Wilhelms von der Nordlandsreise ein Kronrat statt¬
finden werde, wird dem Hamb . Korr, von unterrichteter Seite
bestätigt. Womit sich der Kronrat , dessen Einberufung übrigens
eine Verständigung zwischen dem König und Ministerpräsidenten
voraufgegangen ist, beschäftigen wird, liegt auf der Hand.
Wenn von verschiedenenSeiten die Sache so dargestellt wird,
als liege die Notwendigkeit vor, eine innere Spannung zu
beseitige-, , so hat diese Auffassung in den Tatsachen keine
Begründung.

Aus Dresden wird gemeldet: Der Kaiser trifft hier
am 1 . September zum Besuch der Städteausstellung
ein. In der Kuppelhalle des Ausstellungspalastes wird er
von den versammelten Oberbürgermeistern und Bürgermeistern
empfangen werden.

— Die Besichtigungsreise des Kultus - Mi¬
nisters Studt, von der er in der Nacht zum Freitag
ans dem schlesischen Ueberschwemmungs gebiete
nach Berlin zurückgekehrt ist, führte nach der „ Nordd . Allg.
Ztg ." zu dem erfreulichen Ergebnis , daß die seitens der
Medizinalverwaltung getroffenen , insbesondere in einem
Ministerial -Erlaß vom 22. Juli d . I . zusammengefaßten
Anordnungen, welche die Instandsetzung der Woh¬
nungen , die Wasserversorgung , die Desinfektion der Wohn¬
stätten und Gehöfte , die Kontrolle des Gesundheitszustan¬
des , die Unterbringung der obdachlos gewordenen Per¬
sonen usw. betreffen , durch die zuständigen Beamten
tatkräftig und erfolgreich zur Durchführung ge¬
bracht worden sind . Nur in einem Falle hatte der Mi¬
nister Veranlassung , die Entsendung eines besonderen , auf
den: Gebiete der Bakteriologie bewährten Kommissars in
eine größere ländliche Ortschaft anzuordnen , um die wirk¬
same Ausführung aller notwendigen , namentlich der vor¬
beugenden .Maßnahmen sicherzustellen . In keiner der be¬
schädigten Ortschaften sind bisher Anzeichen des Hervor-
tretens ansteckender Krankheiten beobachtet worden . Es sei
somit begründete Hoffnung vorhanden , daß die Provinz
Schlesienvor weiteren traurigen Folgen der über sie her¬
eingebrochenen schweren Heimsuchung bewahrt bleiben
wird.

— Zur Re i ch s t a g s ers atz w ah l in Dessau-
Zerbst verlautet nach dem „ Anhalter Tagebl ." , daß die
Sozialdemokratie Dr . Leo Arons oder Rechtsanwalt
Liebknecht aufstellen wird.

— Nach einem dem „B . T .
" aus Nürnberg zugehenden

Telegramm ordnete das bayrische Ministerium Erhe¬
bungen darüber an , ob die in manchen bayrischen Wahl¬
kreisen behaupteten R ei ch s tag s w ah lfä ls ch un g en
vorgetommen sind.

— Die Göttinger Nationalsozialen haben
folgende

'
b ed eutsame Erklärung beantragt:' „Der Göttinger nationalsoziale Verein sieht in dem

Ausfall der diesjährigen Reichstagswahl durchaus kei¬
nen Grund , die politische Werbearbeit des nationalsozia¬
len Vereins aufzugeben , und ist seinerseits zur wei¬
teren energischen Weiterarbeit bereit . Sollte aber der
Vorstand auf seinen bis jetzt gestellten Vorschlägen (Auf¬
lösung des Vereins , Fusion mit der Freisinnigen Ver¬
einigung ) beharren , so stellt der "Göttinger national¬
soziale Verein für den diesjährigen Vertretertag fol¬
gende Anträge:

1 . Der Vertretertag lehnt alle Anträge des Vor¬
standes aus eine Fusion mit der freisinnigen Vereini¬
gung , resp . auf ein Aufgehen des Vereins in diese, ab.

2. Nachdem der Führer des nationalsozialen Ver¬
eins , Herr Pfarrer Naumann, bestimmt erklärt hat,
daß er die Führung des Vereins nicht länger über¬
nehmen könne, erklärt der Vertretertag — und zwar
einzig und allein durch die Stellungnahme Naumanns
dazu veranlaßt — den nakionalsozialen Verein für auf¬

gelöst, und empfiehlt seinen Mitarbeitern die politische
Weiterarbeit im nationalsozialen Geiste in den jeweilig
ihnen nächststehenden politischen Kreisen ."

Dagegen beantragt das „Eisenacher Oberland " , die
nationalsoziale Organisation fei unbedingt aufrecht zu
erhalten ; wenn Naumann den Vorsitz niederlegen will,
möge ein anderer Vorsitzender gewählt werden , Damaschke,
Tischendörfer oder v . Gerlach . — Herr Naumann ver¬
sichert .jedoch im Briefkasten der „Hilfe"

, daß allen , „die
am ersten dazu in der Lage sind"

, der Vorsitz bereits
angetragen wurde , daß aber alle Befragten ausnahms¬
los abgelehnt haben.

— Tie Vorstände des Deutschen Kriegerbundes
und des Preußischen Landeskriegerverbavdes haben aus ihren
Notstandsfonds weitere 12 500 Mark an ihre durch die
Ueberschwemmnngen geschädigten Kameraden ab-
geheu lassen, und zwar 10 000 Mark nach der Provinz
Posen und 2500 Mark .nach dem Regierungsbezirk Frank¬
furt a . O . Weitere Summen werden demnächst nach West¬
preußen abgehen . Die freiwilligen Sammlungen inner¬
halb der Kriegervereine für Schlesien nehmen einen er¬
freulichen Fortgang ; bereits sind mehr als 10000 Mark
ans freiwilligen Sammlungen der Kriegervereine an den
schlesischen Provinzial -Kriegerverband abgegangen.

— Ein allgemeiner Handwerker und Jn-
nungstag wird , wie schon erwähnt , zum Herbst 1904
nach Berlin einberufen werden . Die Vorbereitungen dazu
hat der Zentralausschuß der vereinigten Jnnungsverbände
Deutschlands in die Hand genommen . Es werden dazu,
wie der „ L .-A .

" mitteilt , Einladungen an alle Behörden
ergehen , die Beteiligung der Handwerker -Korporationen
der größeren Städte ist gesichert. Der letzte Handwerker¬
tag fand im Jahre 1901 in Gotha statt . Damals wurde
hauptsächlich über die Organisation der Handwerkertam-
mern und über die Wirksamkeit der Handwerkergesetz¬
gebung verhandelt . Der Berliner Kongreß soll sich da¬
gegen vorwiegend mit dem Ausbau der bestehenden Vor¬
schriften in bezug auf bie Jnnungsgesetzgebung und mit
der Bildung eines Handwerkerbundes befassen.

Für Die goldenen Schulterblattschnüre
haben die Postunterbeamten die Kosten selbst zu
decken . Eine Verfügung des Reichspostamtes , die v.on:
„Vorwärts ^ veröffentlicht wird , lautet : „ Die goldenen
Schulterblattschnüre bilden für Unterbeamte mit einer
tadelfreien 15jährigen Gesamtdienstzeit einen Teil der
von Sr . Majestät dem Kaiser genehmigten Uniform . Die
Dienströcke und Litewken

' der zum Tragen der Schutter-
blattschnüre berechtigten U .-B . sind , nach der Verfügung
vom 10. Januar IV 41242 , durch Vermittelung der Be-
zirkstleiderkasse mit Abzeichen zu liefern . Hieraus folgt,
daß diese U.-B . die Dienströcke und Litewken mit den
Schnlterabzeichen und die Mehrkosten für die Abzeichen
zu tragen haben .

" Mit Hohn fügt der „Vorw .
" diesem

Erlasse hinzu : „Wir Empfehlen die Anwendung dieses Ver¬
fahrens auch bei Ordensverleihungen; der Staat
ersparte dabei eine nicht unbeträchtliche Geldsumme und
die Kommerzienräte hätten die Freiheit , sich ihre Orden-
auszeichnungen , je nach Vermögen , reichlicher ausstatten
zu lassen.

"
Ausland.

England.
* London , 7. Aug. (König Eduard kommt nicht

nach Berlin ). Die „ Daily Mail " dementiert die hier ver¬
breitete Nachricht, daß König Eduard nach Berlin , Potsdam
und Kopenhagen kommen werde.

Serbien.
* (Verschwörung gegen den Kriegsminister .) Einer

Verschwörung gegen den Kriegsminister will man »auf die
Spur gekommen sein , die ihren Grund darin habe, daß er das
Avancement am Königsmord beteiligter Offiziere Hintertrieben
hat . Nach der „Magdeb . Ztg ." ist in diesen Tagen aber¬
mals ein höherer Offizier aus diesem Anlaß in Belgrad ver¬
haftet worden.

Marokko.
* Madrid , 7. Aug. Jmparcial meldet aus Melilla:

Tie Truppen des Sultans von Marokko drangen bei der
Verfolgung der Kabylen durch französisches Gebiet, trotzdem
die französischen Posten sie daran zu verhindern suchten . Es
entspann sich ein Kamps, wobei drei Franzosen und zwei
Soldaten des Sultans getötet wurden. — Das kann zu
unangenehmen Folgen führen. (S . Dep.)

China.
* Peking , 7 . Aug. (Die chinesische Reformpartei)

läßt wieder von sich hören : Gestern wurden hier fünf Anhänger
der chinesischen Resormpartei verhaftet, darunter befand sich
der Bruder des Vizekönigs von Wutschang. Die Polizei hält
alle Tore der Stadt besetzt, um ein Entweichen verdächtiger
Personen zu verhindern.

Aus dem Hroßherzogtum.
G«r Nachdruck unserer mit »»rresvondenjzeichen »ersehenen Ors »in »I>erIchd>
O nur mi: genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

»»er l»i»l- Lorlommntffe stad der R«d«rtt»n stet» Willi»» » »»
* Oldenburg , 8 . August.

a . Militärisches . Am Donnerstag gelangte eine Anzahl
von Vizefeldwebeln, welche eine achtwöchentliche Uebung
absolviert hatten , zur Entlassung.

x . Kirchliche Feier . Am kommendenSonntag findet
zufolge oberhirtlichen Erlasses des Bischofs Hermann (von
Münster ) in sämtlichen katholischen Pfarrkirchen des
Herzogtums als Dankfeier für die beendete Papstwahl ein
feierliches Hochamt äs 8sma -Trinitate statt. Nach dem
Hochamte ist der Ambrosianische Lobgesang anzustimmen,
worauf der sakramentale Segen erfolgt. Am heutigen
Sonnabend abend ist die Dankesfeier durch festliches
Geläute, wie solches an den höchsten Festen des Jahres
üblich, einzuleiten. — Der erwähnte Erlaß fordert sämtliche
Diözesanen zur Anflehung des göttlichen Beistandes für das
neue kirchliche Oberhaupt eindringlich auf.

* Ter Frauenchor von Frau Kufferath wird, wie aus
dem Inseratenteil , ersichtlich , am nächsten Dienstag wieder
mit seinen Hebungen beginnen.

* Der Landesverein für Altertumskunde und Landes¬
geschichte hält am übernächsten Mittwoch, 19 . August, in
Westerstede seine 27. Hauptversammlung ab, aus die wir schon
jetzt aufmerksam machen. (Näheres s . im Inseratenteil ).

2 Nach Wangerooge ins Seehospiz abgereist ist heute
vormittag 8 Uhr die diesjährige letzte Abteilung Kinder.
Am Mittwoch wurde eine andere Abteilung nach Rothen¬
felde entsendet, um dort Erholung zu finden. In Wanger¬

ooge verweilen die Kinder ca . 4 Wochen, in Rothenfelde da¬
gegen ca . 6 Wochen. Jede Abteilung befindet sich unter Auf¬
sicht mehrerer in ihrem Fache erprobter Schwestern. Die
großen Verdienste, die sich der Verein für Krankenpflege und
namentlich die dafür unermüdlichen Damen Frl . v . Halem
und Frl . Mutze nbecher ei werben, wurden uns oft bei Ab¬
fahrt und Ankunft der Kinder vor Augen geführt. Kränkelnd,
gebrechlich wurden die Kinder ins Bad gesandt, gesund und
neu gestärkt kehrten sie hierher zurück . Zahlreiche Dank- und
Anerkennungsschreiben, welche dem Verein zugehen , zeugen am
besten für die Zweckmäßigkeit der Einrichtung . In diesem
Jahre wurden insgesamt an 200 Kinder nach Wangerooge
und ca . 70 nach Rothenfelde gesandt.

ob . Die Kanalisationsarbciten in der inneren Stadt sind an
verschiedenen Stellen mit größeren Schwierigkeiten verbunden,
namentlich am M arktplätze, wo man jetzt mit den Hausanschlüssen be¬
schäftigt ist. Die Röhren müssen hier 3,50 bis 4 Meter tie , gelegt
werden . Sehr erschwert wurden am gestrigen Tage die Arbeiten vor
dem Hause des Wirts Gramberg , wo man bei den Ausschachtungs¬
arbeiten auf einen gewaltigen Stein stieß, welcher entfernt werden
mußte . Man baute ein Gerüst und suchte den Koloß, welcher aut 4
bis 5 Zentner taxiert wurde, mit einem Flaschenzug zu heben, was
auch gelang . Plötzlich mit einem gewaltigen Krach brach jedoch das
Gerüst wie Strohhalme zusammen und der schwere Stein stürzte wieder
in die Tiese. Zum Glück wurde von den Arbeitern und Passanten
niemand verletzt ; leicht hätte ein größeres Unglück passieren können.
Den Stein hat man jetzt in den Schacht gelassen und die Rohrlegung
auf andere Art bewerkstelligt.

* Unfall eines Artillerieoffiziers . In der Alexander¬
straße wurde heute Mittag , wie man uns soeben kurz vor
Schluß der Resaknon mitteilt , ein Artillerieoffizier von
einem durchgegangenen Gefährt herabgeschleudert und
erlitt bei dieser Gelegenheit schwere Verletzungen. Einzel¬
heiten folgen.

a . Wühlrattenplage herrscht in verschiedenen Gärten an
der Alexanderstraße. Die Nager richten daselbst durch Ab«
fressen von Wurzeln großen Schaden an.

-/ ' An die Lnft gesetzt wurde vor einigen Abenden ein Gast
aus einem Restaurant am Theaterwall . Derselbe wollte sämtliche
Gäste im Lokal „ umärmeln " und hatte hierbei noch die Liebenswürdig¬
keit , dieselben mit Kamerad anzureden . Der Wirt , welcher sich dieses
Benehmen verbat , wurde mit verschiedenenSchmeichelnamen bedacht, wo¬
rauf der Aufdringling hinausbefördert wurde, und sich wahrscheinlich
noch wegen Beleidigung zu verantworten hat.

oll . Falscher Verdacht . Ein dem Arbeiterstande angehörender
Mann suchte gestern abend vor einem Geschäftshause an der Nadorstev-
straße sein Stahlroß zu dem billigen Preise von 25 Mk. zu ver¬
äußern. Die Forderung eines solch ' niedrigen Preises war An¬
wesenden ausgefallen, und man vermutete , daß das Rad ' nicht auf
rechtmäßige Art und Weise in den Besitz des Radlers gelangt sei.
Man benachrichtigte die Polizei , welche alsbald erschien und die Per¬
sonalien des Radfahrers feststellte. Man konnte den Verdächtigen je¬
doch nicht des Diebstahls überführen und mußte ihn abfahren lassen.

./ ' In Schutzhaft genommen wurde gestern nachmittag ein
Gelegenheitsarbeiter , welcher sich in der Nähe von „ Hotel de Russie"
sein Nachtquartier aufgeschlagen hatte . Ein Schutzmann schaffte den
von Alkohol Ueberwältigten zum Rathaus , wo er seinen Rausch aus-
schlafen konnte.

oll. Klub Freundschaft . Unter diesem Namen hat sich in
Nadorst vor kurzer Zeit ein neuer Vergnügungsklub gebildet, welchem
bereits viele Eingesessene, namentlich Turner , beigetrelen sind. Als
Vereinslokal ist Ebbinghaus ' Etablissement gewählt worden . Am
morgigen Sonntag , tritt der junge Verein , welcher nicht mit dem seit
mehreren Jahren in Oldenburg existierenden „Klub Freundschaft " zu
verwechseln ist, zum erstenmal an die Oeffentlichkeit, indem derselbe im
Vereinslokale ein Tanzkränzchen veranstaltet.

». Klub „Edelweiß " beschloß in seiner letzten Versamm¬
lung , am 16 . September im Vereinslokal (Restaurant von
Fr . W . Krüger) einen Kommers mit Damen abzuhalten.* Preiskegeln . Bei dem morgen Sonntag bei Herrn Bischofs;
Nadorsterstraße stattfindenden Preiskegeln werden die Preise nicht an
den Höchst -, sondern an den Niedrigwersenden verteilt . Es kann also
jeder, auch die nicht einmal eine Kugel zu schieben verstehen, vom
Glück begünstigt werden.

»
-/ ' Osteruburg , 7. Aug . Zu einer blutigen Schlägerei,wobei das Messer ivieder die Hauptrolle spielte, kam es hier vor einigenAbenden zwischen mehreren Erdarbeitern , wobei der Arbeiter Pieper

so arg zugerichtet wurde, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte . Dem Messerhelden wird wohl das Handwerk aus einiae Zeit
gelegt werden .

^
oll . Bürgcrfelde , 8 . Aug . Eine Doppelfeier begeht am

morgigen Sonntag der Bürgerfelder Kriegerverein in
feinem Vereinslokal , nämlich den Geburtstag der Großherzogm und
des Erbgroßherzogs . Die Feier besteht aus einem Ball und nimmt
um 4 Uhr ihren Anfang.

8. Aug. Gestern hielt der Gcsamtvorstanddes Einkaufs - Vereins der Kotonialwarenhändierdes Herzogtums Oldenburg in Rastede eine Ver¬
sammlung ab, zu welcher sämtliche Aufsichtsrats - und Vor¬
standsmitglieder erschienen waren . Der erste Punkt der Tages¬
ordnung war eine längere Beratung über die vom Olden¬
burger Verein angeregte Großeinkaufsgenossenschaft
sämtlicher deutscher Einkaufsvereine. Zu der in
kurzem stattfindenden Gründungsversammlung wurden die
Herren H. Eilers und Fischbeck jr . delegiert.Der von Herrn Syndikus Dursthoff gehaltene Vor¬
trag wurde in Broschürenform gedruckt vorgelegt und be-
schlossen , davon eine Ausgabe von 1000 Exemp aren zu ver¬
anstalten und solche an die Kollegen in Stadt und Land zu
versenden. Mit Freuden wurde das fortschreitendeWachstumdes Vereins begrüßt und wieder fünf Herren, die sich zumEintritt gemeldet hatten , ausgenommen. Dadurch verfügt der
Verein jetzt über 70 angeschlossene Firmen , gewiß ein erfreu¬
liches Zeichen für die noch nicht einmal zwei Jahre bestehende
Vereinigung.

ft: Vechta , 7 . Aug . Gestern konnte Fräulein Catharine
Feld mann auf eine 26jährige Tätigkeit als Gesellschaf¬
terin im Hause des verstorbenen früheren Gymnasial -Di-
rektors Herrn Prälat Dr . Wennemeer zurückblicksn. Der
Jubilarin waren aus diesem Anlaß von nah und fern
durch viele Gratulationen und Schenkungen Ehrungen zu¬
teil Leworden . — Ein Gefangenentransport, be¬
stehend aus 9 Personen , wurde heute der hiesigen Straf¬
anstalt . zwecks Strafverbüßung zugeführt . — Die Herren
Lehrer August Bünker zu Neumarkhausen , Heinrich K a l-
lage zu Sedelsberg , August Moussel in Barßel , Hein¬
rich Rötepohl in Bühren , August Schillmöller in
Sierhausen und Georg Tabke in Strücklingen haben die
zweite Lehrerprüfung bestanden. — Sämt¬
liche acht Seminaristen der Oberklasse des hiesigen
Seminars werden sich an der am 11. und 12. d . M . statt¬
findenden Entlassungsprüfung beteiligen . — 16 Präpa-
randen baben sich zur Aufnahme in das hiesige Lehrer¬
seminar gemeldet . — Die H a np tl e h r e rst e l l e in Varn-
Horn-Siedenbögen ist dem Herrn Nebenlehrer Brügge¬
mann in Oythe übertragen.



* Bremen , 8 . Aug. Die gesamten ordentlichen Ein¬
nahmen des bremischen Staates beliefen sich in den

ersten vier Monaten des laufenden Rechnungsjahres auf
4868600 Mk. gegen 4828800 Mk. im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . _ _

Nmjie Nchrichteil wi> letzte IMei.
Eiaene telephonische und telegraphische Berichte der

Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 8. Aug. Auf Veranlassung der preußische n

Regierung finden gegenwärtig Erhebungen statt über die

Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes . Zu
dem Zwecke sollen die Schulden zur Zeit der Veranlagung
für 1902 festgestellt werden.

Nachdem durch mehrjährige Versuche der Funken-
telegraphie deren Brauchbarkeit für Marinezwecke erwiesen
und die neuen Schiffe und wichtigsten Küstenstationen mit
den erforderlichen Einrichtungen versehen sind, soll im neuen
Etatsjahr die Einführung der Telegraphie ohne
Draht allgemein werden, für welche Zwecke eine dritte
Forderung in den Etatsvoranschlag eingestellt wird.

Aus Rom wird berichtet: In der Presse mehren sich die
Warnungen vor übertriebenem Optimismus bezüg¬
lich der Politik des Papstes, der weder die Kraft noch
den Willen haben werde, sich dem mächtigenDruck der Kurial-
Lberlieferung zu widersetzen.

Aus Sofia wird berichtet: Trotz der beunruhigenden
Meldungen von Monastir geht die allgemeine Ansicht da¬
hin, daß die Proklamation des Generalausstandes nur
eine Demonstration Sarafows gegen die Ansicht Europas bedeute,
daß die Bewegung erschöpft sei. Ein allgemeiner Aufstand in
Mazedonien sei nicht zu erwarten.

Das allbekannte Hotel Oberpollinger in München
hat den Betrieb eingestellt. Der jetzige Besitzer , ein Herr
Emden aus Hamburg , beabsichtigt, im Herbst den ganzen
Gebäudekomplex abreißen zu lassen und ein großes Waren¬
haus einzurichten.

Als NachfolgerLord Tennysons wird Lord Northcote, der
bisherige Gouverneur von Bombay , zum General¬
gouverneur von Australien ernannt.

Einweihung eines Lokomotivführer - Heims.
LDL . Göttingen , 7. Aug. Heute nachmittag fand in

Münden die Einweihung des Lokomotivführer-
Heims statt . An der Feier nahmen 500 Lokomotiv¬
führer aus allen Teilen Deutschlands teil. Minister
Budde entsandte als Vertreter den Ministerialdirektor Wehr¬
mann . Anwesend waren ferner der Präsident der Eisenbahn¬
direktion Kassel , sowie Vertreter der Eisenbahndirektionen
Hannover , Frankfurt , Magdeburg und Erfurt.

Englisches Antomobilgesetz.
LDL. London , 7 . Aug. Tie Verhandlung über das

Automobilgesetz, die Mittags anfing, dauert im Unter¬
hause noch an, da die Automobilsreunde sehr unbefriedigt sind
über das Amendement, welches die Schnelligkeitsgrenze aus
20 englische Meilen pro Stunde festsetzt und die Vorlage
heftig becämpfen. Die Verhandlungen dauern wahrscheinlich
nochmehrere Stunden.

Die Grenzüberschreitung in Marokko.
LDL. Algier, 8 . Aug. Tie Meldung des Madrider

„Jmparcial " über einen Zusammenstoß zwischen Marok¬
kanern und Franzosen auf französischenGebiet ist ungenau.
Richtig ist, daß die Marokkaner bei der Verfolgung der
Kabylen in französisches Gebiet eindrangen . Sie wurden von
Spahis sestgenommen, auf die sie einige Schüsse abgaben.
Niemand wurde getötet oder verwundet.

Brandkatastrophe in Spanien.
LDL. Barcelona, 8 . Aug . Ein heftiges Feuer

zerstörte die Wohnungen der Arbeiterkolonie Esparraquera.
Einige Arbeiter sind umgekommen, etwa 3000 Arbeiter¬
familien sind obdachlos.

Unfall ans einem englischen Kriegsschiff.
LDL. London , 7 . Aug. Aus Funchal erhielt die

Admiralität ein Telegramm , worin gemeldet wird, daß
sich auf dem Kriegsschiff „ Blake" beim Manövrieren
ein schwerer Kesselunsall ereignete, wodurch ein Mann
getötet, zwei ernstlich und vier, davon zwei Offiziere, leicht
verletzt wurden.

Märkte.
Oldenburger Wochen markt vom 8 . August.

Ueberall herrschte heute flotter Handel . Butter wurde stark
Nachgefragt . Dieselbe war genügend zugebracht . Preise
.sind steigend infolge der ungünstigen nassen Witterung
und der Erntezeit . Man zahlte für beste Hausbutter bei
Abnahme großer Schlagen oder ganzer Töpfe pro Pfund
1 Mark , iyr Klcinverkauf 1,10 Mark per Pfund . Für ost-
friesische Bauernbutter sehr schöner Qualität zahlte man
1,10 Mark , für Molkereibutter 1,25 Mark . Frische Hühner¬
eier werden fortgesetzt in großer Zahl zugebracht . Je nach
Grüße bedangen dieselben pro Dutzend 65 bis 70 Pfg.
Recht lebhaft war der Handel mit Fleisch- und Fettwaren.
Die betr . Stände boten in allen gangbaren Sorten die
beste Auswahl . Preise unverändert . Geräucherte Ware
wird zur Zeit besonders stark begehrt . Der Gemüsehandel
ging ber ziemlich unveränderten Preisen recht schwung¬
haft . Einiges Gemüse , wie Bohnen und Gurken , erscheint
infolge der ungünstigen Witterung noch spärlich auf dem
Markt und stellt sich im Preise bislang noch etwas hoherals in den Vorjahren . Im allgemeinen aber findet man
auf unserem Gemüsemarkte stets ausgezeichnetes in Feld-uno Gartenfrüchten . Die Preise einiger Gemüsesorten stell¬ten >ich heute wie folgt : Vietsbohnen 10 Pfg . , Erbsen in

schale 1.0 Pfg . pro Pfund , große Bohnen aus der
Schale 30 Pfg . , Kartoffeln 5 Pfg . pro Liter , Karotten 4
souud, Salat 4 Köpfe, Kohlrabi 3 Stück 10 Pfg . , Weißkohl

?ro Kopf 20 Pfg . , Rotkohl 25 Pfg . , Blu-
plL- 40 Pfg . Beeren - und Kernobst , auch etwas

Auswahl vorhanden . Preise ziem-
lrch boch Mnbmde Tovfbluweu wurden flott gekauft.

r - , briefl . Unterricht.^ 86i-Iin.6c . - I_ ioli1si-f8lckv W. 13.
Prospekte kostenfrei!
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Oldenburg L. Gr.

voM klzbliMmenl.

Inhaber : Heinr . Scheepker.
Das größte Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Varietö -Saal.
Zwei Theater -Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u. dergl.
Halte allen Ausflüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Mache jeden Verein, Familien,
Schulen darauf aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : MM " Große Spezialitäten -Vorstellnng
ersten Ranges . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Oldenburg i . Gr.

KIM
'

kKlMMl.
am Wall . Fnchrchtt W.

Elegante Restaurations - Lokalitäten
mit schönem Garten.

— lLNvIrs. —

Kkuözimmer für Wereine und AeMchkeiten.

foräinsnä IÜSL8S.

Lots ! LVW I - jlläslldos.
Inhaber : Hinrich Pape,

15 Min . vom Bahnhof , bietet Vereinen, Familien , Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saal mit Theaterbühne , schöner schattiger Garten , doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung. Pensions¬

preis 3 pro Tag.

„ Lsrmonis
"

ruvstorudurs
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer mit
Klavier, Kegelbahnen, großen, schattigen Rosen - Garten
mit Schaukeln re . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

Waiimt , karteilimWst u . VMM
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

ADM- größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"MW

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

MZ Aarkhaus 6ei Aastede LM
Inhaber : H . Millers.

in unmittelbarer Nähe des Fußweges Rastede - Loy,
direkt am Park belegen,

mit schönem Garte », Veranda . Kegelbahn,
halte Vereinen, Gesellschaften, Ausflüglern rc . bestens

empfohlen.
Gute Küche . Prompte Bedienung.

2um gpünen kof . Vonner'sokwev.
Inhaber: Lviirr . Iiirinolir.

20 Min . v. Bahnh . Oldenbg., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

ÜLsIrr ' iLvIi.

keslsursnl rur Zommorfriooko,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Belte, Grüppenbühren.

Kastelle. 2um Kraken knien Kliniken,
nahe am Großh. Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 8 ^5, pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Gößcljohanns.

Somersrische Imme . — Kotei Müler.
Inhaber : Wilh . Gillmann«

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

5 Kilometer von Oldenburg, 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

HiLrle Ir.
StasiLLsL LMm OümrriGi ' 866

Halte allen Ausflüglern u . Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen aus Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler. Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

Inhaber: S.
1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

63 .St,jlÄU8 2UM ? 05tk3 .U86,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg " .

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

kslinkofs -koslsursnl üuntlosen,
Inhaber: ök . Uririitr «» ,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise. Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

Lrriks . Vsstrol - LotsI,
Inhaber: öt. Liilsrt,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u , des Anlegers. Neues
großes ff. Restaurant , kl. u . gr. Saal , Garten und Kegel-

! bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor-
l herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . Logis und
I Pension , Preis nach Vereinbarung.

ZL Ä G LL a 8
bei Barel.

Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬
stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331 . C . Wiemken.

lioräooedsä Wangerooge.
Tlrsnäkotol „ Ksioorliof " I . ki.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt) die denkbar !
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute i

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko. !
Friede. Herbarth , Besitzer.



Garantiert reine
diesjährige

Fr« chts «ste,
hervorragend schöne
Qualität , aus der

Drogen - Handlung
von Apotheker

E . Sattler , Haaren-
str. 44 . F -rnspr . 356

27 . Aauptversaminlung
des

Atdenöurger Landesvereins für Altertums¬
kunde u . Landesgeschichte

«W- am Mittwoch, den IS . August 1903 ,
-WW

in MsstsrZrsSb.
Um baldige Verbreitung des Programms werden die Herren

schriftführenden Mitglieder gebeten.
1 . Abfahrt von Oldenburg 8 .04 morgens , Ankunft bei Gut Fikensolt 9.00

ev. Westerstede 9 .05.
2. Nach Besichtigung von Fikensolt Spaziergang nach Westerstede zum

Lindenhof, wo ein einfaches Frühstück eingenommen werden wird.
8. In unmittelbarem Anschluß daran um 10 .45 Hauptversammlung im

Lindenhof:
n. Geschäftsbericht und Rechnungsablage, Mitteilungen über die

Tätigkeit des Vereins.
b. Neuwahl für die satzungsgemäß aus dem Vorstande aus¬

scheidenden vier Mitglieder.
o . Neuwahl der Revisoren.
6 . Vortrag des Herrn Pastor Barelmann.

4. Um 12 Uhr unter Führung des letztgenannten Herrn Besichtigung der
Kirche , zusagendenfalls Besteigung des Kirchtums, hiernach Besuch der
Sehenswürdigkeiten des Ortes.

b. Um 1 .30 Präzise gemeinsames Mittagessen in BuschHotel, » Gedeck 2 FL
6. Um 3. 30 Ausflug in die Umgegend, Kaffee in Wittenheim.
7. Um 7 .00 Rückkehr in Busch Hotel , wo ein kaltes Abendbrot bereit

gehalten wird.
8. Rückfahrt von Westerstedemit demZuge 8 . 10, Ankunft in Oldenburg 9 .06.

Alle Mitglieder und Freunde des Vereins werden zur Teilnahme ein¬
geladen, Damen sind herzlich willkommen.

Auf dem Bahnhof Oldenburg werden besondere Fahrkarten 3 . Klasse
von Oldenburg nach Westerstede und zurück zu dem ermäßigten Preise von
1 . 60 FL ausgegeben. Die Teilnehmer haben am Schalter ausdrücklichFahr¬
karten für den Ausflug des Altertumsvereins zu fordern.

Oldenburg , den 6 . August 1903.
Frhr . von Bothmer, Vize -Oberkammerherr ; Hayen, Geh. Kirchenrat;
Linnemann, Obervermessuugsinspektor; Prof . Dr . Martin, Museums¬
direktor ; Dr . Mosen, Oberbibliothekar ; Professor Narten, Direktor;

Professor Dr . Rüthning ; P . Stalling, Verlagsbuchhändler.

b»weii-8teilogi'»pllöilvsröill Ksdelsderger
Beginn eines Unterrichtskursus am 11 . d. Mts ., abends 9 Uhr, im

Landesgewerbe-Museum . Anmeldungen daselbst.
Honorar 6 FL_ Der Vorstand.

Vis ALsolrairlsvlLS 8 i1 ^ LvlLSi ?SL

von LGIlLLGV

befindet sich nur Schüttingstraste S im Hause des Herrn Hoflieferanten
Georg Müller . RL . Bitte genau auf Firma zu achten.

Ohmstede ( Hochheiderweg ) .
Maurer Heinr . Witte daselbst läßt
wegen Wegzugs nach Ostpreußen am

Sonnabend,
den 15 . Aug . d: I .,

nachm. Präzise 4 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung seine
särntl . beweglichen Gegenstände, als:

1 junge , milchg . Ziege,
3 Schweine , 4 Monate alt,
LV Hühner,

1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 1 kl. Schrank,
1 Kommode, 3 Tische , Vs Dtzd.
bessere Stühle , 4 Küchenstühle,
1 Regulator , 1 Spiegel, 3 Lampen,
1 Vogelbauer, 2 Blumenständer,
Topsblumen, 2 Bettstellen, 1 Kinder¬
wagen, Gardiuenstangen , Rouleaux,
1 Wage, Plätteisen , 1 Wasserbank,
versch . Borten , Eimer , eii. Töpfe,
Kessel , stein . Töpfe, Porzellansachen,
als : Kaffeekannen, Tassen, Teller,
Kummen rc . rc,,

ferner : 1 Viehkessel (75 Liter Inhalt ) ,
1 Butterkarne , 1 Handwagen , 1
Karre , 1 Kinderkarre, verschiedene
Schweineblöcke , 1 Sense, Harken,
Forken, Körbe, Kiepen,

auch : 1 Düngerhaufen (ca . 8 Fuder ),
1 Sch.-S . mit Kartoffeln , versch.
Gartenfrüchte , als : Bohnen , Erbsen,
Wurzeln , Steckrüben nsw. ,

öffentlich meistbietend ans Zahluugs-
trist verkaufen. — Die Möbel sind

so gut wie ne«.
Kaufliebhaber werden freundl . ein¬

geladen.
Nadorst . D . G . Dierks.
Wahnbeck. Zum öffentl. meistb.

Verkaufe derImmobilien
des Köters Gerhard Harms
daselbst, als:

n . der zu Wahnbeck an der
Gemeindechaufsee und an der
Bäke sehr günstig belegene«

Köterei,
komplete Gebäude mit 8,5111 La
( 10 « Sch . -S .) bestem Land in
einem Komplex beim Hause, auch
nebst IVs Jück Torfmoor im
Ipwegermoor ( vorne ),

k. des Heidkamps „an Feldhus-
wiese " , 26 Sch. -S .» leicht zu
kultivieren,

o. des Heulandss im Ohmsteder-
felde , ca. 2 Jück,

ä . des Plackens von ea. 1 '/- Jück
im Bornhorstermoor (an der Lang¬
straße) findet 2 . Verkaufsanfsah

Lö« Se» i>,1z . ÄBcr .,
abends 7 Uhr,

im Hesterkrnge zu Wahnbeck statt.
Auf genügende Gebote erfolgt dann
Zuschlag.

Grostenmeer . E . Haakc» Autt.

NUkLE»
1 Dtzd . Schuhbänder 16
1 Paket Haarnadeln 1
1 „ Lockennadeln 1
25 St . Nähnadeln 3, 5 u . 10 4.
Fingerhüte St . I
Stopfnadeln 25 St . 10
WäschebuchstabenDutzend 6
Durchziehlitze 3 St . 10
Leinenband 3 St . 17
Buntes Band 3 St . 10
Zwirn 100 Mtr . 6
Döringsseife 19
Gute Waschseife 3 St . 20
Seifenpulver 3 Pakete 25

Hosenträger von 16 ^ an.
Krawatte » von 10 an.
Herren -Socken von 20 ^ an.
Leinen -, Gummi- und

Papierwäsche.
6 ! ao8v - Nanü86liuks.

Handschuhe,
3 Paar 50

von 70 ^ an.

Aegenschirme
von 1 FL an.

Hau8t,a>1ung88olMren
billigst.

Markttaschen M -Körbe
äußerst billig.

Brotkörbe 22 Pfg.
"WoLLNÄNir.

in allen Farben , von 1 .70 FL an
per Pfund.

8. SitLöMll.
Oldenburg , Wilhelmshaven und

Brake.

BttWtUllg.
Eversten. Beim Hause des

Arbeiters I . D . Hanken zu Bloher¬
felde werde ich am

Mittwoch,
dm 18. August d . I .,

nachm. 4 Uhr anfgd .»
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

8 Stücke Koggen aus d.

2 Stücke Kartoffeln,
1 Stück Steckrüben,
2 Stücke Lohnen,
1 Kuh,
1 Sau mit 6 Ferkel«,
1 Schwein,
6 größere Ferkel,
8 Hühner,
1 Gluckhenne mit Küken,

1 Handwagen , 1 Gropenkarre, 1
Borskarre , 2 Spaten , 1 Forke, 2
Heusorken, 1 Schüppe, 1 Häcksel¬
lade, 1 Viehkessel und 1 Karne.

B . Schwarting » Auktionator.

Jagdflinten
Gelegenheitskanf , feinste Suhler
Qualitätsarbeit , für die Hälfte der
bisherigen Preise.

C . I . Fischer , Emden.

Haararbeiten
werden angefertigt

Osternburg , Bremerstr . 14.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt: Radebeuler

SteckWsttb - LilikWilch - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

kkMMdvr.
Dienstag , den 11. August:

Wiederbeginn der Hebungen.
Der Borstand.

Bo » Montag an:

Die sich während des

in allen Lägern angesammelten

kieste-
! ! enorm billig ! !

Kebk
. Merg.

Gesucht
K-

uebß Führer u. SpeziMrte.
Offerten erbeten an H. Hintzens

Buchhandlung (Cornelius Bode).

General-
Versammlung

der Mitglieder
des

Oldenburger
Konsum -Vereins

e. G . m. u. b. H.
am

SMllllM , bev13. Mg.IM,
abends 8 Uhr,

im „Hotel zum Deutschen Kaiser*
(Inh . Lochmann).

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnung für die

1 . Geschäftsperiode 1903,
2. Beschlußfassungüber die Gewinn¬

verteilung,
3 . Feststellung der Bilanz,
4. Entlastung des Vorstandes,
5. Beschlußfassung über den An¬

schluß an den Zentralverband
deutscher Konsumvereine.

Nur Mitglieder , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Aufsichtsrat
des Oldenb . Konsum - Vereins»

e. G . m. b. H.
Maast , Vorsitzender.

„Lvr Llllüv."
». vieles , Ofener Chaussee 16.

E " Großes
Priimimschießen

UM " von Dienstag , den 11.» bis
Sonnabend , de« 22 . d . M . "W

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Dieks.

Noviifoinv 10 Pfg . - Agsr»
svtw foin unll lvivkl.

IN. Memever
Iisaxeslr . 36

(LvK« 86Üll11iNK8lrL88tz ).

Gebrauchtes Fahrrad 60 FL
_ Lindenstraße 29.

M lü Vsgs verreist.
Lsslsüs , 8 . August 1803.

vr. lllozwr.
Danksagungen.

Eversten H . Für die vielen Be¬
weise herzlichster Teilnahme beim
Hinscheiden des uns so teuren Ent¬
schlafenen, sowie Herrn Pastor Töllner
für seine trostreichen Worte sagen
wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank.

Frau Joh . Nennaber Ww.
und Familie.

FamMermachrichte».
Geburts - Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädchens zeigen an

Magnus Wehrkamp u. Frau,
Emma geb . Westphal.

Oldenburg , 8 . Aug. Heute starb
im Pius -Hospital meine treusorgende
Tochter Anna Gerdes in ihrem
52. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau Meyer u . Angehörige.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag, den 11. August, auf dem Donner-
schweer Kirchhof statt.

Weitere Familien -Nachrichten-
Verlobt: Alwine Klöker , Damine,

mit August Meyer , Vreden. Marie
Siemen, Holle, mit Diedrich Helms,
Etzhorn.

Geboren: (Sohn ) Hans von Le- H
winski, Wilhelmshaven. O. Collmann,.
Oldersum. Apotheker C. Stock, Wil- i
helmshaven. Jacobus Müller , Enno - s
Ludwigsgroden. (Tochter) I . Quering,
Kiel . Bürgermeister Klügel, Stadt¬
oldendorf.

Gestorben: Zeller Gerh. Naber,
Bethen, 77 I . Arth . Ballach , Heppens,
1 Mt . Gerhardine Lantzius-Beninga,
geb . Möller , Varel , 88 I . Alma Ohm¬
stede , Haddien , 3 W . Gertruds Gramer,
Wilhelmshaven , 23 I . Anna Schrö¬
der, geb . Oeltjenbruns , Borbeck,
90 I . Anna Glüsing, geb . Kückens,
Campe, 83 I . _

Verantwortlich für die Redaktion : vr . A. Heß; für de» Inseratenteil: P . RadomAy . Rotationsdruck und Verlag ; B. Scharf , Oldenburg.



1. Beilage
M ^ 184 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Sonnabend , den 8 . August 1903

Wer IM Isste ii» Mm WM».
V. 'X

« ij

UM-

Bei Verden wurde kürzlich im Brammer Moor die
wohlerhaltene Leiche eines Mannes entdeckt und auf An"
ordnung der Behörden ausgegraben . Sachverständige stellten
fest , was sich freilich das Bäuerlein , das den seltsamen Fund
tat , nicht träumen ließ, daß die Leiche schon mindestens
tausend Jahre in der alten tiefen Torfschicht geruht haben
muß . Der Fund , der um seiner anthropologischen Bedeutung
willen an das Museum für Völkerkunde in Berlin gelangt ist,
gewinnt auch jetzt, nach so langer Zeit , noch besonderes
Interesse für den Beschauer dadurch, daß der Tote das Opfer
einer Gewalttat geworden zu sein scheint . Die Kopfhaut zeigt
eine mächtige, vermutlich von einem Hieb oder Schlag her¬
rührende Wunde , beide Hände sind mit Birkenruten vor bezw.
hinter dem Halse festgebunden, und auch die übereinander ge¬
schlagenen Beine des Leichnams, der in zusammengekauerter
Stellung gefunden wurde, scheinen zusammengebunden gewesen
zu sein . Ein Dichter mag sinnend vor diesem toten Zeugen
einer vergangenen Epoche stehen , irgend ein Drama erdenkend,
das dereinst auf der verschwiegenenHeide sich abgespielt haben
mag, wo seither die Sonne zahllose Male auf - und unter¬
ging, scheinend über Gerechte und Ungerechte.

Oldenburger Landes-Viehverstcherungs-
Geseüschaft.

* Oldenburg , 8. Aug.
Die Oldenburger Landes-Viehversicherungs-Gesellschaft,

die am 5. dss. ihre Generalversammlung abhielt , über welche
wir in Nr . 182 d . Bl . kurz berichteten, veröffentlicht ihren
Rechenschaftsbericht für 1902 , dem wir folgendes ent¬
nehmen:

Rechenschaftsbericht für 1SVS.
Gleichwie in allen früheren Jahren , können wir auch im

Jahre 1902 ein weiteres Anwachsen unserer Gegenseitigkeit
verzeichnen . Die Viehverficherungssumme betrug am
31 . Dezember 1902 5,719,300 Mk. gegen 6,512,250 Mk. am
Schluffe des vorhergehenden Jahres und überschreitet den
Betrag des Vorjahres vom heutigen Tage um rund 320,000 Mk.,
währenv wir in früheren Jahren gewöhnlich nur ein Plus
von 150,000 Mk . zu verzeichnen hatten . Die Steigerung ist
um so erfreulicher, weil wir leider genötigt waren , pro 1902
eine nicht unbedeutende Nachprämie zu erheben. Es darf
demnach erwartet werden, daß das laufende Rechnungsjahr
mit einem erheblichen Zuwachs abschließen wird. Da das
Jahr 1902 ein verhältnismäßig ungünstiges für uns war und
die Rechnungsergebnisse der beiden ersten Quartale dieses
Jahres eine Minderausgabe von pr . pr . 6000 Mk . gegenüber
den beiden gleichen Quartalen des Vorjahres ergeben, so sind
wir zu der Annahme berechtigt, daß die Prämie pro 1903
wesentlich niedriger sein wird, als pro 1902 und daß es vielleicht
möglich sein wird, mit der Vorprämie auszukommen.

Im Jahre 1902 wurden im ganzen 11 548 Stück Vieh,
d. h . 263 Stück mehr als im vorhergehenden Jahre ver¬
sichert . — Die Gesamtentschädigungssumme betrug
113,470.65 Mk., während wir im Jahre 1901 mit 101,506 Mk.
ausreichten. Auf die einzelnen Gruppen verteilte sich die Ent¬
schädigungssumme folgendermaßen:

Für 197 Pferde wurden gezahlt 87,640.40 Mark
121 Rinder „ - 25,268.85 „

11 Schweine „ „ 561.40 „
, ungünstigen Witterungsverhältnisse des
letzten Sommers wirkten auch auf unfern Versicherungsbestand
ungünstig ein und belasteten uns mit 35 Schadensällen mehrals un vorhergehenden Jahre . Trotzdem können wir kon¬
statieren, daß der Gesundheitszustand des Oldenburger Viehs" ganzen ern recht günstiger war ; uns ist es dagegen
ausgefallen, daß importierte Tiere, besonders Milchkühe, oft-

weniger widerstandsfähig sind . Wir bemerkten schon
diejenigen Gebiete , welche viel Vieh von aus¬wärts beziehen und zur Gewinnung hoher Milcherträge

eine forcierte Fütterung durchführen, uns mit einem größeren
Risiko belasten, als die Zuchtbezirke. Da indessen die Milch¬
wirtschaft ein ständig wachsende Bedeutung gewinnt, so kann
mit der Zeit ein Ausgleich eintreten, und sahen wir deshalb
davon ab, aus unserer Wahrnehmung besondere Maßnahmen
abzuleiten.

Bei den verstchertenPferdebeständen steigert sich, wie
auch schon im vorigen Bericht zum Ausdruck gebracht wurde,
die Entschädigungssumme durch Eingehen und Unbrauchbar¬
werden alter Pferde , die trotz einer jährlichen Abschreibung
von 10 Prozent , sofern sie das 15 . Lebensjahr überschritten
haben, dennoch verhältnismäßig große Aufwendungen er¬
fordern. Neben ihnen sind es die abgearbeiteten Pferde der
Gruppe v , welche wir als die schlechteren Risiken bezeichnen
müssen. Obgleich wir nicht nur gegen Todesfälle, sondern
auch gegen notwendig gewordenes Töten versichern , und uns
diese Notwendigkeit durch zwei Tierärzte bescheinigen lassen,
können wir uns doch manchmal der Erkenntnis nicht ver¬
schließen , daß eine Entschädigung geleistet wird, obgleich eine
eigentliche Erkrankung — sofern man nicht die Folgen starker
Strapazen als Erkrankung ansehen will — nicht vorliegt.
Weitere Erfahrungen und Beobachtungen werden lehren
müssen , ob es Aufgabe einer Viehversicherung sein darf , gegen
die Folgen übermäßiger Arbeit zu versichern, oder ob man
richtiger die Folgen einer gewollten bezw . nicht zu vermeiden¬
den Abnutzung, von der Entschädigung ausscheidet; denn in
der Regel soll die Versicherung nur eine mögliche , nicht aber
eine mit Sicherheit zu erwartende Unbrauchbarkeit entschädigen.

Deshalb halten wir es abermals für geboten, daraus
hinzuweisen, daß wir keine Vieh - Invaliden - und Alters¬
versicherung wollen und alte oder nicht genügend kräftige
Tiere — auch wenn sie nicht wirklich krank sind — gerne von
der Versicherung fernhalten . Nur bei einer Gleichartigkeit der
versicherten Bestände in Haltung , Wartung und Abnutzung
können wir eine gleichmäßigeund entsprechendniedrige Prämie
erreichen . Da aber Viehversicherungen stets mit prozentual
hohen Prämien rechnen müssen, so muß es auch unser Be¬
streben sein , die bisher unstreitig günstigen Verhältnisse unserer
Gesellschaft zu konsolidieren und alles abzuwehren, was diese
günstigen Verhältnisse sich zu Nutze machen möchte , ohne ent¬
sprechende Verpflichtungen auf sich zu nehmen.

Hierher gehört u . a . auch die Weiterversicherung solcher
Tiere, welche bis zu einem bestimmten, vom Versicherungs¬
nehmer gewollten Termin versichert werden und kurz vor Er¬
reichung dieses Termins erkranken. In solchen Fällen muß
der Versicherer die ihm infolge seiner Sparsamkeit entstehende
Gefahr selber tragen ; denn es ist schon ein Entgegenkommen
der Gesellschaft, wenn sie sich aus kurze und daher in der
Regel ungünstige Versicherungen einläßt.

Dagegen verkennen wir nicht , daß der Ausschluß
der Entschädigung aller von Seuchen gefallenen
Tiere manchmal eine Härte in sich schließt. Wir be¬
dauerten denn auch , nur ein Tier entschädigen zu dürfen,
als uns im Dezember v. I . das Auftreten des Milz¬
brandes in einem Stalle gemeldet wurde und in kurzer Zeit
4 Kühe der Seuche erlagen. Da zur Zeit Vorverhandlungen
über den Ausbau des Reichsviehseuchengesetzes schweben und
voraussichtlich eine größere Anzahl Krankheiten dem Gesetze
unterworfen werden, so ist es wahrscheinlich, daß wir in einigen
Jahren unsere statutarischen Vorschriften einer Revision unter¬
werfen müssen.

Gemäß einem Beschlüsse der letzten Generalversammlung
haben wir noch mitzuteilcn, daß die damals zugelasseneEin¬
stellung belegter Quenen für verkaufte Kühe in 63 Fällen
stattgefunden hat . Von diesen wurden 3 Stück mit zusammen
544 Mk. entschädigt. Eine größere finanzielle Belastung ist
uns also nicht erwachsen und wird u. E . nichts im Wege
stehen , die Einrichtung beizubehalten, zumal sie den uns früher
geäußerten Wünschen in genügender Weise Rechnung trägt.
(Bereits mitgeteilt. D. R.).

Schlachtvieh - Versicherung.
Im Anschluß an diese Darlegungen können wir es uns

nicht versagen, daraus hinzuweisen, daß am 1. April 1903 das
Reichsgesetz , betr. dieSchlachtvieh - und Fleischbeschau vom
3. Juni 1900, in Kraft getreten ist . DiesesGesetz und die dazu er¬
lassene BekanntmachungdesStellvertreters desReichskanzlersvom
10. Juli 1902 machendie Untersuchung allerSchlachttiere,
soweit sie nicht für den eigenen Haushalt des Besitzers ver¬
wendet werden sollen, zur Pflicht. Obgleich aus landwirt¬
schaftlichen Kreisen zeitweilig lebhaft für die Einführung der
Fleischbeschau plädiert wurde, machte sich doch nach dem Er¬
laß des genanntenGesetzesaus denselbenKreisenbald dasVerlangen
geltend, die Folgen des Reichsgesetzes für denViehbesitzer durcheine
Versicherung abzuschwächen . Da die Reichsregierung eine Ver¬
wendung von Reichsmitteln zur Errichtung einer Schlachtvieh¬
versicherung ablehnte, so trat alsbald die Forderung nach einer
Versicherung mit staatlicher Unterstützung, sogar nach Ein¬
richtung einer staatlichen Zwangsversicherung aus.

Auch im Oldenburger Lande wurden schon im Jahre
1901 Stimmen laut , die eine Schlachtviehversicherungfür not¬
wendig erklärten und deren sofortige Einrichtung verlangten.
Von seiten der Landwirtschaftskammer wurden wir da¬
mals zu einer Erklärung darüber aufgefordert, ob es sich
nicht empfehlen möchte , mit der bestehenden Landes -Vieh-
versicherung eine Schlachtviehversicherungin der Weise zu ver¬
binden, wie bei dem gegenwärtigen Stande der Reichsgesetz¬
gebung sich als wünschenswert oder notwendig herausstellt. "

Da uns das genügende Material fehlte und der Land-
wirtschaftskammer anscheinend auch kein Material vorlaa,
so konnten wir die Angelegenheit unsererseits nicht soweit
fördern , um den Aufsichtsrat und die Generalversamm¬
lung damit zu beschäftigen . Da es sich nur darum han¬
deln konnte , niedrigere Prämien zu erzielen , als an den
Schlachthöfen erhoben werden , und doch die größtmög¬
lichste Sicherheit zu bieten , so mußten wir hervorheben,
daß dazu unseres Erachtens der Ausschluß nichtolden-
burgischen Viehs , dessen Gesundheitszustand manchmal we¬
niger günstig sei, notwendig erscheine , daß aber die Durch¬
führung dieser Maßregel deshalb ausgeschlossen erscheine,
weil einheimische Landwirte auswärtiges Vieh ankaufen,
um es fett zu machen . Auch hielten wir damals eine
Vorprämie von 2,50 bis 3,50 Mark für notwendig , wenn
nicht kleinere Schäden von der Versicherung ausgeschlos¬

sen werden sollten und glaubten die Eröffnung einer
Gegenseitigkeit von einer Beteiligung mit mindestens
500 Stück Großvieh abhängig machen zu müssen.

Im übrigen wären wir rftcht in der Lage , übersehen
zu können , was nach dem Stande der Reichsgesetzgebuna
sich als notwendig Herausstellen würde , und konnten auch
deshalb der an uns ergangenen Aufforderung nicht ent«
sprechen.

Inzwischen sind 2 Jahre verflossen und noch ist eins
völlige Klärung der Angelegenheit nicht herbeigeführt ..
Nach wie vor werden Wünsche nach einer staatlichen«
Zwängsversicherung laut , und nach wie vor äst die Frage
unentschieden , ob es die Aufgabe der Einzelstaaten ist,
materielle Nachteile und Gefahren , die durch ein Reichs«
gesetz geschaffen sind , durch eine Inanspruchnahme staat¬
licher Mittel auszugleichen . Noch liegen keine Erfahrungen!
darüber vor , ob die gefürchteten Nachteile in dem»
angenommenen Maße eintreten , und deshalb eine Schlacht¬
viehversicherung unbedingt notwendig ist ; denn
die inzwischen errichteten Schlachtviehversicherungen der
Schlachter entspringen nicht der Fürsorge für den Vieh¬
besitzer und Mäster , sondern dem Wunsche, die Unkosten
und 'Unbequemlichkeiten der Fleischbeschau summarisch aus¬
zugleichen. Bestätigt die Zukunft die Annahme , daß ohne
eine größere Schlachtviehversicherung nicht auszukommen
ist, dann wird man zunächst festzustellen haben , ob diese
Versicherung eine Zwangsversicherung — wie die Brano-
kasse — sein soll, oder ob unseren Bedürfnissen und den
Wünschen unserer Bevölkerung eine freie Versicherung
nicht vollauf genügt . Es ist verfrüht , sich über die
gangbaren Wege auszusprechen , und hier nicht der
Platz , die Angelegenheit eingehender zu erörtern , es soll
deshalb nur hervorgehoben werden , daß die Errichtung
einer Schlachtviehversicherung unsere Gesellschaft nicht un -i
berührt läßt , weil bei uns versicherte Tiere , sobald sie
zum Schlachten verkauft werden , ebenfalls von dxr
Schlachtviehversicherung befaßt werden , und somit dann
eine Doppelversicherung entstehen kann.

Zum Schluß , sei noch erwähnt , daß die V er wal¬
tun gs kosten in Summe 18 506 .30 Mark betrugen , wo¬
von 11817,49 Mark auf unseren Vertreter entfielen . Eine
ordnungsmäßige Prüfung der Rechnung , Bücher und Be¬
lege hat stattgefunden . Monika sind der Direktion nicht
unterbreitet worden , also auch nicht zu erledigen.

Aus dem Hroßherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit «»rres >>»n»ei>« eichen Verse»«« m Originalvericht»
ich u»r mit «enuuer Qu-Ien«» ,a »- «estuttee. Mtttetlun««» »uv

ilch« l«r»le »vrr»» » uW« ftu» »er »Doktivu ch«rt
* Oldenburg , 8 . August.

Stammväter der Buren aus Oldenburg und
Ostfriesland . Neuere Veröffentlichungenvon Urkunden aus
der ersten Besiedelungszeit des Kaplcmdes ermöglichen endlich
eine zuverlässige Uebersicht über den Anteil , welchen die
Bölker Europas an der Bildung des Burenvolkes gehabt haben.
Im neuesten Heft der „ Deutschen Erde" (Gotha -Justus
Perthes ; jährlich 6 Mk.) befindet sich eine große Karte Mittel¬
europas , welche die Geburtsorte der Stammväter der Buren
angibt . Es stellt sich nunmehr heraus , daß aus dem heutigen
deutschen Reiche sehr viel mehr Buren stammen, als man
bisher annehmen konnte. Besonders zahlreich sind außer den
großen Städten Berlin , Hamburg , Magdeburg , Hannover,
Braunschweig, Bremen , Köln, Frankfurt a . M ., Leipzig u. a.
die nordwestlichen preußischen Provinzen und das mittlere
Deutschland vertreten. Jedoch weisen auch Süddeutschland
und die östlichen preußischen Provinzen noch zahlreicheburische
Stammväter aus. Wir geben nachfolgend ein Verzeichnis der
aus unserer Gegend stammenden Buren in der Annahme, daß
es vielfach möglich sein dürfte , noch heute Familienzu¬
sammenhänge zwischen den Auswanderern und der Heimat
nachzuweisen. Wir bitten, etwaige Ergebnisse derartiger Nach¬
forschungen dem Herausgeber der „ Deutschen Erde " , Professor
Langhaus in Gotha , mitzuteilen, der auch zu jeder weiteren
Auskunft gern bereit ist.

Aus Oldenburg und Ostsriesland gebürtig find
folgende Stammväter der Buren (die Vorgesetzte Zahl bezeich.
net das Jahr ihrer ersten urkundlichen Erwähnung ) : 1671
Jan van Eeden (Oldenburg ) , 1712HendrikTreurniet (Ost-
sriesland ) , 1718 Jan Casper Piek (Aurich), 1718 FranooisLouis Migualt (Emden), 1728 Jan van Laar (Ostsnesland ),1733 Gerrit Engelbrecht (Ostfriesland ) , 1753 Jan Nicolaas
Barents (Oldenburg ) , 1758 Maarten Baartmann (Brake),1763 Matthys van Eysden (Oldenburg ), 1765 Freden!
Jan Poolmann (Weener), 1775 Johannes Gerhardus Treur¬
niet (Ostsriesland), 1777 Johan Christiaan Freden ! Runze
sCoensej (Oldenburg ), 1777 Frederik Wilhelm Stork
(Emden), 1783 Luder Jonkhof (Oldenburg ), 1785 Meent
Borcherds (Ostfriesland ), 1787 Johan Christiaan Kriek
(Oldenburg) 1787 Hendrik Coenraad Voget (Jemgum ),1794 Kassien Claassen Dekenah(Ostfriesland ), 1795 Johannes
Jacobus Thijs (Goldenstedt), 1800 Oltmann Alders (Olden¬
burg ), 1802 Franyois Christoffel Müller (Jever ), 1734
Matthys Taute (Ol venbürg ) , 1772 Nicolaas Vink (Olden¬
burg ) , 1776 Focke Hendriks (Norden), 1767 Johannes Kuun
(Osterrott ).* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Gesucht für hier : 1 Bäcker , 1 Klempner. Nach auswärts:
3 Maler , 1 Sattler und Tapezier.

ü. Luftfahrt nach Helgoland . Leider kann die in Aus¬
sicht gestellte Fahrt mit dem Schnelldampfer „ Silvana"
nach Norderney nicht stattfinden, da an dem einzigen ver¬
fügbaren Tage, dem 23. August, die Wasserverhältnisse
vor Norderney so ungünstig liegen, daß die Passagiere anstatt
am gleichen Abend eventuell erst den nächsten Morgen in
Wilhelmshaven eintreffen können. Von vielen Seilen wird
nun der Wunsch rege, daß noch eine Fahrt nach Helgoland
stattfinden soll, und da sich die Anfragen von Tag zu Tag
mehren, wird die Nordsee-Linie sich vielleicht entschließen, am
23. August noch eine Sonderfahrt nach Helgoland zu ver¬
anstalten.

-/ . Tic Diphtherie , welche hier in der Stadt sowohl wie
in der nächsten Umgebung ziemlich viel Opfer gefordert hat.
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tritt jetzt nur noch ganz vereinzelt auf . Viele davon
Betroffene haben jetzt noch unter den Nachwirkungen zu leiden.
Uns wird ein recht schwerer Krankheitsfall mitgeteilt, wo der
davon Betroffene ein t6jähriger Lehrling seit 6 Wochen voll¬
ständig gelähmt ist . Viele Leute schieben die Lähmungen dem
Behring 'schen Heilserum zu, doch gab es vor Entdeckung
des Serums auch schon diphtheritischeLähmungen.

u . Radfahrer - Unfälle . Ein hiesiger Geschäftsmann
hatte auf einer kleinen Radtour in der Stadt ein arges
Mißgeschick. Es sprang , als er an einer eisernen Ein¬
friedigung entlang fuhr, ein Glied der Radkctte. Er kam zu
Fall , schlug mit der einen Hand in d >e Spitze einer eisernen
Einfriedigungsstange und verletzte sich so schwer , daß er sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — Ein anderer
Radfahrer -Unfall ereignete sich gestern abend in der Nähe von
Nadorst . Ein junger Mann , der eine Tour nach Rastede
gemacht hatte , kam mit dem Rade zu Fall und erlitt einen
Armbruch.

// Das Fest der silberne » Hochzeit begehen heute das
Ehepaar KüstenschifferKarl Reiners und Frau Hierselbst
an der Ludwigstraße. Reiners ist in Schiffertreisen eine viel
bekannte, geachtete Persönlichkeit, der sich allgemeiner Beliebt¬
heit erfreut . Das Fest wird dem Jubelpaare dadurch ver¬
schönert, daß beide Eltern des Herrn Reiners noch am Leben
sind und den heutigen Tag mit ihnen vereint begehen.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien . Die
heutige Nummer unseres Blattes bringt einen Aufruf zu
Gunsten der durch Hochwasser Geschädigten. Im
Jahre 1897 hat unser Land, besonders das Ammerland , viel
für die Unglücklichen in Lauban getan . Die Dame, die
damals die Gaben in Empfang nahm , kommt zu uns mit
der herzlichen Bitte um Hilfe. Geldspenden nimmt unsere
Expedition entgegen.

* Der Stenographen -Berein Gabelsberger wird heute
abend 9 ' /« Uhr im Landesgewerbemuseum seine Monats¬
versammlung abhalten , in welcher u . a . Bericht über den
Verbandstag in Hemelingen am 18 . und 19 . Juli d . I . er¬
stattet werden wird (s. Inserat ).

Z. Badezüge . Im Laufe der letzten Woche waren die
hier verkehrenden Badezüge durchweg sehr stark besetzt und
zwar zumeist auf der Rückfahrt. Das wenig einladende Wetter
veranlaßte zahlreiche Badegäste, den Nordseeinseln Valet zu
sagen. Viele Badegäste haben aus diesem Grund ihre Rückkehr
eher angetreten, als ursprünglich in ihrer Absicht lag.

vv . Weisiblühende Heide . Die Freunde der jetzt
blühenden Heide dürfte es interessieren, daß es auch rein
weiß blühende Heide gibt. Allerdings trifft man sie sehr
selten an . (Uns ist eine Probe dieser schneeweiß blühenden
Heide eingesandt. D . R .)

* Original -Welt -Ponorama am Markt. Ein jäher Ueber-
gang vom Orient in die schönen Berge Steyermarks wird sich im
Panorama von heute auf morgen vollziehen. Und dieser Wechsel ist kein
schlechter, denn Steyermark , das wird jeder, der es bereist hat , gern
bestätigen, ist ein an Naturschönheiten sehr viel bietendes Land, und
die SO Ansichten dieser Reise lassen ein gutes Stück davon sehen. —
So ziehen u . a . an unseren Augen vorüber : Römerbad , Schlangen¬
berg, Neuhaus , Schloß Landsberg , Bruck, Donawitz, Loeben, Dürren¬
stein, Schloß Lichtsnstein, Trieben , Reichenstein usw. — Alle diese
herrlich gelegenen Orte und Schlösser sind von Gebirgen und Wäldern
romantisch umschlossen, und werden um ihrer Schönheit willen all¬
jährlich von Fremden zahlreich besucht. — Das Kolorit dieser Ansichten
ist recht frisch und die Beleuchtung trefflich.

*
X Eversten , 8 . Aug . Am nächsten Freitag und

Sonnabend findet im „Odeon" abermals ein großes Pr eis -
kegeln statt . Diesmal kommen nur Geldpreise zur Verteilung.
Es ist Aussicht vorhanden, daß an diesen beiden Tagen ca.
500 —600 Karten abgekegelt werden, da schon jetzt eine ganze
Anzahl Karten verkauft sind. — Der Kriegerverein der
Landgemeinde Oldenburg wird auch in diesem Jahre
den 2 . September in üblicher Weise feiern. Am Vormittage
findet ein Bäumchenpflanzen aus dem Grabe ihres zuletzt
verstorbenen Kameraden Grotelüschen statt, wobei Herr Pastor
Töllner eine Rede halten wird . Am Abend schließt sich im
Vereinslokal ein Ball an.

s . Aus dem südlichen Herzogtum , 6. Aug . Das
Roggenmähen ist meist beendet, und es ist nun die Sorge
des Landmanns , die Garben möglichst schnell unter Dach zu
bringen . Er wird meist mit der Maschine gemäht, dadurch
wird viel Personal gespart, da 5 — 6 Mann die Garben zu
binden haben. Der Tagelohn stieg in den letzten Jahren , er
beträgt jetzt durchschnittlich2,50 Mk . pro Tag und wegen der
allgemeinen Leutenot sind Tagelöhner kaum zu haben. Im
allg .meinen ist man mit dem Ertrag zufrieden, wenn nur
die Garben nicht der Nässe wegen Schaden leiden. Aus den
im Juli abgehaltenen Fruchtverkäusen wurden gute Preise,
pro Scheffelsaat 20—30 Mk . je nach Qualität erzielt.

lü Zwischenahn , 7 . Aug . Der Segelklub hat die
Abhaltung einer . Mgatta endgültig beschlossen .und als
Tag den 23. August gewählt . Gutes Wetter und - frische
Brise Vorbehalten , sind die Bedingungen für eine Regatta
jetzt so vorzüglich , vorhanden , wie noch nie . Es sind etwa
15 erstklassige Segelboote zur Verfügung , darunter einige
neugebaute . Wie in früheren Jahren , wird die Regatta
in drei Teile zerfallen : Wettsegeln . Wettrudern und ein
Wettfahren der Fischerboote . Der Start ist beim Kurhaus;
dort ist während der Regatta 'Konzert , abends ist Ball
in Meyers Hotel . Für den Abend ist eine Beleuchtung der
Seeufer und der Gärten vorgesehen . — Für Herrn F.
Feldhus - Brooklhn wurden im letzten amtsgericht¬
lichen Sprechtage die Grundstücke auf hem Esch (zwischen
Wachtendorffs Hause und der Ueberwegnng zur Dampf¬
fähre ), sowie die dahinter liegende Wiese am See , samt
dem entsprechenden Teile des „Hohen Ufers ", als Eigen¬
tum eingetragen . — Nach einem von Herrn Gärtner
B r u n s - Brockhoff entworfenen Plan wird das Ganze im
Laufe des nächsten Winters und Frühjahrs in einen Park
umgewandelt , unmittelbar anr Seg wird der Platz für eine
zu erbauende Villa vorbereitet . Ter jetzige Hafen kommt
weiter nach Osten hinaus , und für den eigenen Gebrauch
Wird ein Binnenhafen angelegt.

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heimgesucht worden. Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Taufende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeit preisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Krei-en van allen Seilen Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken, die uns damals unterstützten , so stehen

Eine Herichtsszenc in Khina.
Aus dem Briefe eines Neustrelitzer, Gustav Rust,

der seit einigen Jahren als Kaufmann in China lebt,
entnehmen wir über einen Besuch in Kanton folgende
Schilderung:

Auf unserer Wanderung durch Kanton hatten wir
auch Gelegenheit, das Namhoi -Gefängnis zu besichtigen
und Zeugen einer chinesischen Gerichtssitzung zu sein,
die lebhaft an die längst vergangenen Zeiten der
Inquisition in Europa erinnern . Das ganze Gefängnis
besteht nur aus einem großen Raum mit Hof für die
Männer und einem zweiten für die Weiber. Hier wim¬
melt es durcheinander, Kinder und Greise, wegen kleinerer
Vergehen verurteilte und die schwersten Verbrecher. Diese
Menschen sind alle mit Ketten, an deren Schwere man
die Größe der Strafe erkennen kann, an den Füßen
gefesselt , haben sonst aber völlige Bewegungsfreiheit.
Inzwischen war unserer Führer von Beamten verständigt
worden, daß der Gerichtshof zu einer Sitzung zusammen¬
getreten sei, und da dieselbe öffentlich , auch uns Euro¬
päern der Zutritt gestattet wäre. Ein Kuli schlimmsten
Kalibers wird gefesselt von mehreren Dienern hingesührt.
Angesichtsdes blauen Knopfes, den die beidenVorsitzenden
als Mandarinen 5 . Ranges tragen , muß der Sträfling
sofort niederkmeen und in dieser Stellung verharren.

Es stellt sich heraus , daß der vor uns knieende
Mann beschuldigt ist, eine chinesische Familie
schwer beraubt zu haben, ferner wird von ihm ver¬
langt , die Namen seiner Mitschuldigen anzugeben. Der
Gefangene erklärt, er sei weder der Täter noch habe er
Helfershelfer gehabt. Der Gerichtshof beschließt infolgedessen
zunächst den Mann durchErteilung von 25 Hiebenmit dem Bam¬
bus zum Geständnis zu bringen, da der Angeschutdigte sich jedoch
nach Ansichtder Vorsitzendenwiederspenstig und eigensinnig be¬
nimmt, so wird zu einer schärferen Maßnahme geschritten, nämlich
der des „Gelenke-Dehnens. " Jetzt wird der angeblicheVerbrecher
schnell mit beiden Armen an einer Stange festgebunden, zum
besseren Halt seinen Zopf gleichfalls um dieselbe gewickelt,
die Knie berühren den Boden, während seine Füße durch
einen Block hochgehoben sind . Hinauf wird ihm in die Knie¬
kehlen eine kollossale Bambusstangs gelegt, auf deren Enden

sich je ein fester Chinese postiert. Nach einer halben Minute
schon schien der Gefolterte den Schmerz nicht mehr ertragen
zu können, er gab freilich keinen Ton von sich, wurde jedoch
kreidebleich und erklärte sich zu einem Geständnis bereit. Er
gab zu, mit sechs Leuten bewaffnet in das Haus eingedrungen
zu sein; nachdem ihm die Aussage abgepreßt war , wurde
der Mann sofort seiner Fesseln entledigt. Ein Gerichtsschreiber
hatte diese Geständnisse inzwischen zu Papier gebracht und
der Angeklagte gefesselt abgesührt, um später einen Kopf
kürzer gemacht zu werden.

uns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel rc. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Die Staatsregieiung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit. Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehr
arme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien rc. ist jetzt die Zeit zu ungünstig.
Darum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme von Geldsendungen jreundtichst bereit erklärt. Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gebern im voraus beste» Dank.
Frau von Zastrow » Hartmannsdors,

Kreis Lauban , Schlesien.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Zur Subventionierung Der englischen

Cunard - Dampsschifsahrtsgesellschaft. Aus
dem neuen Uebereinkommen der englischen Regierung mit
der CunarL -Linie geht des . weiteren hervor ^ daß letztere
Gesellschaft sofort für den amerikanischen Dien sh
zwei weitere Schiffe zu bauen hat . Diese, sowie alle an¬
deren Schiffe der Gesellschaft stehen der Admiralität
zur Verfügung . Die Offiziere und mindestens drei Viertel
der Mannschaften müssen .Engländer sein ; die Hälfte muß
dex Marine -Reserve angehören . Tie Cunard -Linie macht
einen wöchentlichen amerikanischen Dienst mit den schnell¬
sten Schiffen , wofür die Postsubvention auf 28 000 Pfd.
jährlich erhöht wird . — Auch die großen deutschen Ge-
sellschasten stellen hekanntlich im Miobilmachungsfall
ihre besten Dampfer in den Dienst der Kriegsmarine . Eine
besondere Subvention erhalten sie dafür gber nicht . Die
Subvention der englischen Regierung ist auch weniger
eine Gegenleistung für die etchgige Hilfe im Mobilma-
chungsfalle , als vielmehr eine finanzielle Stärkung der
Cunard -Linie , die die englische Regierung dieser ange¬
deihen läßt , um sie gegenüber den Monopolisierungs -Be¬
strebungen Morgans als eine englische Gesellschaft
erhalten zu sehen.

Nach dem Situationsbericht eines rheinischen Blattes
über den Ruhrkohlenmarkt war der Tagesdurch¬
schnitt der Ruhrkohlenverladungen im verflossenen Monat
um 25 000 To . höher als im Juli v . I . Diese günstigen
Abfatzverhältnisse sind hauptsächlich auf den stetig zuneh¬
menden Verbrauch der heimischen Industrie zurückzufüh¬
ren , wodurch sich ein sehr gleichmäßiger Bezug fast aller
Kohlensorten seit einiger Zeit entwickeln konnte . Sämtliche
Kohlenklipper befinden sich unausgesetzt in flotter Be¬
schäftigung , vielfach mußte sogar mit Nachtschichten ge¬
arbeitet werden . Im Verkehr rheinabwärts behaupten sich
gute Mißverhältnisse ; in den Kohlenverladungen nach
Belgien und Holland ist eine merkliche Zunahme festzu¬
stellen . — Bei dieser günstigen Darstellung der Markt¬
lage ist es nicht recht zu verstehen , weshalb das Koks-
syndilat eine Produktionseinschränkung in Aus¬
sicht nimmt , und das Bevorstehen einer solchen Maß¬
nahme neuerdings auch beim Kohlensyndikat angekündigt
wird . _

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Otdenourg , 8 . Aug. Kursbericht >><" - Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurze verstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkaus

I . Mündelsicher.
VCt. vCt.

31/2 PCL. Alte Oldenb . Konsols . . . 100 100,50
3Vs PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins-

zablung . 100 100,50
3 vCt. do. do. . . . . 8/,80 88.35
4pCt. Oldb.Bovsnkrsd .-2bliq. (unkünsc >.b.190a> 102,50 103
4 M . abgestrrrtzelk do. (Zinsv. 1. Okt. ab 3Vs°/e) Ivo 100,50

3pCt> Oldenb . Drännen-Anleihe . . . —
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 1907 102,50
4pCt. Stollbammsr, Jevsrsche von 1377 . 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe » . 102
Zftz pCt . Olsenburger Stadt -Anleihe v. 1903 99,75
3Vs pCt . Butjadinger, Goldenstedt ;« . 99,50
Zl/r pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,75
4 pCt . Eutin-LübeckerÜrior .-Oöliqitionsn garant. 101
3V2 pCt. Lübeck-Büch. 'Ürior .-Oblizat., garant. 100,30
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , abzest, un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,90
3-/2 M . do. so. . 101,90
3 PCt. do. do. . . . 90,60
8»/s pCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbarbis

1905 101,60
Zl/z PCL da. da. da. . . 101,80
3 pEt. do. do. do. . . 90,60
3Vs pCt. Bayerisch « Staats -Anleihe 100,60
8V2 pCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,40
3l/z pCt . Tarmstädler konv . Stadt -Anleihe 99Z5

n , Nickt mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats «Anleihe von 1902 - 100,10
4 pEt. Moskau-Kasan-Eisenbahn -Prioritäten, g« 99,SO
4 pCt. alte italienische Rente(stücke von 4000 tri.

und darunter) . . —
L pCt . paatsgar. Italienisch« Eisenb.-Prioritäten 71,70
4 pCt. Ungarische Kronenrentr . . , 99,10
3 V2 pCt Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 97,20
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 94,50
4 pCt . abg . Pfandbr. der Bert. Hhpoth .-Bank 98,70
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotbekrn-

u. Wechselbanl , Serie I V, unk. bis 1913 102,20
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Zred^ Äkt.- Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,80

103

100,25

100,25

100,35

102,45
10- .45

91,15

102. 15
102̂ 5
91,15

101.15

99,80

100,65
100.15

99,65
97,75
94,80
99,25

102,50

3V. pCt. do . do ., Serie XX , unk. bis 1913 —
3'/« pCt . do., Preuß . Psdbr.-Bank, unkd . b. 1912 100,45
3Vs pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hhpoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
3h2 PCt . do der Preuß . Hhpoth .-Aktien-Bank 92,30
4 pCt. GeneralBlumenthal-Obl. , rückzahlb 103 101,75
44/2 M . GeorgsMarien-Priorit., rückzahlb. 103 104,40
4pCt> OldenburgerGlashütten-Prioritärsri, rück

zahlbar 102 . 102
4 PCt. Warps-Spinnerei-Priorst., rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml. 168,40
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,34

. „ Mw-Aork . IDoll . . . 4,1725
Amerikanische Noten . . ,, . .. 4,1575
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 1ch83

An der Berliner Börse notierte» gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Äktisn 175 pCt. bz , G.
Oldenburg . Eijenhütten -Aktie» (Augustfehn ) 99,10 pCt . bz.

Distom der Deutsche» Reichsbank 4 PZt.
Darlehenszins do. do. 5 pA.

100,60
100.75

96,8b
93,35

169,20
20,42

4M75

Oldenburg, 8. Aug. Kursbericht der Oldenburge
Bank . Einkauf Berk«

pEt pEt.
Mündelsicher.

3 '/, M . Okdenburgische kons. Staats -Anl., ganzj
Coupons . . . . 100 100,56

S '/rpCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige
Coupons . . . . . 100 100,50

3 PCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 87,80 —
4pCt .Oldenb.staatlicheBodenkred .-Anstalt-2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,50 —
4 pCt . abgestempelts do. <ab 1. Okr . 3 Vs«/» Zins) 100 100,50
4 PCt Oldenbmger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
31/2 pCt . do . von 1903 . . . . g9,7S 100,28
3 pCt. OldenburgischePräm--Anleihe 40 Thlr.-

Lose) . . . — —
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102, —
3 '/, PCt . v . Kommunal-Anleihen 99,75 100,25
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte .

unkündbar bis 1905 101,90 102,45
3 '/- PCt. do. . . . 101.90 102,45
3 pCt. do . . . 90,60 9 t,15
3 !/, pCt . Preußische,kons . Staats -Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101,60 102,15
4'/, M . do. . . 101^ 0 102.35



8>/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe - -
8 pCt . Altona« Stadt -An .eihe, unk. vis 1911
Zl/z pEt . Kieler Stadt -Anleihe von 1991 .
Zl/s pCt. WiesbadenerStadt - Anleihe von 1902
8 Vs pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
8V2 pCt . Leerer Stadt -Anlsihs von ^ 02
Zi/g pCt Lübeck-Büchmer Eisenb .-Anl. v. 1902
4 pCt . Eutm-Lübecker Vrior.-Obligatonen gar.
SVe pCt. Sachsen -Meininger LandeskedlMblrg.
8»/2 vCt. Gothaer Landescredlt - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1908 . . .
Nicht mündelsicher«

4 vCt. Dtsch . Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.^
durch erstes Schiffspfandrecht sicherest . .

LvCt. Hamburg . Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt . Mecklenburg. Hypoth. - und Wechsel-
bank-Pfandbriefe , Ser . IV . unk. b. 1913

4 vEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 .- mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (2erie lll)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

SV» PCt . Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

90.60
100,60
103,70
99,20
99,45

100,30
101
90,90

99,70

101,25

102,95

102,20

100,70

100,90

100 .30

9l,15
101,15
104.25
99,75

100

100
100,85

109,45

100.25

103,25

102,75

101 ^ 5

101,45

100,60
Zi/z pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910
4 pCt. staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-

Psdbr. v. 1902, verst . Tilg. b. 1913ausgeschl
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .
4 PCt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl. Stücke) .
4pCt. Oesterreichische Goldrente . .
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs pCt . do. . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.

Tilg. b . 1912 ausgeschl. .
L»/z pCt. Kopenhagen « Stadt -Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe .
Kmze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London Lstr. ä „
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „
Scheck „ New -Dork 1 Doll. 1 „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a „
Holländische Notm .10 fl. » „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet«
gemäß den Tageskursen.

96,50 96,80

89,70 90,25

102.60 103. 15
101,30 101,85
99. 10 .W 99,65

100,10 100,65

101,30 101,85
96,45 97
94,5V —

168,40 169,20
20,34 20,42
80.85 81,25

4,1575 4,2075
4,1575 4.2075

16,83 16,93

Papiere billigst

Oldenburg , 8 . Aug . Kursbericht der Olden-
burgischen Land sbank . Ankauf Verkauf

pCt. Oldenb . kons. Anl. mit ganzj . Zinsen 100,25 100,75
3Vs PCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,25 100,75
3 pCt . dergleichen . . . . . 87,70 —
3 pCt . Oldenb . Prämien-Obligationen inpCt. — —
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . > —» —
4pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19u3 ä 3 /̂2 pCt . . . . — —
3Vs PCt . Old. nb . Bodenkied . - Anst .-Obl. von

1903 mit balbjäh l . Zins . . — 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
3Vs pCt. Olvmb Siavt -Anle .ce v . 1903 — 100,25
4pCt. Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt. versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . - - 102 102,50

3 ^2 PCt. dergleichen . 09,75 100,25
4 pCt. gar. Eutin-LübeckerPrior .-Obl. I -Em. 100,50 101

S)

v

V

s

v

v
B
S
'S
ü

8

3r/z pCt. Deutschs Reichsanleihe , bis 1905 unk. 101,90
3ff, PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,90
3 pCt . dergleichen . . . . 7 00.60
31/2 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,60
3Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 101,80
3 pCt. dergleichen . . . . 90,60
3Vs pCt . Rheinprovinz -Anl.-Scheine . . —
SV2 pCt . Essener Stadtanleihe . . . 99.40
3Ve PCt . Kieler Stadt -Anleihe . . 99^ 0

I 3Vs pCt . Müchener Stadtanleihe von 1903 99,40' 4 pCt. NürnbergerStadranleihe, unvlosberar
und unkündb . bis 1913 . 105

102,45
102,45
91,15

102,15
102,35
91,15

100 .60
99,95
99,75

105,30

4 pCt. Eutin-Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Ern . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3V2 vCt. Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9, 12 — 15 95,40
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, unverlos u . unkdb . bis 1913 —
3» . pCt dergl ., unkündb . b. 1913 . . —
3 >>, PCt . Preuß. Centr - Boden-Kredit -Ges .-Pfdbr.

Von 189 , unkündbar bis 1906 . 96,95
oVipEt. Preuß. Boden -Kreditb -Pfdbr. unk . b. 1913 —
4 PCt. Hamb. HYP. -B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910 . . . . . . 102,95
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe, 100,60
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10
4 pCt Dan. Landmannsb. Kom . - Obligationen

95,95

102 .90
100.40

97,50
100,60

103,25
100.90
102.40

unconvert . bis 1911 . . . 100,35 10 ) ,10
4 PCt . staatsgar. Finnländische Hypoth . -Verein-

Pfdbr. V. 1902 unconv . b. 1913 100 100,75
31/2 pCt . Norwegische Hyp .-Pfdbr. (staatl . Contr .) 92,70 93,45
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,10 99,65
3 -/2 pCt . Ungar. Staatsrente v. 1897 m Kronen — —
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . — —
4 pCt. Russische Staatsanleihe von 1902 unconv . .

bis 1915 100,10 100,65
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . 71,70 —
4pCt. gar. Moskau-Kasan Eisenb .-Prioritäts-Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,50 100.15
4 pCi . Eisenbahn - Rentenbank - Obligationen . 99,90 100,40
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 101,10 101,65
4pCt . Moskau« Stadt -Anl. v. 1903,unkonv. b. 1914 94,50 94,80

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,40 169.20
„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,34 20.42
. . New -York „ 1 Doll. „ „ 4.1725 4.207S

Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . 4,1575 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 8 . Aug . 1903.
Mrk . Mrk.

Haf« , hiesig« 7,50 Gerste, amerikanische —
„ russisch « 7,50 „ 6,30

Roggen , hiesig« 7,50 Bohnenrussische 6.—
„ amenk . 7,50 Buchweizen 8,—
„ südrussisch« 7,50 Mais 6,50

Weizen 9,— Klein« Mais 6,50
Lupinen —

_ pro Centn « .
Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter
"Ls.

Baro Meter
Pariser
Zoll in

Lin.

Lufttemperatur
Monat . > höchste ^niedrigst

7 . Aug.
8 . Aug.

7U. Nm.
8 „ Vm.

ff ' 13,3
11,5

767,3
767

28 4,3
28 4. 1

7 . Aug.
8 . Aug.

st 15 ff- 6,8

Hautkrankheiten vor. Dies kann
jede Mutter verhindern durch Waschen ihrer Kinder mit Ober-
meyers Herba -Seife . Z . h . i . all. Apoth., Trog , u . Pars.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Faro " , Schnieders, ist am 5 . August in Oporto ange«

kommen.
„Brake" , Sandersfeld , ist am 5 . August von Tanger

nach Larache weitergefahren.

ff

Lpsessme iisusfrsuen
gsdrsnollsn

ksinstv Halini - ALai' NLr' in « Hilsnics

» US ckor l 's .brL von

als dv8ton Lirsktlr für fvlvv

LiLttsr.
L» lrnrrlvir 1» L» 8t » Uvir 1bv88srvir 6l« 8vI»Lktvi».

V . . . . . ^
Grostenmecr -Moorseite . Zu ver¬

mieten auf Mai n. I . die halbe
Köterei (z . Zt . von Bruns bewohnt),
an einen soliden Arbeiter.

Gerh . Gebken.

Trauring gef . Lachmund, Ehnernw .7

Zn belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzul . ges. z . 1 . Nov . a . sich. Land-
hyp. 800N1L Off. u . S . 6S1 Exp .d .Bl.

Lrstv 8 vrug 8quo» v

lirmf- u. lutsstrsngs
in »llsn llrösssn nnck Leürvsrsn

2N Nrsissn.
Alltom VL » ävr IiLL » ,

DW^ 8 v1Ivrv » re » t »l»o!lL,
I -vvr 1. Oststr.

Anzul . ges. z. 1 . Nov . a . sich. Hypo¬
thek 1500NL Off. S . 6S2 Exp. d.Bl.

Geld - IMek
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/° gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Kan! von Lenker,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erbeten.

Drielakermoor . Zu verk . eine
milchgeb . Ziege . Sandweg 4.

Zwischenahn.
Erhalte in der nächsten Zeit eine

Ladung

Mauerkalk,
wovon noch einige 1000 Pfund abaebe.

G . Eilers.

Änzuleihen gesucht zu Nov . aus
eine Landstelle 7VSS Mk . gegen erste
Hypothek. Offerten unter S . 666
erbitte an die Exped. ds. Bl.

Pensionen.
In Tiefenort bei Bad Salzungen

(Thüringen ) finden Sommergäste zu
3,50 schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder ) : Haus¬
haltungsschülerinnen 650 ff« das
Jahr . GewissenhafteLeitg., fröhliches
L den . Adr. : Rhades , Tiefenort , Schloß

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.
BrieftascheBrake-Loyerbergverloren. Wieder-brmger Belohnung .

-uueoer-

Friedrichssjr. 4

* 8aeii8L (Har ;) Löchterpensionat
T f- In - u. Ausl . Gewissenh. Untere.
T i. Hansh ., Wissensch ., engl., sranz.,
^ ital . u . deutsch . Sprachen.
^ Pastor em. Schleiff u. Iran.

Z . verm. z. Nov . Unter - 0 . Oberw.
m . Balk. , 2 St ., 3Kam .,Kücheu . Zubeh.

Linden.str 47, unten, Ecke Schäferstr.

Gefunden
« n Geldstück. Nachzufragen im
Schuhwarenge,ch. G » Liiers .Langfftr.

Gesucht zum Herbst oder ge¬
legentlich gegen guten Pensionspreis

behagliche, volle Peasiav
in besserem Hause an guter Lage.
Gewünscht wird großes Zimmer,
große Kammer (keine Schrägkammer).
Einen großen Teil der Einrichtung
bringt Mieter mit.

Offerten mit genauer Angabe der
Preise für Pension, Heizung, Licht
und Bedienung unter O . W . SS
postlagernd Oldenburg erbeten.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleine Ober-

tvohnuug . Ziegelhosstraße 42.
Zimmer m. Bett s. 2 j . L . Kreuzstr. 8.

Umständehalb . die Ober¬
wohnung Sophienstr. 4
zum 1. Nov. zu vermieten.

Rud . Meyer , Aukt.
Zu verm. z . 1 . Nov . sep . Unterw .,

enth. 2 St ., 2 K. nebst Zubeh . u.
Gartenl ., Hühnerbauer vorh., ferner
eine sep . Oberwohnung » enth. 2 St .,
4 K. nebst Zub . u . Gartenl . an der
Ackerstraße 7.

Näheres daselbst od . Bahnhofstr . 14.
Sch, mbl. Zim ., mtl . 12 ^ Sonnenstr .26
Z . v . Stube m . Bett . Sonnenstr . 4, o.

Zu verm . z. 1. Nov . eine schöne
Oberwohn . , 2 St ., 2 Kam ., Küche
«sw . Näheres Burgstratze IS.

Zn vermieten zum 1 . November
d. I . 1 Unterwohnung mit Stall
und Garten , eventl. passend für einen
Handwerker, da Raum für Werk¬
stätte vorhanden ; 1 Oberwohnung
mit Stall und Garten . Mietpreis:
300 bezw . 180 ^

Näheres durch
E » Memmen , Theaterwall 9.

Eine schöne, bequem eingerichtete
Etage mit Wasserleitung , Wasch¬
küche, nebst Garten , ist zum
1. November zu vermieten.

Rö wekampweg 1v.
Zu vm. 1 kl . Oberw . Norderstr. 47

"

Zu Nov . eine Oberwohnung zu
vermieten.

Die ,m Hause Lindenstraee Nr . 44
befindliche Oberwohnung habe ich
zum 1 . Novbr . d . Js . zu vermieten.
Mietpreis 300

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstr . 9.

Zu verm e . Unterw . Bogenstr. 86.
Näheres Hoch beiderweg 208.

Zu verm. e . , rdl . Oberwohnung,
Stube , 2 Kamm., Küche u. Zub . Zu
besehen vorm. Gartenstr . 23.

Osternbnrg . Zu vermieten zum
1 . Novbr . eine kleine Oberwohnnng
für eine einzelne Person.

Ulmenstraße 17.

Zu verm. z . 1 . Nov . d . I . e. schöne
an der Hauptstraße gelegene Ober¬
wohnung , enth. 2 St ., 3 K ., K . und
Torfraum sowie etwas Gartenland.
Näh . Joh . Meyer , Schlachtermstr.,

Eversten , Hauptstr . 52.
Zu verm. freundl. Oberwohnnng

an kl. Fa milie._ Ofenerstr. 49.
Z v .m . mbl.

'Wohn- u . Schlfz. Pererstr . 7»
Z . vm. z. 1 . Nov. 1 abgeschl . Oberw.

u . etw. Gartenl . Ackerstraße 41.
Zu vermieten eine Oberwohnung

an der Alexander Chaussee.
F . Meyer , Zimmermstr.

Oberw ., 1 St ., 2 K., K . u . Bdr .,
Tannenstr . 2 (fr . h . Gerberh.) z. 1 . N.
z . v .,126^ I . Husmann , Zimmermstr

Ein Herr sucht zum 1 . Seplbr . ein
gemütliches, gut möbliertes Zimmer.

Offerten nur mit Preis unter
S . ^ S1 an die Exped. d . Bl.

Zu verm. hübsch möbl. Wohn - nebst
Schlafz . , part ., auch gut möbl. Zim . an

2 jg. Leute, L 2 Mk. Lindenstr. 11.
Zu verm. zum 1 . Novbr . d . I . die

kompl. Unterwohn , im neu erbauten
Hause Scheiden). 8. Milchbrinksw. 59.
Zu vm. St . m . Bett . Langestr. 45,2 . Et.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine schöne
abschließb . Oberwohnnng mit Stall
und Gartenland.

Krahnbergerstr. 1 , b . Grünen Hof.
Zu verm. gut möblierte Zimmer

mit und ohne Pension.
Elisenstraße 6.

Zu verm. Oberw . m. Balkon, 2 St .,
3 K ., Küche u . Zubeh. Humboldtstr . 30.

Zu vermieten z . 1 . Novbr . eine
ger . Unterw . mit Stall u . Gartenl.

Drielakermoor . Herrenweg 2S.
Zu vm . K . m. Bett . Nadorsterstr. 62 n.

Zu verm. freundl. sep . Oberwohn.
Ehnernweg 25 (Stadt ).

Zu vermiet . n separate Wohnung.
Bloherfelder Chaussee 34,

_ bei der Molkerei.
Z . v . z. I . Nov. fr. Oberw . m . Stall u.

Gartenl . Landweg 2, b . P hilosophen«).
GntcssLogis . Mottenstr . 3.

Zl ! WllMltll strast
^
Nr . S beleg.

sehr schöne, geräumige Unter¬
wohnung mit Wasserleitung
und Land . Zu besehen von S Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachm , das.

Zu vm. zu 'Nov. Oberw . Nordstr . 4,
260 ../L , W assl . Näh . Haareneschstr. 511.

Zu verm. eine freundl . mov! . Stube
und Kammer. Alexanderstr. 15. ob.

Zu verm. schön mbl. gr. Stube u.
gr. Kammer . Auguststr. 15, part.

Zu vermieten:
1. Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 13
(gelb . Schloß),

2. eine z. Zr . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnnng daselbst,

3 . eine große Oberwohnnng
Langestraße 19.

Klingenberg.
Möbl . Salon mit gr . Schlafstube

sofort zu verm. Bismarckstr. 4.
Zu verm. eine Unterwohnung mit

Stall und Garten für 160
_ _ Grünerweg 4.

Osternburg . Zu verm. z. 1 . Nom
eine gr. bequeme abschl . Oberwohn .»

Zu vm . z . 1 . Nov . Oberw .» 1 St ., 2 K .,
Kch. m. Pumpe u . Kell . Nelkenstr. 6.

Zum 1 . Nov . zu verm. e. Oberw.
Milchbrinksweg 26.

Zu vermieten die Unterwohnung
in meinem Neubau , Sonnenstraße,
mit Garten und großem Stall , zu
Novbr . oder früher.

H . Woltje , Schäferstr.
Gesucht zum 1 . Nov . kl. sep . Ober¬

od . Unterw . für 2 Pers . i . Pr . bis zu
220 ^ 5. Off, u . S . VV2 an Exp , d . Bl.

Zu verm. 1 sep . Oberwohnnng,
1 St ., 2 K ., K . u . Kell . Preis 200

Rankenstraße 6 b.
Osternburg . Zu verm. eine kleine

Unterwohnung . Langenweg 24.
Eversten . Preisw . zu verm. kleine

freundl . Oberw » an r . Bewohn, od.
einz . Frau. Hauptstr . 19.

Zu verm. z. 1 . Nov . frdl . Oberw.
Preis 90 Mk. Milchbrinksweg 33.

Zu vermieten kl. Oberwohnnng.
Waffenplatz 6.

Zu verm. eine Oberw . an eine
einzelne Person . Lambertistr . 52.

Zu vermiet, kleine Oberwohnung.
Näheres Nelkenstr. 10 , unten.

Ges. f . e. alt . Dame z. 1 . Okt. od.
Nov . möbl. Wohn - u. Schlafzimm .,
part . Schrifil . Off, erb . Kurwickstr. 20.

Zu verm. kl. separ. Oberwohnnng^
_ _ Langenweg 69.
Zu verm. z. 1 . Nov . 1 Oberwohn.

mit Wasserleitung . Bleicherstraße 1.
Auf Nov . zu verm. eine geräumige

Oberwohnnng.
Osternburg . Hermannstr. 30.
Zu verm. zum I . Nov. eine Ober¬

wohnung im Hause Hermannstr . 14,
Stube , Kam., Küche , Kell . , Bodenr . u.
Wascht, mit Zisterne. H . Plander,
Osternburg , Hermannstr . 13.



Zum 1 . Novbr. eine Oberwohn.
M vermieten. Preis 96 Mk.
_ Mcinardus , Burgstr . 10 ».

Zu verni. zun, 1 . Nov. eine Ober-
Wohnung^ Lambertistr . 25.

Osternbg . Z . v . a . Nov . fr ., trock.,
sep. Unterw . , St ., K ., Küche, Kell . und
Garten !., Pr . 150 ^ Hermannstr . 12

Gesuchtzum 1 . Nov . eine Wohnung
in der Nähe der Peterstr . für ruhige
Bew . Pr . ca . 240 Efenstr . 9» ob

Zum 1 . Nov. Oberw . m. Land z.
oerm._ Artillerieweg 1.

Zu vermieten auf gleich od. später
eine schöne, abschließb . Oberwohn«
am Everstenholze.

Hauptstraße 3.
Hg . Leute k. Wohn , erh . Nebenstr. 19.

^ rielakermoor . Zuvm. Wohnung
m. Gartenl . zu Nov. Wickmannsweg 9.
Kt. Ooerwoyn. zu verm. Steinwe g 8a.

Möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer
zu vermuten. Staustraße 11.

Zu Nov . 1 schöne Oberwohnung,
V Räume, 3 gerade sch. Stuben»
3 Kammern , Küche, Keller und
Bodenraum. Zu besehen morgens

Auguststr . 88.
Zu verm. zum 1 . Nov . die freund!

sep. Unterwohnung mit Wassertest
u. GartenimHauseHaareneschstr . 28b
_ Näheres Haareneschstr. 29.

Aus gleich oder 1. November eine
Oberwohnnng , Sonnenseite. Preis
108 Harmoniestratze 13.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Novbr . eventl. früher
ein einfaches junges Mädchen , am
liebstenvom Lande , welches alle
Arbeiten mit verrichtenmuß und kinder¬
lieb ist, bei familiärer Stell ., geg . Geh.
Off, mit . S . 699 an die Exp, d. Bl.

vospsnlelc -verlia
kroxpelltsrLas, /

LentrsI - LteUensiirejM
Iv, ei « ss,»u,n« s !t.

s üsstellunzei» vsl ^e<tew kostom« ^
' «,'!<>,l «ljiUirI . N . i rv . mnnarl. SDM,

Auf gleich oder per 1 . September
einedurchaus zuverlässige , gut empf.ärterm.

Frau A . Duckwitz,
Breme» , Caprivistr. 10.

Nensüdendebei Rastede . Gesucht
auf sofort ein Schwarz- «. Weih-
brotbäcker. Heinrich Hanking,

General -Vertreter
für hiesigen oder mehrere Bezirke , für
selten günstige, sofort großen, dauern¬
denVerdienst bringende alleinige Ver¬
tretung eines viel begehrten, leicht ver¬
käuflichen Patentartikels gesucht.
Auch als Nebenbeschäftigung. Er¬
forderliches Kapital für Lager mindest
2— 300 jedes Risiko ausgeschlossen.
Offerten an G . Hermes , Schöne-
berg -Berlin, Ebersstraße 32._

Gesucht ein Lausbursche vor der
Schulzeit zum Brotaustragen.

L. Schomerus , Hofbäcker.
Gesucht zum l . November ein

zweites Mädchen.
Ratsapotheke, Markt 18.

Gesucht junges fixes Mädchen
zum 1 . November.

Ziegelhofstraße 48.
Auf sofort oder etwas ,pater wird

nach Berne für kl . Haushalt (ohne
Kinder) eine einfache

Kaushäkterin
gesucht . Lohn nach liebereiukunst.
Näheres nachzufragen in Oldenburg,
Friedrichstr. 5 unten.

Einz. Dame in kl . Stadt sucht ein
j. Mädch «, w . alle Hausarb. o. Wäsche
übern ., geg . Geh. u . mit Fam .-Anschl.
Z . meld. Rooilst.11o. , v . Mont .b . Mittw.

Gesucht zur Aushilfe für einige
Monate eine Haushälterin für einen
Landhaushalt.

Offerten erbeten an Fräul . Hart¬
mann , Melle b . Osnabrück.

Zwischenahn . Gesucht zum
1 . Novbr . ein tüchtiger Knecht für
Garten und Hotel.

Meyers Hotel.

LinMrijN IM«,ent
im Bankfach , Getreide - u . Fabrik¬
geschäft tätig gewesen , mit guten
Empfehlungen , vertraut mit allen
Kontorarbeiten , sucht baldigst bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung . —

ZmrlWe , MMilWe
Arbeitskraft.

Branche gleichgültig. Gefl. Offert,
u . S . 7V4 an die Exped. d . Bl . erb.

Suche auf sofort oder später ein
junges Mädchen zur Erlernung des
Haushalts , schlicht um schl. Familien¬
anschluß. Frau Jda Othmer , Hotel
„Altes Posthaus " , Ebstorf «Hann .).

tücht. Buchhalt. werd . u . Stellg.
^ ^ find.wiU,weadesich and . berühmte
1. deutsche Buchhalterschnle , Ham¬
burg , Steind . 134.

Ovelgönne. Gesucht auf Ende
August Vs . Js . ein tüchtiger, zuver¬
lässiger Werkführer für m. Weiß- u.
Schwarzbrotbäckerei. H . von Gösseln.

Gesucht ein zuverlässigesMädchen
auf gleich oder zum 1 . Nov.

Fra« Lange,
äußerer Damm 10 b.

Arbeiter gesucht. F. Hegeler.
Gesucht auf sofort ein jüngerer

Geselle für meine Bäckerei und
Konditorei.

Rastede . G. Mitwolle«.

Franen,
welche zu Hause

Bahne» abziehen
wollen, können sich melden bei

Konservenfabrik.

lüektige lMürekenäe K
rum /lbonnsntsnssmmsln kür eins bereits Aut eivAslübrts 2eitsobrikt

Zezen

^esuobt . Offerten erbeten an clen lleulsvsten Verlag, Lsrll'n 8Vii. !l,
KöniggrLiror 81rsssv ^ !/42> unter „vorf" .

zuverlässig und flott im Feinen - uud Mittelgenre , per bald gesucht.
Die Stellung ist dauernd , angenehm und gut bezahlt. Gefl. Offerten
unter Angabe bisheriger Tätigkeit erbeten.

8. 8MmilMitr , Mdelmsdsmii.

Suche b. famil. Stell . , fr . Station,
gesetzt, gewandt, jg . Mädchen , welch
im Geschäftbeim Kassierenu . Schreiben
helfen und auch die Hausfrau im
Haushalt vertreten kann. Geh. monatl.
25 ^ Offert , erb . m . Zengnisabschr.

Export-Schlachterei
G. L. H . Beiffer, Hamburg,

Spitalerstr . 35. _

Lrstitl. j»»B MW«
für Hausarbeit gegen hohen Lohn
zum 1 . Oktober gesucht.
Kaffee -Restaurant A. Güthmann,

vorm , van Evers»
Münster i . Westfalen.

Km Krise,
Johannisstr. 6.

Per sofort und Novbr.
ist jetzt bei mir große
Anzahl vorzüglicherPlätze
für Köchinnen,bis400Mk.
für Bremen,

Nähmadchen , 8V bis
SO Taler,

Mädchen zum ASein-
dienen,

Kinderfräulein,
Kindermädchen , sowie

kräftige Ammen,
Wärterin,
Haushälterin,
Stützen,
Berkäuferin,
Kutscher,
Hausdiener,

iu ergen hiesigen u .auswärtigenHäusern
zu besetzen und angemeldet. Ich bin in
der Lage , die Wünsche der Be¬
werberinnen und Bewerber in jeder
Bzeiehung erfüllen zu können.

Meine Frau suche zum 1 . Novbr.
ein tüchtiges

Hausmädchen.
Anmeldungen baldigst erwünscht.

Oldenburg , Brüderstr. 1.
Peter Ramsauer.

Gesucht zum 1 . Novbr . ern zuveel.
akkurates Mädchen.
Frau H . Schilling , Alexanderstr. 44.

Gesucht auf gleich oder November
für einen städtischen Haushalt auf
dem Lande und zur Stutze der Haus¬
frau ein

junges Mädchen
gegen Satär , das sich allen häuslichen
Arbeiten gern unterzieht.

Offerten unter S . 679 an die
Expedition d. BI.

Schlüte bei Berne. Gesuchtzum
1 . November für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen.
Fra« A. Heinemann.

Zum 1 . Nov . ein Dienstmädchen
von 15—17 Jahren.

Ziegelhofstraße 78, oben.
Gesucht aus sofort Arbeiter.

W. Rohse,
Tonuerschweerstr. 52.

Gesucht zum 1 . Nov. ein m allen
häuslichen Arbeiten erfahrenesjunges
Mädchen . Offerten unterM. 545
au Büttners Annouc.-Exped.

Für meinen Haushalt , 5 Personen , suche ich ei» anständiges , akkurares

Mädchen
per bald gegen hohen Lohn uud gute Behandlung , ev . Familienanschluß.

Gefl. Offerten erbeten an
Auktionator L-GZLG Z

_ Weserstratze 7.

Zum 1 . November ein
gewandtesNackedei»
für die Küche gegen hohen
Lohn.

Frau Max Schwabe,
Barel , Marienlustgarten 3.

Junges gebildetes Mädchen sucht
zum 1 . Nov . Stellung zur gründlichen
Erlernung der Küche, schlicht um
schlicht . Näheres iu der Exped . d. Bl.

Auf sofort oder später

1 Wuerlehrlikg,
zum 1. Nov . L. I . ein er¬
fahrenes , freundliches

MB Mchkll
für Haushalt und Wirt¬
schaft gegen gutes Salär
bei Familienanschluß.

Bshiiljös Zmschmhii.
D.

Gesimsen eine Mütze.
Abzuholen Alexanderstr. 24.

H-Lllemstehenver älterer Mann
findet als Diener , Gärtner u.

Kutscher Unterkommen aufderOber¬
förstereiSyke bei Bremen.

Gesuch ! aus sofort ein kl. Knecht«
Ed . Duvendack»

Heiligengensiraße 11.
Wehnen . Gesucht aus Mai ein

Schäfer.
D. Boedecker«

Auf gleich oder später findet ein
junges Mädchen zur gründlichen Er¬
lernung eines größeren Haushalts bei
völligem Familienanschluß liebevolle
Aufnahme . Pension pro Jahr 400 ./L,
halbjährlich 250 ^ Frau Pastor
zum Hagen , Hameln a . d. Weser.

Gesucht Ä—3 tüchtige Maurer
und Ä Bauarbeiter.

D . Wichman » ,
Osternburg , Bremer Chaussee.

Maurer gesucht.
H . Rathert.

Hohen Verdienst
erhalten Agenten, Damen u . Herren,
durch den Verkauf eines lohnenden
und täglich gebrauchten Artikels der
Nahrungsmittelbranche . Offert , unter
R . 6751 anHänfenster» <lr Vogler,
Chemnitz.

Kr« Kruse,
Johannisstr. 6.

Engagements - Bureau.
Halte mich den geehrten

Herrschaftensowie allem stelle¬
suchenden Personal jeder Art
unter Zusicherung aufmerk¬
samster, strenger, reeller und
billigster Bedienung bestens
empfohlen.

Klein - Garnholt. Auf fosort ein
Knecht

gesucht , 16—18 Jahre alt , der mit
Pferden umgehen kann. D . zur Lohe.

Zum l . Nov . o. sr. ein kl. Knecht.
D. Bohlmann, Nadorsterstraße 14.

Gesuch ! z. 1 . Nov. ein gut empfahl.
Mädchen von 16 —17 I . zu allen
Häusl. Arbeiten. Hilbers , Markt 15.

Für kleine Buchdruckerei (5 Per¬
sonen) ein tüchtiger, ganz und gar
selbständiger

Schweizerdegen
sb. Maschinenmstr. ,
welcher sich gleichzeitig im Setzen
weiter ausbilden will, gesucht . Bei
genügenden Leistungen dauernde, an¬
genehmeStellung . Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche den Offerten
beifügen.

Papenburg. I . I . Lauscher.
Aus gleich oder 1 . Sept . ein jungesMLÄvtusu

aus achtbarer Familie , für Geschäft
und kleinen Haushalt (einzelneDame)
nach Bremen gesucht . — Näheres hier

Markt 12».
Gesucht zum 1 . November ein zu¬

verlässiges Mädchen.
Donnerschweerstr. 27.

Dedesdorf. Für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt suche ich zum
1 . Oktober oder später ein

tüchtiges junges Mich«
zur Stütze der Hausfrau , am liebsten
vom Lande, bei familiärer Stellung
gegen Gehalt.

Joh . Tönjes, Rechnstllr.
Gesuch ! ein Lehrling für Bäckerei

und Konditorei«
Oldenburg . L . Harms,

Joh . Lohmann Nachflg.
Osternburg . Gesucht ein kleiner

Knecht oder ein Ma«n zum Brot¬
ausfahren.

G. Wübbenhorst , Schulstr. 27.
Gesuch t z. 1 . Nov. tücht. Haus -,

Küchen - u . Kindermädchen für hier
u . auswärts , auf gleich jg. Mädchen
für Laden und Haushalt.

I . Hoting, Baumgartenstr. 19.
Gesucht zum 1 . Nov . einen Haus¬

knechtim Alter von 16 — 18 Jahren.
Rastede . Fr. Töpke «.

für Küche und Haus.
Frau Lina Klöne,

Brüderstr . 151.

GM . Techniker,
firm in der Führung jeglicher Art
von Automobilen (stationär od . beweg¬
lich) auch gewandter Korrespondent,
geeignet als Stütze des Ehefs, sucht
an der Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sud S . 684 an di«
Exped. d . Bl.

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
ReisenderoderBuchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeug,
niffe erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten erbeten sub S . 685 an

die Exped. d . Bl.
Gesucht zum 1 . Nov. ein ehrliches

und akkurates Mädchen.
Frau Gerdes -Röbe «,

Haarenufer 28.
Gesucht auf sofort ein ordentliches

Mädchen . Kurwickstraße 16.
Osternburg . Gesucht ein akkurat.

Mädchen von 14— 16 Jahren.
Cloppenburger Chaussee 40.

Gesucht ein solider tüchtiger

Frrhrnmrm.
Oldenbg. Treber -Trocken-Austalt.

H . Klosterrnann Nächst
Gesuchtwird im Evangel. Kranken-

Hause ein Hausmädchen zum 1 . Nov.
Meldungen bei der Oberschwester.

Atens bei Nordenham . Gesucht
auf sogleich zur Stütze im Haushalt
ein kräftiges

MB MW»,
welches im Kochen erfahren und sich
allen vorkommenden Arbeiten unter¬
zieht Gute Zeugnisse erforderlich.

Frau Apotheker Hausmann , s
Gesucht zum 1. November er».

Hausmädchen.
Elisabeth- Kinderkrankenhaus«

Ordentliche

Kme» ».MW
finden sofort Beschäftigung
bei

Konservenfabrik.
Nordenham.

Achmer Mmerpim
sowie tüchtige hiesige

Maurer gesucht
Stundenlohn47 Psg.

Zwischenahn . Auf soforr ein
GeseKe

aus dauernde Arbeit.
H . Krüg er » Schuhmachermstr.

Zum 1 . November ein gewandte?
Hausmädchen.

Frau von Finckh , Elisabethstr. 5.

Tücht.Verkäufer gesucht
mit besten Empfehlungen für großeH
Kolonialwaren - u. Delikat. - Geschäft«
Off, unt . S . 561 an die Exp, d . Bis

Gesuchtaus sofort nach auswärts
aufs Land ein

erfahrenes Wichen
s. Küche u . Haus b. jg. Ehepaar . Mell.»
bei Frau Sanitätsrat Mayer , Geefttff
münde. _

Für unser Manufaktur - und Koni!
sektions-Geschäft suchen wir pr . soft
oder 1 . Oktober

1 bsbrUos
unter sehr günstigen Bedingungen.

QsvirütlSi ? NasLraAGM
Osternburg.

Stiller TeillM
gesucht , welcher geneigt ist, sich a«
einem nachweisbar rentablen Unter -'

nehmen mit einer Einlage von 1200A
bis 15 000 Mark zu beteiligen. s

Reflektanten, welche über ein ent «!
sprechendes Kapital verfügen, rvolleft
sich bitte mit dem Unterzeichneten
Verbindung setzen, welcher jede
wünschte Auskunft unentgeltlich
LTkblll.

Gustav Blank, Rechnungsstell.,
O l d ê nburg , am Markt Nr. M

1 . Novbr . ein ordentlich^Ges.
Mädchen. Karlstr . 1-

Aerantwortltch für di« Redaktion: 0r. L. Heß; für drn Jnsrratentül : B. Radomsk». RotatienSdruck und Verlas : A. Schach Oldmi« ^
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Eutiner Brief.
k'

. R . Eutin , 5. Aug.
Die letzten Jahrzehnte haben die großen Berufsklassen

um einen Platz an der Gesetzgebungsmaschineringen sehen.
Das Ergebnis sind die Handwerks - , die Handels - und
die Landwirtschaftskammern. Die Bildung von Land-
wirtschastskammern sahen noch die letzten Jahre , sehen wir
noch fortgesetzt.

Auch die Landwirte des Freistaates Lübeck streben
schon recht lange danach, durch eine Kammer vertreten zu
werden. Sie faßten zunächst die Errichtung einer eigenen
Kammer ins Auge, beschlossen dann jedoch , den Versuch zu
machen, Anschluß an die Landwirtschastskammer des Fürsten¬
tums Lübeck zu finden. UnsereLandwirtschaftskammer beschloß,
zunächst die angeschlossenen Vereine zu hören. Dieselben
verhielten sich in der Mehrzahl ablehnend. Mit 6 gegen 6
Stimmen entschied sich die Kammer trotzdem für die Befür¬
wortung des Anschlusses.

Bis dahin verlief die Sache ganz normal , ganz ruhig.
Nun hat sie plötzlich eine — ich möchte beinahe sagen:
erschreckende — Wendung genommen. Die Vorstände (oder
die Vorsitzenden) vieler landw . Vereine des Fürstentums
Lübeck haben beschlossen , die Regierung zu bitten , diesem
Beschluß nicht beizutreten.

Das Vorgehen der Herren ist höchst bedauerlich und seine
Konsequenzen können weit reichen . Nach kaum zwei¬
jährigem Bestehen wird unserer Kammer von den
landw . Vereinen ein Mißtrauensvotum ausgestellt.
Ich halte es für eine völlige Verkennung der Stellung der
landwirtschaftlichen Vereine zur Kammer, wenn die Vereins¬
vorsitzenden Kammerbeschlüfsenachprüsen und — je nachdem
— ihre Genehmigung oder ihre Ablehnung bei der Regierung
beantragen . Dazu sind m. E . die landwirtschaftlichen Ver¬
eine nicht da . Man sagt : Man muß den Vereinen doch
einen ihrer Stellung entsprechenden Einfluß auf die Tätigkeit
der Kammer einräumen . Wird nicht bestritten. Aber haben
sie diesen Einfluß denn nicht schon ? Entsenden denn nicht
die landwirtschaftlichen Vereine die Hälfte aller Kammermit¬
glieder in dieselbe ? Sind denn nicht von 12 Mitgliedern der
Kammer sechs Herren von den Vereinen, die der Kammer an¬
geschlossen sind , entsendet? Durch diese Vertreter mögen die
Vereine ihre Meinung , ihren Willen zum Ausdruck bringen
lassen, kein Mensch wird es ihnen verargen . Kein Mensch
verdenkt es ihnen, wenn sie bei den unmittelbar bevorstehenden
Neuwahlen der sechs Vereinsvertreter Gegnern des Anschlusses
ihre Stimmen geben , bezw . ihre Kandidaten gegen das Pro¬
jekt verpflichten. Die endgültige Stellungnahme der
Kammer zu dem Projekte ist doch noch erst zu nehmen;
arbeitet die Regierung einen den Anschluß Lübecks betreffenden
Gesetzentwurf aus , so wird die Kammer doch, bevor der Ent¬
wurf den gesetzgebenden Faktoren zugeht, dazu Stellung zu
nehmen haben.

Aber wenn die Vereine (und es kann wohl kein Zweifel
darüber bestehen , daß die betr. Vereinsvorsitzenden ihre
Vereine hinter sich haben) Vorgehen , wie geschehen , so kann
man das nur eine Ueberschätzung der eigenen, eine Unter¬
schätzung der Stellung der Landwirtschaftskammer nennen,
die wegen der Folgen , die sie haben kann, schärfste Zurück¬
weisung verdient . Das Vorgehen der Vereine mutet ähnlich
an, als wenn 20 oder 30 preußische Kreisvertretungen , Kreis¬
tage sich gegen einen Beschluß des preuß . Abgeordnetenhauses
in Fragen der Gesetzgebung an die preußischeStaatsregierung
wenden würden.

Der eine oder andere Leser wird vielleicht auf Grund
der vorstehenden Ausführungen mich für einen eifrigen Be¬
fürworter des Anschlusses von Lübeck halten . Er hätte
vorbeigeraten. So wenig ich mich auf die Seite derjenigen
Leute stelle , die mit angstverzerrten Gesichtern schreien : Wir
geben unser Recht, im eigenen Hause nach unserm Gusto zu
schalten und zu walten , auf! Lübeck wird uns
majorisieren ! Lübeck wird unsere Beiträge ver¬
zehren! — so wenig können uns auch die schönen Augen
der Lübecker betören. Aber ich meine: 1 . Ter Einfluß
unserer Kammer wird , wächst sie, sich steigern. 2 . Die Gelder
des Fürstentums im Fürstentum bleiben zu lassen kann keine
Schwierigkeiten bieten, die nicht zu überwinden wären. 3 . Der
Süden des Fürstentums hat bisher recht wenig durch die Land¬
wirtschastskammer erreicht. Der Norden kann Züchterver¬
einigungen, Bullenstationen usw. haben und hat sie erhalten.
Man blicke auf die Landkarte und überzeuge sich, daß der
Süden das nicht haben kann. Jetzt nicht haben kann. Der
Anschluß Lübecks würde das ändern . 4 . Wie soll Lübeck das
Fürstentum majorisieren, wenn es nur 6, das Fürstentum
aber 12 Abgeordnete entsendet? —

Mit aller Offenherzigkeitdarf man aber wohl schon heute
sagen: Das Projekt war gescheitert. Aus den Fragen , die
seinerzeit der Regierungspräsident bei der ersten Verhandlung
der Vorlage in der Kammer stellte, klang deutlich eine gewisse
Reserviertheit heraus . Möglich doch , daß die Staatsregierung
dem Gedanken nähergetreten wäre, wenn die Landwirtschasts¬
kammer einhellig sich für das Projekt erklärt hätte . Aber
so . . . Wenn eine Notiz, die durch die Blätter geht , wissen
will, die Regierung habe sich inoffiziell für die gemeinschaft¬
liche Kammer ausgesprochen, so halte ich eine solche Aeußeruug
für absolut unwahrscheinlich. Daß das Staatsministerium
überhaupt schon in den Besitz der Verhandlungen gelangt sei,
ist ziemlich ausgeschlossen , und bevor nicht das Ministerium
entschieden hat , wird kein Mitglied der Regierung reden, nicht
offiziell und nicht inoffiziell.
. Nun , man wird das verwinden können . Für weit wichtiger,
tm Interesse unserer Landwirte weit wünschenswerter halte ich

swderen Anschluß, nämlich den des Fürstentums Lübeck
an die Schleswig-Holsteinische Landschaft(Bodenkredit) . Nebenbei:
Gs hatten einige Leute gesagt, Lübeck sei zu klein , eine eigene

Lst bilden. Das Fürstentum Lübeck habe die Ver-
Psuchtung sreundnachbarlich zu helfen. Darüber hat man —
unt Recht oder Unrecht — gelacht und von Gefühlsduselei
gesprochen : Hilf dir selbst ! — Wie denn, wenn unser großer
Rachbar Schleswig-Holstein in der Bodenkreditsrage ebenso zu

Wie behandelt die schleswig-holsteinische
Landwirtschastskammer, die um einen winzigen Beitrag unseren
L,andimrle» die Segnungen der Einrichtungen ihrer muster¬
gültigen Anstalten gewährt, denn uns ? Wie behandelt die

schleswig -holsteinische Landwirtschaftskammer uns , wenn sie die
Beleihungs-Minimalgrenze — für Schleswig-Holstein 1500
Mk. Grundsteuer-Reinertrag — für das Fürstentum Lübeck
auf 150 Mk. festzusetzen geneigt sein soll?

Dem Anschluß stimmen unsere Landwirte einhellig zu
und wünschen , daß die wegen Uebernahme einer Garantie von
50,000 Mk. auf die Landeskasse lange, sehr lange schon schwe¬
benden Verhandlungen zwischen Staatsregicrung und Land¬
wirtschastskammer endlich zu einem Resultat führen möchten.

Widme ich den mir für diesen Brief zur Verfügung ge¬
stellten Raum ganz der Landwirtschaft, so kann ich ihn nicht
besser verwenden, als erneut laut und eindringlich hervorzu-
heben , daß die Schaffung von Krankenkassen für die ländlichen
Arbeiter und Dienstboten eine gar nicht mehr von der Hand
zu weisende Notwendigkeit ist . Man hat sich dadurch ge¬
holfen — in einigen Orten wenigstens — daß die Arbeitgeber
private Vereinigungen gebildet haben, die die Krankenlasten
ihrer Dienstboten gemeinschaftlich aufbringen . Natürlich ist
das nur ein Notbehelf.

Sehr oft hörte ich von Landwirten eine andere Forde¬
rung aussprechen: Es muß neu „ bonitiert " werden, es muß
eine Neueinschätzungdes Grundsteuer-Reinertrages stattfinden.
Vor 50 Jahren hat man die Zahlen , die jetzt gelten, fest-
gestellt. Inzwischen ist eine Umwandlung im Fürstentum
Lübeck vor sich gegangen: Bahnen und bessere Wege ermög¬
lichten für einen Teil des Fürstentums gesteigerten Verkehr.
Der Fremdenstrom wälzte sich in einen Teil des Fürstentums
und schuf dort neue Werke. Zweifellos brachte die zweite
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts dem Fürstentum einen
großen Aufschwung, eine große Steigerung damit auch der
Grundwerte . Aber nur ein Teil des Fürstentums partizipiert
an diesem Aufschwung, andere Orte oder ganze Striche , wie
Z. B . das „Stift " , die Ortschaften am Plönersee , gingen nicht
in gleichem Maße mit vor- oder auswärts wie beispielsweise
die Ortschaften um den Kellersee oder in der Nähe von
Lübeck . Der Ruf nach einer Revision des Grundsteuer -Rein¬
ertrages mag also wohl gerechtfertigtsein . Nur eins ist mir unklar:
Wird denn überall eine Erhöhung der bisherigen Sätze eintreten
oder werden wenigstens überall die bisherigen Zahlen als
Minimalziffern beibehalten werden? Würde man nicht
sonst einer ganzen Reihe von Grundbesitzern den Kredit ver¬
derben?

Ganz einig sind sich unsereLandleute in der Verurteilung
des bisherigen Steuersystems . Haben sie bezüglich der Ein¬
kommensteuerveranlagung allerlei Wünsche und Hoffnungen,
so machen sie gegenüber der Gemeindesteuer und der Grund¬
steuer scharf Front und verlangen Abhilfe. Nach einer
Kommunalsteuerreform schreien hier mit den Landwirten alle
Klassen . Doch darüber möchte ich in dem nächsten Briefe ein
wenig schreiben.

* Landgeeicht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 6. August , vorm . 9 Uhr.
Urkundenfälschung.

Der Wirt N . zu Oldenburg soll nach der Anklage in den Jahren
1902 —t 903 in Oldenburg bezw. Eversten und Bloherfelde auf eine
Bescheinigung, in der ihm mehrere Personen die Erlaubnis zur Aus¬
übung der Jagd aus ihren Ländereien erteilten , von anderen Personen
unterschreiben lassen haben . Dem Gemeindevorsteher Schwarting in
Eversten , welcher die Unterschriften beglaubigen sollte, erklärte er, die
Genannten hätten die Urkunde selber unterschrieben, und er machte
dann von der so beglaubigten Urkunde Gebrauch . Die Sache, über
die bereits berichtet wurde , endete nach Vernehmung der zahlreichen
Zeugen mit der Verurteilung des Angeklagten zu drei Monaten
Gefängnis.

Betrug im Rücksall.
Die Arbeiterin Adeline Helene Klostermann, geb. Hillje zu

Rastede, verbüßt augenblicklich eine am 14. Mai d . I . vom hiesigen
Landgericht ihr zuerkannte Strase von 1 Jahre 3 Monaten Gefängnis.
Heute muß sie ihre Strafhaft unterbrechen und von neueni vor Gericht
erscheinen. Sie vermietet sich, wie sie zugibt , am 1 . Mai an die Ehe¬
frau des Wirts Louis Hullmann in Zwischenahn, ließ sich das übliche
Handgeld von 3 Mk . auszahlen , ohne die Absicht zu haben , ihren
Dienst anzutreten . Einschließlich der jetzt in Verbüßung begriffenen
Gefängnisstrafe wird die Gesamtstrafe auf ein Jahr 4 Monat Gefäng¬
nis festgesetzt , welche die Klostermann sogleich anerkannte.

Diebstahl im Rückfall und Bettelei.
Bereits 24 mal vorbestraft ist der Arbeiter Feeke Onnen Janßen

ans Sengwarden , geb . in Karolinensiel , zuletzt wurde er hier am
4 . Dez. 1802 wegen Gaunerei mit 6 Monaten Gefängnis bestraft und
am 4 . Juni d . I . nach Verbüßung dieser Strafe in Freiheit gesetzt.
Doch lange hielt er sich nicht, denn, wie die Anklage behauptet , bereits
am 14. Juni d. I . hat er zu Utwarfe , Gemeinde Sengwarden , dem
Landwirt Hmr . , Hovcmann ein Jackett im Werte von 3 bis 4 Mark
gestohlen und in Anzetel und Utwarfe gebettelt. Janßen ist jetzt des
Diebstahls geständig. Seinen Vorstrafen hat er es zu verdanken, daß
ihm heute 1 Jahr Zuchthaus zudiktiert wird , weiter werden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre abgesprochen und wird auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaussicht erkannt . Von der ihm vorgehaltenen
Bettelei wurde er sreigesprochen.

Ein ungetreuer Vormund
war der Arbeiter Heinrich Rüstmann aus Breitefeld, Kreis Norden,
z. Zt . in Untersuchungshaft . In seiner Eigenschaft als Vormund über
die minderjährigen Kinder des weil . Zujchlägers Andreas Orlick zu
Heppens hat er in de » Jahren 1901 und 1902 zu Bant diesen gehörende
Mündelgelder im Gesamtbeträge von 383 Mk. 71 Psg . unterschlagen.
Den geständigen, bisher unbestraften Angeklagten trifft eine Gefängnis¬
strafe von ö Monaten . Die von ihm verbüßte Untersuchungshaft kommt
in Anrechnung . Rüstmann trat seine Strafe sofort an.

Diebstahl.
Am 21 . Juni d . I . stahl der jetzt in Untersuchungshast befindliche

Gelegenheitsarbeiter Joh . Otto Behrens aus Jever ^zu Bant dem
Gelegenheitsarbeiter Rüstmann ans Wilhelmshaven ein Sparkassenbuch
der Sparkasse der Stadt Wilhelmshaven über 350 NU. nnd andere
Papiere . Behrens , der wegen Bettelns , Landstreichens und Obdach¬
losigkeit 23 mal vorbestraft ist, ist geständig und hat seinen Diebstahl
mit 6 Monaten Gefängnis zu sühnen . Die verbüßte Untersuchungshaft
wird angerechnet.

Die nun folgende Verhandlung mußte vertagt werden. — Schluß
kurz vor 1 Uhr nachm. _ _

Aus aller Wett.
Photographische Aufnahmen des Blitzes.

Wir lesen in der „ Köln. Ztg .
" : Gegenwärtig , wo es kaum

einen Gegenstand über, ans und unter der Erde gibt, der
nicht von fleißigen und aufnahmelustigeu Amateur - Photo¬

graphen mit Kamera und Platte verfolgt würde , zieht
auch kaum ein Nachtgewitter vorüber, ohne daß an dem
einen oder anderen Orte, den es berührt, dem Blitz photo¬
graphisch nachgestellt würde. Allein die Anzahl der ge¬
lungenen Blitzaufnahmen ist überaus gering, wenn man
nämlich von solchen Aufnahmen verlangt , daß sie genaueres
über Struktur und Bahn des Blitzes aussagen sollen. Das
bloße Auge gestattet kein sicheres Urteil über die Bahn des
Blitzes; man kann aus der aufmerksamsten Betrachtung des
letzteren noch nicht einmal mit Bestimmtheit schließen , ob der
Blitz von der Erde gegen die Wolken emporzüngelt oder ob
er von der Wolke auf den Boden niedersährt . Gute Gründe
hat man indessen für die Annahme , daß beide Bewegungs¬
richtungen des Blitzes Vorkommen . Auch die berühmte
Zickzackform der Blitze , die durch die unmittelbaren Wahr¬
nehmungen von Millionen Menschen im Laufe zahlreicher
Jahrhunderte ein unzweifelhaftes Bürgerrecht unter den
Naturerscheinungen erworben hatte, muß ausgegeben werden,
denn sie hat sich als optische Täuschung erwiesen. Dies letztere
gehört zu den Erfolgen , die die wenigen bisher erhaltenen
guten Blitzphotographien erzielt haben.

Prof . Prinz in Brüssel, der sich seit 15 Jahren mil der
Aufnahme nnd dem Studium von Blitzphotographien beschäftigt,
bestätigt, das die bandförmigen Strukturen , die viele Blitzauf¬
nahmen zeigen , Täuschungen sind und man von einer Breite
des Blitzes nach Fußen oder Millimetern nicht sprechen kann.
Der Blitz erscheint als Lichtkinie ohne angebbaren Durch¬
messer , von welliger, spiraliger, bisweilen lockensörmig ge¬
wundener Gestalt mit zahlreichen Verästelungen. Die
heftigsten Blitzentladnngen von den Wolken gegen die Erde
sind oft ziemlich geradlinig und einfach; in anderen Fällen
teilt sich der Blitz auf seiner Bahn in mehrere Zweige, die
sich bald wieder vereinigen. Die Zeitdauer des Blitzes ist sehr
gering, sie kann so gering sein , baß sie unermeßbar bleibt.
Am häufigsten besteht der Blitz aus einer Reihe von Ent¬
ladungen , die aufeinander in Bruchteilen einer Sekunde folgen.
Selten übersteigt die Zahl dieser Entladungen in einem Blitze
sechs oder sieben und sie durchlaufen ein und denselben Weg
in der Luft während etwa 0,1 Sekunde, so daß die Gesamt¬
dauer eines solchen Blitzes nahezu eine halbe Sekunde beträgt.
Die ersten Entladungen sind die stärksten , alle folgenden er¬
scheinen schwächer , auch scheinen die Verästelungen des Blitzes
von den ersten Entladungen auszugehen. Die wahre Länge
eines Blitzes kann unter Umständen 10 Kilometer und darüber
betragen. Ein von L . v . Szalbay am 17 . August 1902
photographierter Blitz, der in 480 Meter Entfernung von der
Kamera in einen Teich schlug , besaß eine Länge von 182 Metern.
Weitere Aufklärungen über die Struktur des Blitzes sind haupt¬
sächlich nur durch photographischeAusnahmen aus großer Nähe
zu erlangen und können also nur selten und ganz zufällig
gewonnen werden.

*

Herrn Loubets Schloß.
Präsident Loubet hat einen lange gehegten Traum ver¬

wirklicht, indem er das Schloß Mäzene, das einst Diana
von Portiers , die Geliebte Heinrichs II ., als Herzogin von
Valentinois bewohnte, erwarb , und sich jetzt darin eingerichtet.
Schloß Mäzene liegt in Valentinois , 15 Kilometer von
Montölimar , das durch eine Zweigbahn mit Dieulefit, der
nächsten Station , verbunden ist . Schon als Kind sah Loubet
vom Dorf Marsanne aus die Turmspitze; kaum war er zum
Präsidenten erwählt , als er dem Besitzer des Schlosses einen
beträchtlichen Preis dafür bot, der jedoch nicht angenommen
wurde . In Wirklichkeit ist das jetzige Schloß nicht mehr
ganz dasselbe, wie das der ehemaligen Barone von ChLteau
neuf; aber es sieht auf der Höhe, die das Tal beherrscht,
noch stattlich aus . Es hat einen mittelalterlichen Anstrich
bewahrt , und wenn nicht der englische Park es umgäbe
und das Gitterwerk aus Schmiedeeisen, so würde man
sich nach dem Bewaffneten Umsehen , der mit seiner Haken¬
büchse hinter den Zinnen auf - und abgeht, wie nach der Zug¬
brücke , dem Burggraben und dem aufgezäumten Zelter . Der
Park ist herrlich: 20 Hektar, von Mauern umgeben, wo man
beim Rauschen schäumender Wasserfälle unter dem schönen
Laubdach oder an den stillen Ufern der Teiche umherschweisen
kann. Drei Teiche mit fließendem Wasser sind voll
von Forellen , und ein Wasserfall setzt ein kleines elektrisches
Werk für das Schloß in Betrieb . Die Domäne umfaßt drei
Meiereien aus 70 Hektar Land . Der Burgherr hat genug,
um zu fischen, zu jagen, sich zu vergnügen und zu beschäfti¬
gen . Mäzene hat der Familie Albignac, darauf der Familie
der Barone Vissac gehört. Jetzt weht dis Fahne des Präsi¬
denten von dem alten Turm , und Mme . Loubet, die Mutter
des Präsidenten , kann sie von ihrer alten Wohnung in Mar¬
sanne sehen. »

Christian de Wet ohne Waffe.
Ein wenig kluger, wenn auch dem Gesetz nach gerecht¬

fertigter Akt scheint von seiten der Verwaltung des Vezirks
Vredefort in Südafrika begangen worden zu sein . Christian
de Wet , der berühmte Guerillaführer , hatte es unterlassen,
seinen Waffenschein zur rechten Zeit zu erneuern, und weigerte
sich auch , als er vom Polizeihauplmann daran erinnert wurde,
die vorgeschriebeneFormalität zu erfüllen. Daraufhin wurde
ihm sein Gewehr abgenommen, und der tapfere General wurde
zum ersten Mal in seinem Leben von den Engländern ent¬
waffnet . Die Maßnahme war natürlich vollkommenordnungs¬
mäßig, aber sie hat im ganzen Distrikt, in dem de Wet
natürlich zahlreiche Freunde hat , die Unzufriedenheit gestärkt
und lebhafte unfreundliche Kommentare hervorgerufen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik überniinmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Zum Verbindungswesen an den höheren
Schulen.

Obwohl es eine heikle Sache ist, über ein Thema,
wie das obige, in einer Zeitung zu reden , so möchte ich
doch nicht unterlassen , noch einmal daraus znrückzukom-
men . .—

' Bekanntlich wurden die Schülerverbindungen vor
einigen Jahren aufgehoben , weil , wie es .in einem vom
Lehrerkollegium voriges Jahr an die Eltern verschickten



Schreiben heißt , „nach unserer Erfahrung mit ihren ven
studentischen Verbindungen nachgeahmten und für ein
jugendliches Alter nicht geeigneten Einrichtungen mehr
schädlich als nützlich gewirkt und vielfach unverträgliches
Wesen ünd Verschwendung von Zeit und Geld zur Folge ge¬
habt , vor allem aber nicht zu verkennen war , daß Jahr
für Jahr eine Reihe von Schülern infolge der Beteiligung
an splchem Verbiudungsleben in der Erfüllung ihrer
Pflichten gegen die Schule nachlässig wurde , und ihr Ziel
garnicht oder nur unvollkommen erreichte .

" — So be¬
denklich auch die Nachteile des Verbindungswesens sein
sollen und auch zum Teil sind , so muß man doch auch die
Gründe in Betracht ziehen , die eine Existenz der Verbin¬
dungen befürworten . Trotz aller gegenteiligen Behaup¬
tungen besitzen die Perbindungen doch einen gewissen er¬
zieherischen Wert . Wenn u . a . gesagt wird , durch
die Verbindungen werde unverträgliches Wesen hervor-
gerusen , so schiebt man dies mit Unrecht den Verbindun¬
gen in die Schuhe . Denn erstens gibt es Gymnasien , wo
nur eine Verbindung besteht, wo also von unverträg¬
lichem Wesen wohl nicht besonders die Rede sein kann.
Und zweitens ist der Umstand , daß . es in Olde u b .u r g
mehrere Verbindungen gibt , die Folge von den Stan¬
desunterschieden , die sich nicht erst in Prima , sondern
schon in Tertia oder doch sicherlich in Untersekunda , wo
doch der größte Teil noch nichts von den Verbindungen
weiß , fühlbar machen.

Ganz natürlich ist es nicht jedermanns Sache , jeder¬
manns Freund zu sein . Jeder fühlt sich in seinem Freun¬
deskreis Wohl und die andern sind ihm gleichgültig . Wenn
sich aber Schüler von verschiedenem Stande dennoch mit
Achtung begegnen, , so ist das eine erzieherische Frucht
der Verbindungen , die wohlgemerkt , eine Folge der Stan¬
desunterschiede sind , nicht umgekehrt . — Dann muß man
noch einen .ganz andern Punkt , der „zwar nicht so idealer
Natur , dafür aber um so zwingender ist, ins Auge fassen.
Trotz des ersten Verbotes , trotz der häufigen Wiederholung
desselben , trotz Verhängung einer der schärfsten der Schule
zu Gebojc stehenden Strafen , der „Androhung der
Verweisung "

, die über eine große Anzahl von Schü¬
lern verhängt wurde , bestehen die Verbindungen fort , was
ja ein öffentliches Geheimnis ist, ünd was ebenso gut
alle Lehrer wissen. Dasselbe Resultat habe ich auch in
anderen Städten gesunden . Ob dies in Oldenburg eine
Folge der Protektion ist, soll dahingestellt bleiben . Wenn
man nun also sieht, daß die Verbindungen in Wirklich¬
keit doch nicht apszurotten sind , so sollte man doch die
schweren sittlichen Nachteile nicht verkennen , die das
Fortbestehen des Verbots hervorruft . Denn , sind die Ver¬
bindungen erlaubt , so ist ihr Tun und Treiben kontrollier¬
bar und lä,ßt sich in Schranken halten . So aber halten die
Schüler doch ihre Zusammenkünfte u . Kneipen im geheimen
ab und man kann ihnen weder Maß poch Ziel setzen. Gerade
der Reiz der verbotenen Frucht wirkt hier

^
eher an¬

treibend , als die Furcht zurückhaltend . Weiterhin zwingt
man auch , geradezu unter den gegebenen Umständen die
Schüler , zu lügen . Darum , ihr Lehrer , hebt das
Verbot aus , mitdem do,ch nichts von dem Be¬
absichtigten erreicht , sondern nur Schaden
gestiftet wird ! Gebt den Schülern die goldene
Freiheit wieder , die sie so lange Fahre , seit
1848 genossen haben . Ich glaube , daß schon
das Gefühl der Dankbarkeit bei den Schülern
für die Schule ihre Früchte tragen wird!

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.
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Scherzratsel.
Getrennt schwelgt mancher Lebemann,
Um zu vergessen seine Schulden.
Verbunden ists ein kleines Tier,
Das wir nie gerne um uns dulden.

Rösselsprung.
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Telegraphenrätsel.
. . — — . . Weltstadt
— . . . — schmackhafter Fisch
— . - männlicher Vorname
— . . — . Erdteil
. - . weiblicher Vorname
. — . — . Blume
. . — . deutscher Philosoph
. — . - Haustier
. — . — . Afrikaner
— . - schmackhafter Vogel.

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der zu suchenden Winter , deren Bedeutung oben ange¬
geben ist. Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die
auf die Punkte treffenden Buchstaben im Zusammenhang
gelesen ein bekanntes Sprichwort.

Silbenrätsel.
Aus nachstebendei ' 26 Snben

a a bs bs bi obrist cks cki si sr tnZ Zsv ba i 1i li na naobt
ns ni non o ri siw son tsr <i un

sind 11 Wörler zu biben von folgender Bedeutung : l . alt¬
römische Göttin ; 2 . Nahrungsmittel ; 3 . Vergehen gegen die
öffentliche Ordnung ; 4. Gesäß ; 5 . biblischer Held ; 6 . christ¬
liches Fest ; 7 . Antilleninsel ; 8 . Gebirge in Asien ; 9 . juristische
Bezeichnung; 10 . Gestalt der griechischen Sage ; 11 . Waffe.
Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die Ansangs¬
und Endbuchstaben die Namen eines europäischen und eines
amerikanischen Staates.

Dechiffrieraufgabe.
12342 — 125624 — 7842 — 9 10 —

11 1 12 13 2 4.
Für den Schlüssel: 1 2 7 4 7 3 2 weiblicher Vorname;

9 10 4 13 2 Körperteil ; 11 12 1 5 chemischer Stoff;
8 5 4 6 10 asiatisches Volk.

Auflösung der Rätsel in Nr . 178 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : All Heil!
Des Logogriphs : Hagar — Haar.
Des magischen Zahlenquadrats:

38 33 9 10 29 4
5 28 15 14 2S 36
6 17 22 23 20 35
7 21 18 IS 24 34

30 1« 27 26 13 11
37 8 32 31 12 3

Des Kapselrätsels : Eine Liebe ist der andern wert.
Des Silbendiamants:

La
ma ki Lama , Maki, Kilo,

Logen, Magen , Loki.
gen

Des Tauschrätsels : Bauer , Gras , Erle , Hand , Fuder,
Korb. — Urlaub.

Des Vexierbildes: Der Mann ist reckits von der Dame
zu suchen . Die Gestalt wird von Baumstämmen und Mauer
gebildet. Der Kopf ist unten in den Blattpflanzen.

Bäder-Nachrichten.
Nordseebad Wyk auf Föhr , 3 . Aug. Die Bade¬

kommission hatte zum Besten des hierorts neugegrün¬
deten friesischen Museums im großen Saale des
Kurhauses einen Lieder - und Vortragsabend ver¬
anstaltet , „der von etwa 300 Personen besucht war . Her¬
vorragende Künstler , die gegenwärtig in Wyk zur Kur
weilen , hatten bereitwilligst ihre Mitwirkung zugesagt , so
u . a . die Konzertsängerin Madonna de Varel aus
Paris , die Rezitatorin Frl . Cassh Geißler aus Han¬
nover und der Geigenvirtuose Dr . Schmidt aus Al¬
tona . Die hiesige Dichterin S ^tine Andr essen leitete
den Abend Mit einer längeren Ansprache ein , E der sie
namentlich auch auf die Bedeutung unseres Museums hin¬
wies . Auch trug sie eine Anzahl ihrer Gedichte vor . Sämt¬
liche Vorträge ernteten ungeteilten Beifall . — Die Zahl
der eingetroffenen Kurgäste beträgt nach Ausweis der
„Bade -Zeitung " 3020 . Dazu kommen reichlich 400 Per¬
sonen , die in benachbarten Ortschaften wohnen . Der Bade-
verwaltung wurde es in der letzten Zeit zuweilen recht
schwer, den Ankommenden ein passendes Logis zu ver¬
schaffen. Jetzt ist indes der Wohnungsmangel "beseitigt.
Die Ferien gehen zu Ende , weshalb uns schon . viele Gäste
wieder verlassen . _

Geschäftliche Mitteilungen.
Besitzer von Scheunen, Ställen , Lagerschuppenusw. denken

jetzt notwendigerweise an Erneuerung oder Reparatur der
Dächer. Wir hören, daß die seit langen Jahren bestens be¬
kannten Dachpix - Artikel sich für Teerpapp - und Metall¬
dächer ganz vorzüglichbewähren. Laut Angabe der „ Deutschen
Bauzeitung " stellt sich Dachpix im Gebrauch bedeuteno billiger
als jede andere Bedachung. Ein glänzendes Zeugnis und ein
Beweis für die Güte der Dachpix-Artikel ist, daß die König!.
Eisenbahn-Direktion in Berlin auf Grund langjähriger Er¬
fahrungen die Verwendung von Tachpix vorgeschrieben hat
aus die Dauer von 15 Jahren . Wir verweisen auf die heutige
Annonce.

Wetterfester Tachkautschuk für alle Arten Papp¬
dächer. Für Reparatur und Konservierung , für langjährigste,
dauerhafteste Instandhaltung der einfachen Papp -, der Holz¬
zement- und Segeltuchdächer, wie auch der Wellblech- und
ähnlicher Bedachungen hat sich wohl kein anderes Präparat
auch unter den schwierigsten Verhältnissen und Witterungs¬
einflüssenso allseitig bewährt, wie „ Wetterfester Dachkautschuk . "
Seine vorzüglichenEigenschaften machen ihn ebenso unentbehr¬
lich in den nordischen Eisregionen wie unter den Tropen.

Kautschukartig zäh und elastisch verbindet sich „ Wetter¬
fester Dachkautschuk" innig mit der Dachauflage, verkittet
Poren und R sse und macht auch alte Pappe wieder leder-
artrg geschmeidig und wetterbeständig. Ein Hauptvorzug von
eminentester Bedeutung , den jeder Hauseigentümer schätzen
und würdigen wird, ist der, daß „Wetterfester Dachkautschuk"
Wasser überhaupt nicht annimmt und der Regen von einem
mit „Wetterfestem Tachkautschuk" überstrichenen Dache wie
von einer Oelschicht abläuft , so daß das Dach selbst trocken
bleibt. Eine weitere, ungemein ins Gewicht fallende Eigen¬
schaft des Dachkautschuks ist die , daß er absolut feuersicher ist
und selbst nicht brennt.

Im Jahre 1896 schrieb das Wochenblatt für die
preußischen Haus - und Grundbesitzervereinewörtlich:

Wir können allen Hausbesitzern den „ wetterfesten Dach¬
kautschuk " angelegentlichst empfehlen; wenn sich der Aus¬
strich auch eine Kleinigkeit teurer stellt als Teer, so ist er
doch tatsächlich relativ ganz erheblich billiger, well ein ein¬
maliger Ucberzug auf lange Jahre hinaus vorhält und un¬
verwüstlich ist, ganz abgesehen davon, daß Dachkautschuk
auch alte , vermorschte und verwitterte Pappe wieder wasser¬
dicht macht, was bei Teer nicht der Fall ist.

„ Wetterfester Dachkautschuk " ist der Firma Max Finger
u . Co. , Oel- und Fettwarenfabrik in Breslau , patentamtlich
geschützt . Läger befinden sich in den meisten größeren
Städten , sodaß es jedem Interessenten bequem und leicht ist,
den „ Wetterfesten Dachkautschuk " zu probieren. Die genannte
Firma steht auf Wunsch auch mit genauer Mitteilung über
ihr Fabrikat jederzeit gern zu Diensten.
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Was gibts zum Nachtisch?
Wenn Sie eine angenetzme Abwechslung kalter Desserts

wünschen, verlangen Sie unter genauer Adreffenangabe von
Brown L Polson , Berlin 0 2, deren „ Sommer -Speisen " ,
„L " -Büchlein.

Es lehrt, wie einfach natürliche Frucht -Flammeris mit
jedem Obst herzustellen sind » sowie Milch- und Eierspeisen
als Beigabe zu gekochten Früchten schmackhaft zu bereiten.
Für solche Flammeris ist die beqe Grundlage das

m o n 6 L rn i n
(gesetzlich geschützt)

in Paketen ä 60, 30, 15 Pfg . überall erhältlich.
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Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 9 . August: .
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Kandidat Beta.
2 . Hauptgottesdienst LSfig Uhr : Vakanzprediger Schipper.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr. _

Elisabethftift.
Am Sonntag , den 9 . August : Kein Gottesdienst. _

Osternburger Kirche.
Am Sonntag,

"
den 9 . August:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hüssprediaer Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 9 . August : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 9 . August:

Si/s Uhr: Gottesdienst, danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 9 . August:
IS Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 9 . August:

Sl/g Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre. Assistenzprediger
Stöve r. _

Liaryotische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
So nntaa , morgens 91/2 u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

rLaptisten -Kapelle , Wilhelmstr . « .
Sonnt ag : Gottesdienst morgens 9V2 und nachm. 4 Uhr

Synagoge.
Sonnabend , den 8 . August : Predigt 9 >/z Uhr.
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Mmärcllinen
Multiplex k 'akri -slck- Iriäuslrie, ^ .lexanckrinenstr . 43 v.

Der

LdA- «. klirte«tl>li -Vmill
zu

AaAede
beabsichtigt im Anschlüsse an die am
28 . d. Mts . zu Rastede stattfindende
Werschaueine

Ausstellung
von Erzeugnissen des Feld-

Garten - und Obstbaus
zu veranstalten; die von den Ein¬
gesessenen des TierschaubezirksOlden¬
burg beschickt werden kann. Als
Prämien kommen Ehrenpreise, Geld¬
preise, Medaillen und Diplome zur
Verteilung . Eine Platzgebühr für
die auszustellenden Gegenstände wird
nicht erhoben. Personen , die gewillt
sind , die Ausstellung zu beschicken,
werden gebeten, die auszustellenden
Gegenstände bis zum 20 . d . Mts.
beim Komiteemirgliede Lehrer
Stührenbergin Rastede anmelde»
und am 27. d. Mts . bis mittags
12 Uhr in der Ausstellungshalle auf
dem Tierschauplatze abliefern zu
wollen.

Alles weitere wolle man aus dem
Programm für die diesjährige Tier-
schau ersehen.

Einladung.
Zu der bei mir am Freitag , den

14. August er ., stattfindenden

Auktion
lade alle Verwandten und Freunde
hiermit freundlichste ein.

Großenmeer. Lvilh . Schildt.

Meiner Saal,
passend für kl. Vereine und Gesell-
sellschaften, einige Abende in der
Woche frei.

Hotel zur Krone.
Zu verkaufen mehrere gebrauchte

Fahrräder, Halbrenner«. Touren¬
räder von AO an.

UM " Ein Damenrad , recht gut
erhalten, zu 85 ^

Ltliiitzl . !!. M . Killst,
Fahrrad-Handlung u. Reparatur-
_ Werkstatt. _Ein Filtrierfast bill. zu verkaufen.

Eversten. _ Schillerstraße 8.
3 eiserne Bettstellen billig zu

verkaufen. Mottenstr . 9.
finden srdl . diskr. Aufm^^ ***E*^ ** bei Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

Magen -, Dam - ll. Mmlttde«
heilt absolut sicher bitterer Orangen¬
saft (Pomeranzen).Nur zu beziehen durch
^ Kneipp -Haus, Münster i. W
Hsl

'
sp g. Blutst. Timincrman »,^ '

Hamburg , Fichtestr. 33.

Heirat.
«̂ l ^ ftHerren, auch ohne Verm., w.
S n̂

'
r sof. nachgew . Sd.S . nur Adr. Fortuna . Berlin 19.

>^
-2 auf Wuns ch aus HeitzEung.

Anzahlung zo- WM ,' « 2. ^ knnd. Abzahlung 10—so M. .
monatlich. ,

_ . E8. ikossriLu «
» Man verlanae^ eisWe -

Masreve.
Unternehmungen beabsichtigt der
Zimmermeister H. G. Tietjen zu
Beckhausenseine daselbst an der
Oldenburg -Vareler Chaussee belegene

Besitzung,
neues massives Wohnhaus mit Werk¬
stätte, Stall und Holzschuppen und
44 ar 46 91a — reichlich 5 Sch.-S.
Garten - und Ackerland, mit Antritt
zum Frühjahr 1904 ans der Hand
z« verkaufen.

Das Haus eignet sich namentlich
für einen Handwerker : Zimmermann,
Maurer oder Maler . Ein strebsamer
Mann wird hier eine sichere Brot¬
stelle finden.

Kauflustige wollen sich wenden an
_ _ H. Hoes.

Verkauf
vonImmobilien.

Im Aufträge habe ich folgende
Immobilien mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu verkaufen:

m Oldenburg:
Haus an der Nelkenstraste , in

welchem seit längeren Jahren eine gut¬
gehende Bäckerei betrieben wird,

Wohnhaus (fast neu) mit Garten¬
land an der Lambertistraste,

in Donnerschwee:
Wohnhaus mit Gartenland an

der Heinrichstraste,
Wohnhaus an der Donner-

schweer-Chaussee , welches sich auch
zum Betriebe eines Ladengeschäfts
eignet,

Geschäftshaus, daselbstbelegen,
in welchem seit einigen Jahren Laden¬
geschäft mit gutem Umsatz,

Bauplatz , daselbstbelegen,
in Osternburg:

Wohnhaus mit Gartenland
an dem Herrenweg (Schulacht Drie-
lake ) — Land kann nach Belieben
zugegeben werden —, sowie

Bauplatz an der Ecke derWiesen-
und Hermannstraße.

Jede weitere Auskunft wird unent¬
geltlich erteilt.

Donnerschwee , Krahnbergstr . 1a.
L. Kvorkvn,

Rechnungssteller.
Oldenburg . WerkmeisterPleus

Hierselbst beabsichtigt sein an der
Kirchhofstraße unter Nr. Sa be-
legenes

Immobil,
bestehend aus dem zu zwei Wohnungen
eingerichteten Hause und schönem
Garten , mit Antritt zum 1 . Novbr.
ds . Js . zu verkaufen, und ist hierzu
Termin auf

nachm . 0 Uhr,
in Struthoffs Gastwirtschaft an der
Alexanderstraße anberaumt.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich

LuL . VLdlmami,
Rstllr.,

Kurwickstraße 3. _
Zu verk . 12 schw . Minorka -Hähne,

10 Hühner . Milchbrinksweg 51 .
Gesucht ein hölzerner Schuppen

zum Abbruch oder etwas altes Bau¬
bolz. Angebote erb. Kirchhofttr . 1.

Prima Hof,
Mähe Kiets.

Ein Herrschaft !. Hof in nächsterNähe
Kiels soll umständehalber sofort unter
günstigen Bedingungen verkauft
werden. Gr . 86 Hektar . Grundsteuer-
Reinertrag ca . 2000 ^ Brandkassen¬
wert 42 000 Gebäude neu , massiv.
Land ist in hoher Kultur . Lebendes
u . totes Inventar komplett. 8 Arbeits¬
pferde, darunter 3 Zuchtstuten, 4
jüngere Pferde , 25 prima Milchkühe,
sowie 15 Starken u . mehreres Jung¬
vieh . 10 Zuchtsauen und 30 Stück
Mastschweine. Pferde und Hornvieh
sind mit recht vielen ersten Preisen
präm . Forderung mit Inventar und
Ernte 145000 Anzahl. 30000
Restgeld fest. Dieser Besitz ist sehr zu
empfehlen. Der Besitzer hat 50 Jahre
den Hof im Besitz . Näh . durch

F . Lairlkis,
Neumünsterin Holst.

Haus - Verkauf
im

Art Wernburg.
UM " Mein unter Nr . 19 a an der

Schützen hofstr. belegenes Wohnhaus
mit großem Garten wünsche ich unt.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Die jetzt leerstehendeOberwohnung
kann sofort bezogen werden.

Carl Nehls , Sandstraße 49.
Rastede . G. Slagelambers zu

Delfshausen beabsichtigt die seiner
Ehefrau gehörige, zu Delfshausen an
der neuen Chaussee, mitten im Orte
in der Nähe der Schule belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit 1,2833 da Garten-
uud Ackerland, mit beliebigem An¬
tritt aus der Hand zu verkaufen.

In dem Hause wird seit Jahren
Handlung betriebe », auch würde
sich dasselbe seiner Lage wegen zur
Errichtung einer Mehlhandlung sehr
eignen, ebenso für einen Handwerker
als Stellmacher oder Schuhmacher.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H . Hoes.
Brake . Nachdem im öffentlichen

Verkaufe der zu Hammelwardermoor-
Süderfeld belegenen

Nantzenschen
Landstelle,

bestehend aus

ca . 18 kr MM - md

Rmwmiei,
der Zuschlag nicht erteilt worden,
werden etwaige Nachgebote bis zum
12 . August d . I . erbeten.

Zuschlag erfolgt event. sofort.
_ H . Fischbeck, Auktionator.

,Nvr rsLvkv KsLrat'
wünsokt , wouäö sioft vertr . LN Ü6-
torw, f . Lombori, Lvrlin 8 . 14 . 80k.
sich . 8is600 r . Uart. u. Lilä 2 . .̂usw.

Reiche Heirat! 2 Schwestern , 24
u. 22 , Verm. je 450,000 wünschen
s. m . charaktcrv. Herren, wenn a . ohne
Verm., z. verh . Bew. erf. näh . u. erhalt.
Bild d . Bureau ..Reform ", Berlin 8 . 4.

NLstii Vrllb?
3 Vs , 4, 5 , 7 nnä 10 vin Kreits,
gsnr nvus VerlällAerunAskoräen
lausisn nicht mein- sin und ^ eben,
änrvchdauernd fvsto ^pprotun, ckein
RoochsLiun ein slvts glaltss Hus-
svkvn. ,lecke Laiche lieferbar.

„ li/IäsIlL -Kelintechorcken 1 lanken
,MLs1u"-LraAtznein1aA6n ,
,M8tu "-Roob - a26
„ I/Iästu ^-^Vattirleinen 1 «i»-
„MsIlL -Rookbalter

nbertrsüsn ^cklss nnä sinä in täZ-
lioch waebsencker XacchtraAs.

Ü/Iästu-Labrichate nur eobt mit
8tempel „8/1ästu ", wo nivbt srchält-
lioli, Aesochiebt V srchantsstsHen-
^ .nZabe ckurvb

li/isnn L 81umpo, ks rmvn.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.0. tt. ttonnung , Kurmckstr. 1v.
Ledertreibriemen,

Binderiemei», Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe, Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands,

gläser.

NMMMÄllkMr . U
Röhrenbrunnen,

Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpenin Kupfer u. Eisen, Viehtränken.0 . « . ttonnung , Kurrvickstr. 1v.
Küchengeschirre,

Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o - tt . »oi-nung, Lurmckstr. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf-
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o. ttoi-nung, Kurrvickstr . 10.

Wringmaschine«
werden repariert und deren Walzenin 1 Stunde neu überzogen.o. » . ttai-nung, Kurwickstr. 10

Unter meiner Nachweisung steht
billig zu verkaufen eine sehr gut er¬
haltene Lokomobile , 16 HD . stark,
aus lenkbaremFahrgestell 1895 erbaut.
_ A. Beeck, Maschinenfabrik.

Ein s. n . 4rädr . Kindersitzwagen
m . Gummir . b . z. verk . Zeughausstr . 9.

Rastede. Ter Arbeiter Chr.
Gloystein in Hankhausenwill die
gepachtete Küpkers Wohnung zum
1. Mai 1004 afterverpachten.

Pachtlustige wollen mit mir unter¬
handeln. I . Degen , Aukt.

Zwischenahn.
Wegen Aufgabe meines

Ladengeschäfts ersuche ich
alle , die mir noch schulden,
bis zum 1. September d.
Js . Zahlung zu leisten.

Nach dem L. September
übergebe ich meine sämt¬
lichen Forderungen einem
Rechnungssteller zur Ein¬
ziehung.

6. llodoiÄ.
SgniFrsiek Lnekssa

^ 6 Hr,inieliou

Prima junges fettes Roßfleisch
empf. I . Spiekermann , Kurwickstr.

Empfehle mich zum Plätten in und
außer dem Hause.
Anna Neels . Drielake . . Bahnhaus8.

KolSvnv MoSaille
äsr

intvrnslionalen 8ekillaln't8-
/iu8lsllung8 in Kis! >896.
Zu verkaufe«

Dynamo - lüssekinö,
65 Volt ., 105 Amp. von Siemens u.
Halske, welche zur Vergrößerung deS
Betriebes billig abzugeben ist.

Bremer Gummiwaren -Fabrik»
Lahl L Co. ,

Bremen — Horn.

Kaufe
jeden Posten gut erhaltener Herren-
u. Damen-Garderobe, Möbel , Betten.

Schuhzeug rc.
1 ^ .

Kurwickstraße20.

Dollen Sie billig und gut bedientwerden,so beziehenSie Ihre

ander- als von der WeingroßhandlunaIkoo
oodisnr am Ndsln unkt

Rhein- u. Moselweinevon60 Pf. perLiterau,Notweine. von SO Pf. per Liter an,>n Gebindenvon 36 Liter au.

Welche «emtz . Zme
beteil. sich mit einem Baumeister an
hochrentabl. Unternehmen. Kapital
10 — 15,000 Mk. sichergestellt . Offert,
unter „Beteiligung " hauptpostlagd.
Hannover bis 15 . d. M. erb.
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Sonntag:
Parslt Klub „vonsr ".
« » » « » » « « » » « »

Aekanntmachung.
Wegen Vornahme von Pslaster-

arbeiten wird die Ziegelhosstratze
von der August- bis zur Jägerstraße
vom 10 . d . Mts . ab bis weiter für
den Wagenverkehr gesperrt.

Stadtmagistrat.
Altenesch. Der Gastwirt Cl.

Bartels , Berne , beabsichtigt seine
daselbst inmitten des Ortes belegene,
nachweislich sehr rentable

Wirtschaft
Mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin ist ange-
tetzt aus

Freitag,
dm 14. August d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Lokale.

Bei annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag erfolgen.

Fr . Böllers»
_ _ Auktionator.

Zu verk . altershalber ein 47 Jahre
gem . Landgeschäft . Anzahl, wenig.

Zu erfragen Lindenstr. 47.

Zu bedeutend » Wen
Preisen:

WM" Ein großer Posten
Kattun - Kinder-Kleider,

WM" Ein großer Posten
Knaben -Waschblusen,

WM" Ein großer Posten
Damen - Röcke.

1

Schüttingstr . 8.

Bankhaus
zahlt für Geschäfte und Fabrikanten,
sowie für alle diejenigen, welche sich
in Zahlungsschwierigkeiten befinden
und außergerichtlichen Akkord
herbeiführen wollen, volle Quote bar
aus . Diskretion . Off. sud I . P.
345V Exp. „ Berliner Tageblatt " ,
Berlin

Zu verkaufen schöne reife Pfirsiche.
Alexanderstraße 39.

Pferde -, Füllen - «.
Schweinemarkt

m

U : HS
am

Dienstag , den 11. Anglist 1903.
Wulsdorf ist Eisenbahnstation an der Bremen-Geestemünder u . Geeste-

münde-Stade -Buchholzer Eisenbahn . Bequeme Verladung von Vieh am
hiesigen Bahnhofe. Weiden und Ställe sind genügend vorhanden.

Der Gemeindevorstand.
Wapeldorf . H. D . Bartels

daselbst läßt am

)> dt» 15 . A«g.,
nachmittags 5 Uhr,

in Mönnichs Wirtshanse zu Wapel¬
dorf seine daselbst belegene

bestehend aus einem recht gut er¬
haltenen , bequem eingerichteten
Hause, Scheune, Torfschuppen,
Garten , sowie ca. 7 da Ländereien
guter Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zum
dritten und letzten Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsetzen,
und zwar sowohl im ganzen, als
wie folgt:

1 . die Wohn- und Wirtschafts¬
gebäulichkeitenmit den Garten-
und umliegenden Ländereien,
groß reichlich 3 Im,

2. die nahe Mönnichs Hause be¬
lesenen Ländereien, groß ca.
2r/s da , im ganzen, wie auch bei
einzelnen Hämmen,

3 . das im Dringenburger Moor
belegene Land , groß reicht . ir/sü ».

I » diesem Termine erfolgt
sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ed . Dethard , Auktionator,

Ovelgönne.

Sommer-
Getränk,

wohlschmeckend und
gesund, bereitetman
sich durch Zuguß
von

L
'
e- imc

zu Zuckerwasser
I oder kohlensaurem

Wasser.
Vertreter:

Herr

IsllFolWr.
Oldenburg i . Gr.,

Steinwca 3n.

Sonntag:
Parslc kevksmsM.

Hierdurch teile ich meiner werten
Kundschaft ergebenst mit, daß ich das
von meinem sel . Manne hinterlasfene

TsrfgWft
in alter Weise weiterführe, und bitte
ich, das dem Verstorbenen in so reichem
Maße bewiesene Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen, indem ich
prompte gewissenhafte Lieferung nur
guter Ware verspreche.

Hochachtungsvoll

Petersfehn.

Metjendorf . Zu verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh. Joh . Hibbeler.

Empfehle mich zum Schneider«
in und außer dem Hause.

Hedwig Rüsche r,
Ofener Chaussee 2.

Liefere für KiNMlAn¬
schlüsse vorschriftsmäßige

Haus- und
Hofsinkkasten
aus Zement - Beton komplett
fertig mit Roste und Eimer.

Ferner halte ich ein großes
Lager in
loü - >>« !» ZtincntHreil

in allen Sorten stets vorrätig.
I « . krvMK,

Zementwaren - Fabrik
in Osternburg.

Zu verk . 12 f. Hühner u . großer
Hühncrbaucr mit Auslauf.

Rankenstr. 4a , oben.

Zu verk . 1 schwarzbuntes Kuhkalb
C . Helms , Drielakermoor.

Eine flotte

Wirtschaft
(volle Konzession) ist unter
günstigen Bedingungen per 1 . Sep¬
tember d . I . oder später zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.

Offerten erbittet
W . Cordes , Rstllr . , Haarenstr . 5.

WM" Heiratsgesuch . -MN
Ein Handwerker, Witwer , in den

besten Jahren , sucht eine Lebens¬
gefährtin . Junge Witwe mit 1 oder
2 Kindern nicht ausgeschloss . Adresse
wird unt . S . 7VV an Exp. d . Bl . erb.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeigen.

Klub,Vereinigung*.
Am Sonntag , den 9 . d . Mts:

„Zur fröhlichen Wiederkunft"
(E . Schmidt) .

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Borstand.

Sonntag , den 9 . d . M . :

Taiykriilychcn
im Lokale des Herrn Brunken

in Bloh.
— Anfang 5 Uhr. —

Es ladet Höst chst ein
_ Der Borstand.

KIM „So«u- .
Sonntag, den 9. August:

im
llonnvi ' sotMkki ' K ^ ug:

Großes öffentliches
Sommerfest,

verbunden mit

Sali.
Programm:

Gesellschaftsspiele;
Musikalische Unterhaltung;
Belustigung für Kinder;
Großer Ball;
Preistanz;
Fackelpolonaise;
Italienische Nacht im Garten.

Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstand.
OGGOGOOGOGOG

voM
LtMnemenl.

Heute,
sowie Sonntag , den S . August:

Vross«
SpcMlitäten-
Vorstellung

im Wintergarten.
Nur durchaus gute Kräfte bringen

ein vorzügliches Programm zur
Aufführung und hoffe ich, daß mein
Wintergarten eine gute Anziehungs¬
kraft ausüben wird.

Heute Anfang 8 Uhr. Sonntag
Anfang 6 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund¬
lichst ein

I . SedeeMr.

WßWWMPW

Schützen Verein

iefelffede.
Zu unserem bevorstehenden

ff

welches am
16. u. 17 . ^ „

stattfindet, werden die verehrten aus¬
wärtigen Schützen und ein hochge¬
ehrtes Publikum freundlichst einge¬
laden . Mhens in betreff des
Schießens enthalten die versandten
Plakate.

UM" Der Festplatz wird mit Buden
aller Art bebaut.

Der Vorstand.

WrilbliM
Krieger - Perm.

Am Sonntag, den 9 . August,
abends 8 Uhr:

Iil0llLlL » ei ' § LMMlllNg
im „Schützenhof zur Wunderburg ".

Tagesordnung:
Aufnahme . Bericht über Sommer¬

seft . Wahl des 1 . Schriftführers betr.
Lokalfrage. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Verein,gUbsrll
(ehern. Artilleristen) .

Am Dienstag » den 11 . August
1903, abends 9 Uhr, im Vereins¬
lokale „ Hotel Kaiserhos" :

Jerlammtung.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

MMN - kesLWtreiil
Loy.

Am Sonntag , den 23 . d . M . :

VergniigililMahrt
per Hmniöus nach Wäret.
Diejenigen, die daran teil zu nehmen

wünschen, wollen sich bis zum 10 .
d . M . bei Gastwirt Helms melden.

Singabend den 21 . d. M.
Der Vorstand.

HM Lchs -Lerck
Oldenburg.

Am Sonntag , den 9. August:

4. 8Mllllg8tk8tz
bestehend in

kartenksMt s . Ball,
im Lokale des Herrn G . Müller,

„Odeon " , Eversten.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Am Ssutss, des IS. Asgiji:
Letzte diesjährige

M Bttmtthmner Markt
MM " per Salondampfer „Ludwig " .

Abfahrt 7 Uhr morgens vom Stau.
Rückfahrt 6 Uhr abends.

Preis 1,50 ^ Musik an Bord.
Karten zu haben bei : Besecke,

Brunßen , Riek, Stolle , Wiggers,
Henneke , Gramberg , Reiners , Barg-
mann , Heeren, Rödel, Becker (Ostbg.),
Wehrkamp, Rußmann und

W . Eickhoff.

Stenograph«
„Ksdelsb

en - Der ein

ei-gsr",
Oldenburg.

Sonnabend , den 8 . August d. I .,
abends 9 Uhr : Uebungsabend.

9 ' /. Uhr : Monatsversammlung.
Um recht zahlreichesErscheinenwird

gebeten . Der Vorstand.

Sonntag:
Parsit llevkemkM

Großes

Preiske-el«
am Sonntag den 9 ., Montag
den 10 . und Dienstag den

11. August.
Zur Verteilung kommen UM " nr

Geldpreise . "MW
Die Preise fallen auf dieniedrigsten ^

Würfe . x
Hierzu ladet freundlichst ein MLut. LtsvIwL T

Nadorsterstr. 42.

M "
Am Sonntag , den S . August:

8MMg 8lö8t i
im Vereinslokal „Zum Grunvwald " .

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand . M
A . Westerhaus . 8

KmpsMsskMttil'

Zur Feier des Geburtstages I . I.
K . K . H . H . der Großherzogin und
des Erbgroßherzogs findet am Sonn¬
tag , den S . August , im Oldenburger
SchützenhosKonzert und Ball statt.

Die Kameraden mit ihren Ange¬
hörigen werden gebeten, sich recht
zahlreich zu beteiligen.

Einführungen find gestattet.
Der Vorstand

des Kampfgenosse « - Verein - .
Anfang des Konzerts 4 Uhr.

Nadorst.
Klub „srvunösvkLst"

Am Sonntag , den 9 . August:IsMiMrelieii
im Vereinslokal ( H. Ebbinghaus ).

Anfang 6 Uhr.
Einführungen gestattet.

Zu zahlreichemBesuche ladet freund«
lickst ein Der Vorstand.

Am Sonntag , den 9 . August d . I . :

ksistvnkonrert,
Anfang 4 Uhr. — — Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein
H. Ebbinghaus.

EÄWMtt! „KrohW .
"

Am Sonntag , den 9 . August:

Tanzkränzchen
im Saale des Herrn H . Dieks,

Ofener Chaussee.
UM - Anfang 5 Uhr . "MV
Einführungen gestattet.
Es laden freundl . ein

Der Vorstand . H. DiekS.

rrmorawL
Markt 12 s.

Pracht -Serie 1 . Ranges.
Wiederholungen finden nicht statt.

Sonntag:
Parsit Klub „ vonsi-".

Drrantwortlich
^

sür dst
'
RedaktiönZDr . A. Heß ; für den Inseratenteil : P. Radomsky. Rotationsdruck und Verlas : B. Scharf. Oldenburg.
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3. Verlage
M 184 der „Nachrichten für Stadt «ad Laad" '

vom Sonnabend , den 8 . August 19V3
Sporrl.
Pferdesport.

Die preußische Gestütsverwaltung hat sich auf Hamilkar
rum Preise von 50,000 Mk. das Ankaufsrecht gesichert , und
rwar mit der Bedingung, daß die Abnahme nach Schluß der
diesjährigen Rennsaison erfolgt. Der Besitzer des Hengstes,
Kapt . Jos , wollte den Deutschen St . Leger-Sieger im Herbst
nach England schicken, um ihn in einem Handicap des nächsten
Frühjahrs noch zu versuchen , doch hat Ober-Landstallmeister
Graf Lehndorff seine Einwilligung hierzu nicht gegeben.
Hamilkar besitzt von bedeutenden Engagements noch das im
Großen Preis von Baden und im Prix du Conseil Municipal
, u Paris am 4. Oktober.

*
Signor ist als einziges deutsches Pferd im Austriapreis

stehen geblieben . Es ist zweifellos, daß Signor , wenn er
gesund bleibt, für den Herbst als Hauptaufgabe das 100,000
Kronenrennen auf der Freudenau vor sich haben wird . —
Signor und Hans Sachs sind auch bei der Reugclderklärung
im Budapester St . Leger belassen worden.

q-
Der beliebte Herrenreiter Leutnant K. v . Zingler tat auf

dem Truppenübungsplatz zu Döberitz einen böse aussehenden
Sturz . Gelegentlich eines Rennens der Gardedragonerbrigade
um einen von dem Kronprinzen gestifteten Ehrenpreis stürzte
der beliebte Herrenreiter auf dem Schimmel „ Frior of the
East " mit dem sicheren Siege in der Hand beim letzten Sprung
infolge des schlüpfrigen Bodens und begrub seinen Reiter
unter sich, der besinnungslos vom Platze gebracht werden
mußte. Leutnant v . Zingler erholte sich jedoch glücklicherweise
im Laufe des Nachmittags so weit, daß jede Gefahr für ihn
ausgeschlossenist.

*
Herrn Otto Suermondts Sturz mit Freilich im Totali¬

sator -Jagdrennen am 27. Juli zu Neuß hat leider, wie sich
erst nachträglich herausstellt , weit schlimmere Folgen gehabt,als ursprünglich angenommen worden war . Es ist ein Bruch
des Beckens konstatiert worden, und dieser Bruch hat sich
dadurch, daß Herr Suermondt Gehversuche unternommen
hatte, noch verschoben.

*
Um Fällen von Doping aus die Spur zu kommen, hatein russischer Züchter, Herr W . Klenewski, Prämien ausgesetzt,und zwar 1000 Rubel für den Jockey, 2000 Rubel für den

Trainer und 4000 Rubel für den Pferdebesitzer, der ihm einen
Fall von Doping in einem Rennen, an dem Pferde seines
Gestüts teilnahmen, bekannt gibt.

A«to« obilismus.
Auch der Kaiser hat aus der Kruppschen Germaniawerfteine Dampfmaschine für ein Automobil in Arbeit gegeben.Der Wagen wird direkt durch Dampfkraft getrieben; der

Dampf wird durch Oelheizung erzeugt.
*

Eine neue Automobilfabrik werden zum Herbst die beiden
Söhne von Carl Benz : Eugen und Richard Benz, die aus
der Firma Benz L Eo . ausscheiden, in Gemeinschaft mit
ihrem Vater in Ladenburg bei Mannheim gründen . Aller
Voraussicht nach wird sich die neue Firma nur mit der
Fabrikation von Automobilen befassen.

*
Die am 30. August auf der Rennbahn am Oberforsthaus

in Frankfurt a. M . stattfindenden Automobil-Rennen finden
auch im Ausland große Beachtung . Es zeigt sich dieses durch
die täglich einlausenden Anfragen für die einzelnen Rennen.
Namentlich das Hauptrennen , für Wagen bis zu 60 L8 .,
scheint das Ausland zu interessieren. Die großen Renn¬
wagen über 60 ? 6 ., die bei der Fernfahrt Paris -Madrid
zahlreich vertreten waren , sind zwar infolge der Rennbe-
stimmungen des Frankfurter Automobilklubs ausgeschlossen,
trotzdem wird dieses Hauptrennen einen scharfen Wettkampf
zwischen In - und Ausland bringen.

*
Eine automobilistische Herausforderung an alle Welt hat

Ilriedhöfe und ihre Fffege.
Von A . v. N.

«Nachdruck verboten .)Der Besuch eines pietätvoll und sauber gehaltenen
Friedhofes tut dem Auge und dem Herzen wohl , vor allem
wenn cp teuren Angehörigen als letzte Ruhestätte dientund etwa auch bestimmt ist , eine solche über kurz oder
lang der eigenen irdischen Hülle zu gewähren . Nichtimmer wird den Gottesäckern , wie man sie wohl zu be¬
zeichnen Pflegt , die ihnen besonders gebührende

'
gärt¬

nerische Fürsorge zu teil . Poller Entrüstung kämpfte ich
kürzlich auf einem dörflichen Kirchhofe Thüringens , den
Weg mir zu einem Grabe zu bahnen , zu welchem ichmeine kleine Wallfahrt nach diesem Dorfe vorwiegend mit
unternommen hatte . Ein deutscher Sänger schlummert aus
demselben , dessen Andenken wir hoch halten , zu dessenWerken'

wir auch in einer Zeit , die mit der Fülle ihres
Lesestoffes so leicht übersättigt , gern noch einmal greifen.Es war Gustav Freitags Grabstätte in dem nahebei Gotha gelegenen Dorfe Siebleben.

Der Dichter , den der verstorbene Freund und Be¬
schützer der Musen , Herzog Ernst II . , hoch schätzte , hattem genanntem Orte sein Tnskulum gesunden jn einer von
herrlichem Parke eingerahinten Villa , und sich neben ihrkl " öiveistöckiges Haus in schweizerischem Stil gebaut , in
welchem er seiner geistigen Arbeit ungestört obliegenkonnte . Schon Goethe hatte das anmutige Besitztumzu oftmaligem Besuche von Weimar aus cingeladen ; mitdem gothaischen Kollegen , dem Minister v . Franken-

ich den Namen recht behielt , dem Besitzer
Gütchens , pflegte er Umgang ; das idyllischeStrlleben des friedlichen Dörfchens , dessen Bewohner sichdamals noch nicht einer Fabriktätigkeit beflissen , die

heute die Chaussee nach Gotha mit hin
"

und zürnckeilendenRädern erfüllt , übte gewiß auch seine Anziehungskraft.Lein netten im Orte am Heerweae liegenden Kirchhofdient eine nenL, IWtliche Kirche MN SMnnch . igcchML

Barney Oldfield, der amerikanischeAutomobilist, ergehen lassen.
Oldfield sagt, daß er sich zwar am liebsten mit dem srcm-
zösischcn Champion Fournier messen würde, doch sei er auch
bereit, mit Jenatzy , Gabriel oder Jarront aus irgend einer
geschlossenen Bahn in Europa oder Amerika in Konkurrenz
zu treten . Wenn die Aussichten günstig sind , ist cr bereit, in
einer Woche nach Europa abznreisen, oder, falls irgend einer
der genannten Fahrer nach Amerika kommen würde, erbietet
sich Oldfield zum Ersatz der Kosten und wettet gleichzeitig
20,000 Dollars auf seinen Sieg in einer Reihe von Rennen.
Er selbst stellt nur die eine Bedingung, daß die Rennen nicht
über fünf Meilen hinausgehen . — Herrn Oldfield wird wohl
bald geholfen werden, er scheint die Niederlage Amerikas im
Gordon Benettpokal nicht verwinden zu können.

Radfahren.
Die Resultate der Wettsahren beim Hamburger Bundes¬

tag haben wir bereits in einer unserer früheren Nummern
veröffentlicht.

*
Der Verband deutscher Radrennbahnen wird zu den

Kopenhagener Weltmeisterschaften folgende deutsche Rennfahrer
offiziell anmeldm : Berufssahrer -Sleher Robl und Görnemann,
Berufsfahrer -Flieger Rütt und Arend, Herrenfahrer -Steher
Herzog (Leipzig ), Herrenfahrer -Flieger Engelmann (Leipzig ) .

Auf dem 20. Deutschen Radfahrer -Bundestag wurde ein¬
stimmig beschlossen , die völlige Verschmelzung des „Deutschen
Radsahrerbundes " und der „Allgemeinen Radfahrer -Union"
in die Wege zu leiten. Das Bundesgebiet soll Deutschland,
Oesterreich , die Schweiz und Luxemburg umfassen. Zur end¬
gültigen Beschlußfassung über die Verschmelzung wird zum
Herbst ein gemeinsamer außerordentlicher Bundestag nach
Frankfurt a . M . berufen werden.

«
Bei dem sehr stark besuchten internationalen Radrennen

in Köln erstritt den Sieg um die Meisterschaft von Europa
Ellegaard in einem scharfen Endkampf gegen Arend. Im
Verein mit Arend siegte Ellegaard beim Mehrsitzer-Haupt¬
fahren über 2000 Meter , als zweites Paar wurden Meyers-
Rütt plaziert . Beim Prämienfahren über 4000 Meter wurde
Eros -Turin erster. *

An dem Großen Preis von Berlin für Radfahrer am 23.
d. M . werden außer Thaddäus Robl auch noch der bekannte
französische Dauerfahrer Contenet, der zur Zeit den Stunden-
Weltrekord mit 73.730 Kilometer und den 100 Kilometer-
Weltrekord mit 1 Stunde 16 Min . 21 Sek. hält , teilnehmen.
Ferner starten bei diesem hervorragenden Rennen
noch Piet Dickentmann, Alfred Görnemann , Karl Käser und
Fritz Ryser. *

Zwei Dauerrennen wurden in Friedenau am Sonntag
ausgefahren . Ein 50 Kilometerrennen machte den Anfang.
An den Start gingen Hintz-Berlin , Keller-Breslau , Mäser-
Dresden , Przyrembel-Berlin und Winnemann -Breslau . Der
Schrittmacher Przyrembels , der vom Steuern wenig weg hat,
karambolierte in der Auslaufskurve mit der Maschine von
Winnemann , der Motor des Breslauers ging krachend in die
Brüche, Winnemann selbst überschlug sich und kollerte mit
blutendem Gesicht in den Rasen hinunter . Er mußte, am
Kopf nicht unerheblich verletzt , den Schauplatz verlassen . Sein
Landsmann Keller wurde wenige Minuten darauf gleichfalls
von dem Führer Przyrembels angefahren , stürzte und mußte
leicht verletzt in die Kabine schlüpfen. Man atmete schließlich
auf , als mit dem Siege von Hintz (46 Min . 19,3 Sek.) das
Rennen zu Ende war . Zweiter wurde Przyremdel (780
Meter ). Dritter Mäser (1025 Meter ) . — Weniger, als es
versprach, hielt das Stundenrennen . Hier starteten Piet
Dickentmann, Käser, der Berliner Görnemann und Darioli,
ein früherer junger Pariser Schrittmacher . Von Anfang an
sah das Rennen nach einem Siege des Holländer Dickentmann
aus , beim 54. Kilom. versagte jedoch der Motor Dickentmanns,
seine zweiteMaschine streikte gleichfalls, sodaß der sympathische
Holländer die Bahn verlassen mußte . Als der Schuß die
Stunde ankündigte, war Käser Sieger mit 71 Kilometer 300

das Gräberfeld den Anblick einer wahrhaft trostlosen Wü¬
stenei gewährt . Eine Benutzung des Friedhofes zu Be¬
erdigungen scheint nur noch in Einzelfällen zu geschehen,
das aber sollte doch nicht abhalten , ihm die Fürsorge
zukommen zu lassen, zu der dse einfachsten Gebote des
Schicklichen und der Pietät Behörde und Gemeinde auf¬
sordern . . .Wege führen von den drei Eingangspforten nur
zu den Kirchtüren und einer am Saume der nördlichen
Umfassungsmauer , an der noch neu eröffnete Gräber
dazu nötigen mochten . An den Längsseiten der Kirche
befindet sich kein Pfad , und so suchte ich solchen auch
vergeblich auf der ganzen Westhälfte der großen Kirch¬
hofsfläche , auf welcher ich des Dichters Grab an einer
entlegenen Stelle schon von der Straße aus zu erblicken
glaubte ; das hervorragende Denkmal mit seiner leuch¬
tenden Goldinschrift ließ es mich als das gesuchte ver¬
muten . Wie nun hingelangen ? Das nasse Gras zu betreten,
widerriet das dünne Sommerschuhwerk , aber erreichen
wollte ich dos vorgenommene Ziel ; also vorwärts über
Tal und Hügel, unter möglichster Vermeidung ver¬
dorrter Nesseldickichte. Auf dem Dösfinger Fried¬
hofe, auf welchem der wackere Graf Ulrich, des alten
Rauschebarts Sohn , seine Reutlinger Scharte audwetzte
und das Leben ließ , wird es nach der heißen Schlacht
nicht ärger aüsgesehen haben ; auch hier lagen manches
Kreuz uffd mancher Grabstein glatt am Boden , und der
gefallenen eine noch größere Sammlung stand an des
Gotteshauses Mauer ausgerichtet , ihres Dienstes ent¬
lassen Und das mühevolle Aufsuchen lieber Stätten den
Angehörigen anheimgebend . Man versetze sich in die Ge¬
mütsstimmung eines Sohnes oder einer Tochter , welche
nach Jahren

'
heimlehrend am Grabe der inzwischen ver¬

storbenen Eltern ihre Andacht verrichten wischten, unh
nun sich auf das Gedächtnis eines altersschwachen Toten¬
gräbers allein verlassen sollen.

Ein zweites , denkwürdiges Grab aufzufinden , verging
mir nach länaem vergeblichen Bemühen die Lust orn
SMzgr im Lekgnnte WilösM Gxirnni dtzr lange am

Meter . 2. Darioli (69,40 Kilometer), Z . Görnemann 162,850
Kilometer). ^

Bei dem Magdeburger Radrennen siegte im großen Preis
von Magdeburg über 50 Kilometer Ryser (4hs Punkte) vor
Demke (6) und Salzmann (7 Punkte). Den 1 . Lauf hatte
Ryser gegen Demke und Salzmann gewonnen. Der 2 . Laus
hatte dasselbe Resultat , und im 3 . siegte Salzmann gegen
Demke und Ryser. Die Meisterschaft von Preußen gewann
Hansen . Zweiter Tadewald . Dritter Schmidt.

Lawn -Tennis.
Schindler , Berlin , gewann die Warnemünder Meister¬

schaft gegen Boelling mit 6 - 3 , 6— 2, 6— 3.
*

Am Turnier in Ostende, welches am 10 . August beginnt,
wird M . I . G . Ritchie zur Verteidigung seines Titels sicher
teilnehmen. Ritchie dürste dann auch in Hamburg und
Homburg erscheinen. *

Beim I . Internationalen Lawn-Tennis -Turnier in Graz
erregte das Veteranen -Einzclspicl (mit Vorgabe), offen für
Herren, welche das 40. Lebensjahr überschritten haben, großes
Interesse ; das Spiel wurde von H . v . Lusar in schönem Stile
gewonnen.

Futzball.
Die Frage des Zusammenschlusses sämtlicher Fußball-

Klubs des Großherzr-gtums nimmt greifbare Gestalt an . Soweit
wir unterrichtet sind, findet nächster Tage eine Delegierten-
versammlnng sämtlicher Klubs statt , in welcher offizielle Be¬
schlüsse gefaßt werden sollen . Für die Entwickelung des
schönen Fußballsporls ist dieserSchritt von eminenter Tragweite.*

Für das zum 27 . September geplante große Fußball¬
turnier zwischen Berlin , Bremen und Oldenburg tritt unser
Oldenburger Fußball -Klub in ein äußerst strenges Training,
um gegen den hervorragenden Berliner Klub würdig ankämpfen
zu können.

Wassersport.
Das Verbandsfest des allgemeinen deutschen Schwimm -s

Verbandes in Dessau hatte eine starke Beteiligung aus
allen Gegenden Deutschland auszuweisen . Als Vertreter
des Prinzen Aribert von Anhalt , des Protektors , war
Oberstallmeister Kammerherr Freiherr v . Tettau erschienen,
im Anstrage der Regierung aus Berlin Schulrat Dr . Küp¬
pers . Ebenso war die Stadt Dessau durch Mitglieder des
Magistratskollegiums vertreten . Die Wettkämpfe nahmen
am Sonntag , vormittags 9 Uhr , ihren Anfang . Bei den
Schwimmen um den Kaiserpreis (1000 Meter ) wurde ein
neuer Rekord geschaffen. W. Schumann vom S .-K. „Po¬
seidon"

, Berlin , durchschwamm die Strecke in 15 Minuten
49 Sekunden . Juniormehrkamps : 1 . Müller vom Bremer
S .-K. 2 . Geister vom S .-K . „Borussia "

, Breslau . Junior-
brnstschwimmen , 200 Meter : 1 . Masserer vom S .-K . „Del¬
phin "

, Berlin , in , 3 Min . 37 ein Fünftel Sek . ,
'2 . Schücper

vom Dessauer Amateur -S .-K. in 3 Min . 50 Sek Rücken¬
schwimmen , 200 Meter : 1 . Brack vom Charlottenburger
S .--V. in 3?Min . 11 Sek . Springen um die Meisterschaft von
Deutschland : 1 . Walz vom Schwimmerbund Schwaben.
Schwimmen für die Unteroffiziere der Garnison Dessau:
1 . Unteroffizier Roßdorf (9 . Kompagnie ) ins 2 MiN . 1 Sek. ,
2 . Unteroffizier Hank (3 . Komp . ) . Hauptschwimmen , 500
Meter (Ehrenpreis Sr . Hoheit des Prinzen Aribert von
Anhalt und goldene Medaille ) : 1 . Schumann vom S .-K.
„Poseidon "

, Berlin in 7 Min . 52 Sek . Kopfweitsprnngr
1 . Haase vom Charlottenburger S . -V . v . 87, 2 . Martin
vom S .-K . „Werder "

, Magdeburg . Kurze Strecke für Se <>
nioren , 100 Meter : 1 . Hoffmann vom S .-K. „Poseidon ",Berlin , in 1 Min . 18 zwei Fünftkel Sek . Schwimmen um
den Ehrenpreis Sr . Hoheit des regierenden Herzogs Fried¬
rich von Anhalt , 400 Meter deutsches Brustschwimmen (gol¬
dene Medaille und Diplom ) : 1 . Clarke vom S .-K. „Bo¬
russia ""

, Berlin , in 7 Min !. 7 Sek . Spanisch für Junioren,
100 Meter : 1 . Pusch vom S .-K. „Poseidon "

, Berlin , in'
1 Min . 19 zwei Fünftel Sek ., 2 . Brack vom Charlottenburger

Hofe der russischen großen Katharina lebte und hernach!
von Paris noch rechtzeitig dem blutig angebrochenen sxrös
nous le äslngs der Madame Pompadour entrann;
ich weiß nicht , was ihn nach unserem Siebleben ver¬
schlagen heit ; er würde sicher seinen Wanderffab weiter
gesetzt haben , hätte er das heutige so echt republikanisch
angehauchte äölugs solcher Friedhosspflege vorausschauen
können.

Gut gehaltene neue und alte verlassene Kirchhöfe , wenn
sie des Malerischen und Altertümlichen dem Auge so viel
bieten , wie beispielsweise der Heidelberger, der alte
jüdische Ghetto zu Prag und auch drei ehrwürdige,
nicht mehr benutzte Begräbnisstätten in Gotha hatten
für mich immer hohen Reiz . Die letzteren liegen an
Bergabhängen , beschattet von stattlichen , hohen Bäumen;
die Grasdecke wird hübsch kurz gehalten und ist nicht
der Tummelplatz hoher , wüst durcheinander sich drängen¬
der Ünkrautstauden . Die niedrigen Hügel verschwanden ;,
hin und wieder aber weist ein altersgrauer , bemooster
Grabstein , zwischen den in angemessener Beschränkung
ausgeführten Bosketpflanzungen auftauchend , auf dis
einstige Bestimmung der Stätte . Zu besonderer Berück¬
sichtigung fordern aus die noch wohl erhaltenen Grab¬
stätten an den Umgebungsmauern ; sie sind reich an
ansprechenden Ornamenten ; Inschriften und die nicht feh¬
lenden Wappen weisen auf die Ruhestätten städtischer Pa¬
triziergeschlechter , für die man auch vor dem Weichmacher
Tod in exklusivem Beieinanderliegen wohl noch die alte
Gemeinsamkeit der Interessen betrauern zu müssen
glaubte.

In Gotha bietet auch der neue Kirchhof neben sei¬
nem Krematorium , der Ver 'brennnngsstätte, wel¬
cher aus den entlegensten Orten .des Vaterlandes und
aus allen Himmelsrichtungen Leichen zugeführt werden,
um . an ihnen die Bestattung der alten germanischen Vor¬
fahren zu vollziehen , noch manches Beachtenswerte . Am
Eingänge des Friedhofes umschließen drei sorgfältig sau¬
ber

"
gehaltene Wege zwei Doppelreihen Don Gräbern , in



N -V . . Kürspringen : 1 . Jhbe vom S .-K. „Triton " Berlin,
2 . Ballhaus vom S .-K . „Otter "

, Berlin . Reichsstafette (Pa¬
riser Weltausstellungspreis von 1900 : Goldene Medaille ) :
I . S .-K . „Poseidon "

, Berlin , in 9 Min . 18 zwei Fünftel Sek.
*

Die Jacht des deutschen Kaisers „Meteor "
, gewannam 3. er . hei der Cywes-Regatta , den Preis , einen wert¬

vollen Becher.
»

Das Paris -Frankfurter Achterrennen wird am 6.
September in Paris zum Austrag kommen . Um eine
möglichst gute Frankfurter Mannschaft für dieses Nennen
herauszubringen , hat ein vom Frankfurter Regattavercin
nicdergesetzter Sonderausschuß seine Maßnahmen getrof¬
fen , die darin gipfeln , eine aus geeigneten Ruderern
aller Frankfurter Vereine zusammengesetzte Mannschaft
durch einen Ruderlehrer ausbilden zu lassen . Diese Mann¬
schaft sollte mit der im Stadt -Achter-Rennen siegreichen
Mannschaft in etwa 14 Tagen ein Rennen über 2500 Meter
ausrudern , sofern der Sieger im Stadt -Achter die Ver¬
tretung Frankfurts in Paris übernehmen würde . Da dies
nicht geschehen und der an zweiter Stelle eingekommene
Verein seine Rüderer sofort für eine gemischte Mann¬
schaft zur Verfügung gestellt hat , so liegt die Möglichkeitvor , diese gemischte Mannschaft aus den Reihen der beiden
im Stadt -Achter-eRnnen an erster und zweiter Stelle ein¬
gekommenen Mannschaften zu verstärken.

Athletik.
Die Meisterschaft von Deutschland im Hochsprung wird

am 30. August in Hannover ausgctragen, am gleichen Tage
findet auch der Kamps um die Meisterschaft von Deutschland
rm Laufen über 100 Meter statt. An beiden Ereignissen
nehmen Mitglieder des Oldenburger Fußball -Klubs teil.

Das erste Sportsfest des Verbandes Berliner Ballspiel-
Vereine kommt am 20. September zum Austrag.

*

Aus dem Frankfurter Meeting am 23 . August wird u . a.
die Meisterschaft von Deutschland im Diskuswerfen ausge-
kämpst. Der deutsche Rekord dürfte hierbei wieder verbessert
werden, ist doch der bekannte Frankfurter Dörr zurzeit in vor¬
züglicher Form und hat letzthin im Training einen Wurf von
83,10 Meter erzielt.

*
Die Meisterschaft von Wien im Gehen über 25 Kilometer

gewann A. Plaile (Wr . Schwimmklub „ Austria ") in 2 Std.
28 Min . 58 Sek. 2 . Rohac (führte über 19 Kilometer) 2 Std.
29 Min . 17 Sek. 3. Höß (Währ . B . C .) 2 Std . 34 Min . 15 Sek.

»
Der Pariser Marathonlauf für Berussläufer über 40 Kilo¬

meter wurde am Sonntag von dem Franzosen Cibot in
2 Std . 44 Min . 50 Sek. gewonnen ; Zweiter wurde Vianzoni
in 2 Std . 41 Min . 02 Sek., Dritter Segers in 2 Std . 41 Min.
03 Sek. Jngesamt beteiligten sich 152 Läufer.

*

Der berühmte amerikanischeLäufer Duffey, der sich z. Zt.in England aushält, gewann am letzten Sonnabend in
Glasgow das „ 100 Harbs Invitation Handicap " vom Mal
in 9V, Sekunden. Er schlug damit den seit 1884 von I . F.
Cowie mit 10 Sek. gehaltenen schottischen Rekord.

Vermischtes.
Im Taubenhaus zu Heiligendamm fand auf dem in

diesem Sommer neu erbauten Schießplätze das erste Preis¬
schießen statt . Es waren drei Konkurrenzen ausgeschrieben.
Ein Schießen aus Tontauben , ein Schießen auf Asphalttauben
nnd ein Schießen aus laufenden Hasen. Im Kartenschießen
aus Tontauben teilten sich als beste Schützen Leutnant Graf
v . Hardenberg und Konrcw Eilers die beiden ausgesetzten
Preise . Im Schießen aus Asphalttauben erhielt den ersten
Preis Eilers , den zweiten Leutnant Graf v . Hardenberg , den
dritten Dr . Staby . Im Schießen auf laufenoe Hasenscheibe,
errang Direktor Jens -Berlin den ersten, Eilers den zweiten
Preis . Die neuen Einrichtungen fanden viel Beifall , und es
steht in Aussicht, daß zum großen Preisschießen, das am
II . August veranstaltet werden soll , sich eine große Schar-
guter Sportschützen einfinden wird . Außer obigen Konkurrenzen
soll dann noch eine 4. Konkurrenz, ein Schießen mit Büchsen,
stattfinden.

deren außergewöhnlichem Schmuck sich auch wieder eine
Exklusivität , diesmal die des Reichtums , offenbart . Die
prächtigsten Marmorstatuen fesseln das Auge, so vollendete
Schöpfungen der neuen Bildhauerei , daß das Auge schon
einem geschulten Kenner und nicht dem Laien angehören
muß , um die Schönheit der Formen , das Sprechende des
Antlitzes , die keusche Reinheit des Marmors nicht so be¬
redt aus sich wirken zu lassen , wie es die unsterblichen
Werke eines Phidias und Praxiteles nur immer vermögen.
Eigentlich sollte man sich glücklich schätzen , zu der ausge¬
wählten Schar recht kritisch veranlagter hoher Sachver¬
ständiger nicht zu gehören ; man soll sich den ' Genuß von
relativ Schönem nicht verkümmern lassen durch den .Ge¬
danken an das absolut Schöne nach den Begriffen tiefer
Gelehrsamkeit , für welche dem Laien Maßstab und An¬
eignungsbedürfnis meistens fehlen ; zu seinem Vorteil!

In unserem feuchtrauhen , nordischen Klima den emp¬
findlichen Marmor gegen di ? Unbill der Witterung zu
schützen, hat man es an oft sinnreich ausgeklügelten Be¬
dachungen nicht fehlen lassen , welche nicht stören und den
Schutz, den man sich von ihnen verspricht , erfolgreich zu
gewähren scheinen.

Seltene Koniferen und lieblicher Blumenschmuck kom¬
men auch hier den Gebilden des Meißels in angemessener
Weise zu Hilfe . Den Blumenschmuck aber möchte ich über¬
haupt als die schönste und passendste Zier der Grab¬
stätten und des Kirchhofes ansehen . Der Spätherbst zwar
zerstört mit rauher Hand die Lieblinge des Lenzes und
Sommers ; der Winter gar begrabt sie in Eis und Schnee.
Daß jedoch liebende Hände mit jedem neuen Frühling sich
mühen müssen , den Schmuck wiederherzustellen , und sich
mit pietäteifriger Hingebung dieser Fürsorge widmen , da¬
rin möchte ich den Hauptwert der gärtnerischen Grabes-
Pflege erkennen ; ihr kann auch der Ärine sich unterziehen,
und wo sie der Bemittelte fachmännischen Händen anver¬
traut , da bedarf es doch der jährlich wiederkehrenden Er¬
innerung an piese Obliegenheit und ihre Ausführung ; die
Hinterbliebenen werden auch an ein häufigeres Aufsuchen
§ er Ruhestätte ihrer verstorbenen 'Ungehörigen gemahnt.
Wir Protestanten kennen dinen Allerseelentag nicht ; es
Mlte M Ms im Beginn des War emerr

'TsL gchen, an

Eine eigenartige „ Volkszählung" fand, wie aus der Schwerz
geschrieben wird, dort im Kanton Glarus statt, und zwarwaren es die überall im Gebiet der Eidgenossenschaftmit be¬
sonderer Sorgfalt gehegten Gemsen, denen die Zählung galt.
In allen Revieren wurden an einem bestimmten Tage Slreis-
touren abgehalten, und den dabei beteiligten Weidmännern
kamen hierbei im ganzen 1500 Stück der so hoch geschätzten
Kletterer zu Gesicht . Dieses außerordentlich günstige Resultat
erregte allgemeine Befriedigung, zumal da infolgedessen im
Herbst die Gemsjagd in: genannten Kanton für längere Zeit
freigegeben werden dürfte.

Ein treuer Abonnent . Das ist eine recht
müßige Frage . Es ist sehr bedauerlich , wenn die Auf-
enthaltsberechtigung in einem Badeorte von der Kon¬
fession abhängig gemacht wird . Im übrigen ist uns nicht
bekannt , ob in diesem Jahve „Juden " auf Borkum ihren
Wohnsitz gehabt haben . Fragen Sie gesl. bei der Bade¬
verwaltung an.

Amerika . Paragraph 1072 der Wehrordnung sagt
folgendes : W e h r p f l i ch t i g e n , vom 17 . Jahre ab , welche
sich noch nicht im wehrpflichtigen Alter , das Jahr , in
welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird , befinden,
dürfen Auslandspässe für eine über den Zeitpunkt des
Eintritts in dieses Alter hinausliegende Zeit nur insoweiterteilt werden , als sie eine Bescheinigung des Zivilvor¬
sitzenden der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes
darüber beibringen , daß ihrer Abwesenheit für die be¬
absichtigte Dauer gesetzliche Hindernisse nicht entgegen-
stehcn. Du kannst also noch Urlaub erhalten , um nachAmerika auszuwandern.

Schiffsjungen bei der Marine . Die Ausbildung
der Schisfsj ungen dauert drei Jahre , kann aus¬
nahmsweise auch durch ein viertes ausgedehnt werden;
nach vollendeter Ausbildung haben die Mannschaften neun
Jahre aktiv zu dienen , vom Tage der Vereidigung auf die
Kriegsartikel , welche nach dem dritten Jahre erfolgt , ab¬
gerechnet. Exscheint der Schiffsjunge für den Marine¬
dienst nicht geeignet , hat er der gewöhnlichen Armee¬
dienstverpflichtung nachzukommen . Aufnahme - und
Anmeldungsbedingungen: Wer die Absicht hat,in die Schisfsjungenabteilung einzutreten , meldet sich
persönlich bet dem Bezirkskommandeur des Landwehrba-
taillons seiner Heimat unter Vorlage des Geburtszeug¬
nisses und des Konfirmationsscheines , sowie der schrift¬
lichen Einwilligung des Vaters oder Vormundes , worin
ausgesprochen sein muß , daß sie mit den Aufnahmebe¬
dingungen nnd Entlassungsvorschriften vollständig be¬
kannt sind, und ihrem Sohne oder Mündel erlauben , sich
zur Ausnahme in die Schiffsjungenabteilung einschreiüen
zu lassen, beglaubigt durch die Ortsbehörde . Ferner ein
Attest der Ortsobrigkeit , daß der Junge sich gut geführt
hat , daß er durch keinerlei Zivilverhältnisse gebunden
ist, und einen von der Ortspolizeibehörde bescheinigten
Revers , daß hie Kosten des Transportes von den Ange¬
hörigen des Jungen getragen werden , falls derselbe bei
der Ankunft am Einstellungsorte die Einstellung ver¬
weigern sollte . Der einzustellende Junge soll für gewöhn¬
lich 15 —16 Jahre alt sein , bei großer Körperstärke ist
ausnahmsweise die Einstellung im Alter von 14 Jahren
gestattet . Er muß vollkommen gesund und kräftig gebaut
(starke Knochen, kräftige Muskulatur ) und frei von kör¬
perlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chro¬
nischen Krankheiten sein, scharfes Auge , gutes Gehör und
fehlerfreie Sprache , unter 14 ein halb Jahren eine Größe
von mindestens 1„42 Metern , und einen Brustumfang von
mindestens 0,69 Metern , über Ü5 Jahre eine Größe von
mindestens 1,47 Metern und einen Brustumfang von min¬
destens 0,73 Metern haben . Der Junge muß leserlich und
ziemlich richtig schreiben, ohne Anstoß lesen und die Vier-
Spezies rechnen können . Er muß mit der zum Marsch nach
dem Gestellungsort erforderlichen Bekleidung versehen sein.
Die Ausbildung kostet ihn nichts ; er muß aber bei seinem
Eintritt 6Mk . besitzen/um sich das nötige Putzzeug kaufen
zu können . DiesecTBetrag muß spätestens an dem Tage
der Abscmdung zum Gestellungsorte dem Landwehrbezirks¬
kommandeur , behufs Uebermitteluug an die Schiffsjungen-

welchem man mit Gartengerätschaften zum Friedhof pil-
gerte oder einen Gärtnereikundigen dahin abordnete , für
Freund Lenz und seine Gehilfen , den Sonnenstrahl
und den Tau , die Vorarbeiten zu leisten . Es wäre so
hübsch, auch in unserem Herzogtum alle Friedhöfe
irr Gärtzen verwandelt zu sehen ; für Manchen unter ihnen
ist die Aussprache dieses Wunsches , ich weiß es , eine über¬
flüssige, es gibt aber auch Gemeinden , irr denen sie sich
einer wohlwollenden Erwägung und Befchließung im Mi¬
ch enrate empfiehlt.

Mit Freude gedenke ich einiger dörflichen Friedhöfe
aus den dänischen Inseln , die ich auf einer vorjähri¬
gen Reise betrat ; namentlich eines solchen auf der Insel
Laaland : es fehlte dort auf keinem einziger: Grabe ein
reicher Blumenflor , und dem entsprach auch die Rein¬
haltung der kleinen Pfade um jegliches Grab und die der
Hauptzuwegungen . Der Anblick erfüllte mich mit aufrich¬
tiger Hochachtung für den Prediger der Gemeinde und für
diese selber ; der sonnige Tag aber und der herrliche Rund¬
blick , der das schimmernde Meer , den ragenden , iiefdunk-
len Wald und die fruchtbaren Gefilde von der Höhe des
Kirchhofes umschloß, machten das Bild zu einem unver¬
geßlich lieblichen.

Einer ganz besonderen Verwertung alter , nicht mehr
der Bestattung dienender Kirchhöfe begegnete ich mehrfach
wieder in Thüringen ; es war die zur Obstzucht.
Eine merkwürdige , wahrlich nicht jedermann sympathische
Art der Ausbeutung von Grundstücken , die in den Augen
aller Verständigen auch das glänzendste Ergebnis wirt¬
schaftlicher Berechnung von solcher Verwendung ausschlie¬
ßen wird . Die Grasnutzung aus dem geweihten Be-
gräbnisrcmme um die Kirche mögen immerhin Schönheits-
rücksichten rechtfertigen , und es wird ihre oft etwas weit
hinausgcschobene Vornahme das Interesse des zu ihr Be¬
rechtigten entschuldigen , aber mit des Herrn Pfarrers oder
Küsters Familie mich am Genüsse auch der verlockendsten
Früchte zu beteiligen , d.afi'.r würde ich danken . Der An¬
nahme erwehrt man sichnicht , daß dis an der warmen Süd¬
wand der Kirche hoch hinaufkletterndc Rebe, welche all¬
jährlich Trauben zeitigt , an deren Pracht Josua und Ka-
leb ihre Freude gehabt haben würden , daß in gleicher Weise

abteilung übergeben werden . Der Junge muff sich bei
seiner Ankunft am Orte der Einstellung zu einer drei-
resp . vierjährigen Lehrzeit und zu einer neunjährigen,aktiven Dienstzeit in der kaiserlichen Marine ugch statt¬
gehabter Ausbildung verpflichten . Zeit und Ort der Ge-
stellung — die erstere im Laufe des Monats April —
werden von den betreffenden Landwehrbezirkskomman¬
dos den Angehörigen mit der Gestellungsordre bekannt
gemacht . Wer auf eigenen Antrag oder mit Einwilligung
seines Vaters , resp . Vormundes entlassen zu werden
wünscht, hat zuvor die aus ihn gewendeten Kosten im
Betrage von 540 Mark pro Jahr , resp . 45 Mark pro Monat
zurückzuerstatten . Die Laufbahn eines Schiffsjungen
hängt natürlich ganz von tzer Fähigkeit desselben ab.
Wir können Ihnen leider nicht näheres angeben ; wenden
Sie sich deshalb an das Kommando der Kaiserlichen Ma¬
rine in Wilhelmshaven , dasselbe wird Ihnen gewiß gerne
Auskunft darüber erteilen.

W. Anfrage. In einem Saale eines Dorfes hatten
Musiker zum Tanz aufgespielt . Nach Beendigung des
Tanzes tranken sie auf dem Orchester Kaffee, während
im Saale das Licht heruntergedreht wurde . Nach dem
Kasfeetrinken wollten die Musiker das Orchester verlassen.
Einer von ihnen siel über eine Bank und brach das
Bein . Die Bank ' gehörte nicht zum Möblement des
Orchesters , und zudem war es auf dem Orchester so
dunkel, daß der Verletzte sie nicht sehen konnte .

'
.Der

Wirt ist in einer Haftpflichtversicherung . Hat dieselbe
hier einzutretcn ? — Antwort. Auf eine einseitige Dar¬
stellung des Tatbestandes läßt sich in solchen Sachen
kein begründetes Gutachten abgeben , da es aus alle
begleitenden Umstände ankommt . Auch ist aus Ihrer Be¬
schreibung nicht ersichtlich, ob der Wirt selbst oder seine
Leute die Verdunkelung des Saales und die Stellung der
Bank , welche zum straucheln brachte , veranlaßten . Im
letzteren Falle kommt es daraus an , ob der Wirt sich
auf sein Personal verlassen durfte . Endlich fehlt zur
Ermittelung etwaigen eigenen

'
Verschuldens des Verletzten

eine Aufklärung darüber , weshalb die Musikanten ausden: Orchester ihren Kaffee einnahmen.
Thiwom . Teile mir , bitte , mit , ob im Oldenburgv-

scheu die Vermessungs sta n f
'b a h n überfüllt ist, oder

ob Aussicht vorhanden ist , dort anzukommen und nach be¬
endigter Lehrzeit angestellt zu werden ? Wieviel Jahre
dauert es bis zur Anstellung ? Wie hoch würden sich ev.
die Josten belaufen ? Welche Schulen muß man besuchen?— Es ist zur Zeit und auch für die nächsten Jahre nicht
zu empfehlen , sich dein Vermessiiugssach zu widmen , da
aus Jahre hinaus bereits geprüfte und noch zu prüfende
Anwärter für die Besetzung der etatmäßigen Stellen vor¬
handen sind . Ein Vermessungscleve , der jetzt in das
Fach eintritt , hat bis zur Anstellung mindestens 20 Jahre
zu warten . Nach dem oldenburgischen Prüfungsgesetz vom
Jahre 18 <'6 wird als Ausbildung verlangt Primareife
eines Gymnasiums , Realgymnasiums oder Ober -Realschule
(zu empfehlen ist dagegen das Reifezeugnis einer dieser
Anstalten ) , 2jährige praktische Tätigkeit beim Vermessungs-
Wesen und 2jähriges Studium der Geodäsie an einer tech¬
nischen Hochschule. Neuerdings ist es sehr zweckmäßig, mit
diesem das Studium der Kulturtechnik zu verbinden und
die Studienzeit aus sechs Semester auszudehnen , lieber die
Kostensrage ist schwer etwas zu sagen , da dieselbe zu sehrvon den Ansprüchen des einzelnen abhängt ; läßt sich aber
nach der Anzahl der Jahre der Ausbildung annähernd
bestimmen.

3:. U . Der Südafrikanische Krieg hat den Engländem
nach dem parlamentarischen Berichte von diesem Jahre ca.
4'/- Milliarden Mark gekostet , außerdem 518 gefallene Offiziere,5256 gefallene Mannschaften ; verstorben 554 Offiziere und
15,654 Mannschaften . Wieviel der Krieg den Freistaaten
gekostet hat , ist nicht festzustellen , da irgend welche statistische
Aufzeichnungen fehlen oder nicht bekannt sind . Ihre Verluste
im Kampfe werden mit rund 6000 Mann angegeben, auch
hier fehlt jeder bestimmte Anhalt.

H . M . Leider nicht verwendbar.
A. I . 6V . Die gewünschte Adresse ist : Zentralanzeiger

für Deutschlands Lederindustrie und -Handel in Nendamm.
Neffe Hugo . l . Wann findet voraussichtlich das nächsteAmtsaktuar - Examen statt ? (In diesem Frühjahre oder

im Frühjahre 1905?) . 2 . Wie alt muß der betr. sein, welcher
. . . . .. .
die sämtlichen Obstbäume ihre Wurzeln tief in den lockeren,
nahrungsreichen Boden erstrecken: da kann es nicht fehlen,
daß sie auch tu die Gräber hineindringen und eine Palin-
genesie herbeiführen , die uns an der

"
duftigen , prangen¬den Rose erfreuen und gar Poetisch erscheinen mag , in¬

dessen im Kolorit und Wohlgeschmackder Kern - und Stein¬
früchte in die Erscheinung tretend , ihr äußerst Bedenk¬
liches hat ; ich würde auch die Marktoerwertung derartig
gewonnener herrlicher Früchte für eine Gewissenssache hal¬
ten und mich keineswegs hinter dem Sprichwort verschan¬
zen : es macht nicht heiß , was man 'nicht weiß . Man kann
ein großer Liebhaber von Obst sein , aber Palingenetische
Pflaumen und Aprikosen , die verschmähe ich!

Gern besuche ich wieder und wieder unseren Olden¬
burger Gertrud enkir chh o f. Obgleich seine Um¬
gebung , vor allem die beiden Landstraßen mit ihLem ein¬
tönigen , geräuschvollen Verkehr Auge und Ohr das nicht
bietet , was der ungestörte Genuß der Umschau von einem
in landschaftlich lieblicher Gegend liegenden Friedhof ge¬
währt , so ruht doch unser Blick auf dem anmutigen Bilde
des kleinen Kirchleins und des ehrwürdigen Lindenbaums
mit stets erneuernder Freude , und manche andere Partie
erschließt mit ihrem Blumen -, Baum - und Grüberschmuck
den Blicken noch viel Wohltuenderes.

Mit ernster Wehmut muß anderseits ein Gang durch
solche Totenstadt erfüllen , wenn eine mehr denn siebzig¬
jährige Le'bensrückschau auf die Hunderte und aber Hun¬
derte von bekannten lieben Namen stößt , deren Träger
und Trägerinnen zum Teil schon so lange vorauseil

'
ten

und sämtlich in der Erinnerung nun wieder lebendig vor
das inxiere Auge treten.

Ich las auf einem hundertjährigen Leichenstein den
eingemeißelten Spruch einer kaum dreißigjährigen Gattin:

Keiner rege meinen Stein
Und bewege mein Gebein,
Denn ich will hier rasten;
Will hier ruh 'n und aufersteh 'n,
Gott und meinen Heiland seh'n.
Frei von allen Lasten!

Ich wußte auch von ihr und ihrem sehr bewegten kur¬
zen Leben ; mögen ihre Wünsche in . Erfüllung gehen!



sich dazu melden will ? - Zu 1 . Unbestimmt. Zu 2 . Mindestens
"0

Ŵ.
^

D. hier . Die rätselhafte Inschrift an der Hoyer-
schcn Fabrik , die Ihnen Kopfzerbrechen macht, ist griechisch:
voiios op80Q tois sZatois und herßt auf deutsch : Arbeit rst
Guten ein Genuß . Wir sagen: Arbert macht das Leben fuß.

Nichte Blumenfreundin . Ein französisches Blatt
empfiehlt, die Beete, in denen die Eggerlinge ihre Ver¬
heerungen anrichten, mit Wasser zu begießen , welchem auf je 1
Liter 1 Gramm Carbolsäure beigemischt ist . Das Mittel
wird als sehr wirksam geschildert . Regenwürmer aus dem
Garten M entfernen, gebraucht man folgendes Mittel : Man
nimmt etwa 5 Kilo ungelöschten Kaik auf 30 —36 Liter
Wasser rührt dies in einem Fasse um und läßt es sich letzen.
Bei fiuätem Wetter begießt man mit dieser Flüssigkeit den
Erdboden mit den Pflanzen , da sich die Würmer nahe der
Oberfläche aufhaltcn . Sie kommeil dann heraus und können
abqelesen werden. Dies Verfahren kann man wiederholen.
Den Pflanzen schadet die Kalkmasse nichts, im Gegenteil sie
fördert die Vegetation.

W. R. Da gibt es keinen andern Rat als den, das
Seegras aus den Matratzen zu nehmen, gründlich auszu-
lockere und an der Sonne zu trocknen.

Z 1VV. Versuchen sie es auf folgende Weise : Trennen
Eie zuerst das Futter los und dann legen Sie das Kleidungs¬
stück auf einen harten Gegenstand recht stramm. Nachdem
dasselbe ordentlich angefeuchtet ist, bügeln Sie es mit einem
heißen Bügeleisen aus . Das letztere darf aber nicht drrekt das
Zeug berühren. Sollte dies Mittel nicht helfen , dann werden
die Falten überhaupt nicht verschwinden. _ ^

L. H., hier. Besten Dank für die Zusendung des
Artikels, von dem wir mit Interesse Kenntnis genommen
haben.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingefandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hsrgestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
„ Stellesuchende junge Mädchen «' (Annemarie 13)

müssen sich extra mit der Anfrage wegen einer Stelle an unser
Blatt wenden, am besten mit einer Annonce — der „grapho¬
logische Briefkasten" besorgt keine Stellenvermittlung , sondern
will zum Nachdenken über persönliche Veranlagung anregen
nach dem christlich -sophistischen Grundsatz „Erkenne Dich selbst . "
— Was Dir in Deiner künftiaen Stellung nachteilig werden
mag, ist der starke Zug zur Melancholie in Deinem Wesen.
Obwohl auch jugendlich srohsinnig, tritt Grüblerei und eng¬
herzige Pedanterie stark hervor : Kopf hoch ! Arbeiten und
Dienen ist Christenart und das Leben beut viel Schönes!
Eine Ortsveränderung ruft oft erstaunliche Wandlungen im
Menschenherzen hervor. Du bist ängstlich und ziemlich miß¬
trauisch. Sehr sparsam . Du mußt etwas energischer werden,
die Sachen mehr beim Schopfe nehmen, Deine Entschlüsse
betätigen.

Nichte Nr. 83 : Sehr charaktervolle , energische Art,
kurz angebunden, derb und etwas rasch im Wesen, unter
Umständen allzu eigenwillig, säst jähzornig. Zur Aerztin hätten
Sie sicher Talent gehabt ; Ihre männliche Entschlossenheit,
die knappe, praktische Art und Weise Ihrer bestimmten Ent-

schlüsse nnd die ungemem entwickelte Kaltblütigkeit bürgt
dafür . Dabei sind Sie klug , von sehr rascher Auffassungs¬
gabe. Originell in der Unterhaltung.

Die Kartenstückchen zeugen mittels der Schriftprobe
von einer in sich gefestigten , ruhigen Natur , die vielleicht
etwas langweilig erscheint , aber sehr treu und moralisch ge¬
diegen sich erweist. Aufrichtig, schlicht im Wesen, etwas
bedrückt , bescheiden und gutmütig.

Max : Sie besitzen ein tiefes, ehrliches Gemüt, das über
die Schwächen der Nebenmenschen eher hinwegzusehen als sie
zu richten bemüht ist- (Verhüten ist auch edler, aufklären
schöner als strafen.) Sie haben viel Energie ; Kopf und Herz
sind jedoch oft im Zwiespalt . Ihre Großmut spricht uns an.
Ihrer natürlichen Unbefangenheit sind die Mödelchen des
Parquettbodens lächerlich ; ungekünstelt im Wesen wie Sie
sind , nehmen Sie nicht viel Rücksicht auf hohlen Modetand.
Auch nicht pedantisch. Der Hang zum Idealismus , der in
Ihnen wohnt, kommt wohl noch zu reicher Betätigung ; Sie
sind regsam und elastischen Geistes. Wie steht es mit der
Treue, mein Lieber? Das ist bekanntlich ein deutsches Juwel.
Etwas großspurig und sorglos im Materiellen . — Wir
wünschen Ihnen eine gute Zukunft!

M . K. in H . Heißblütig, leicht erregbar, aufbrausend,
empfindlich, eitel, zartfühlend, energisch , charakterfest, fröhlich
und heiteren Sinnes , neckisch, herzensgut, klug , aufmerksam,
edel , aufrichtig, treu , verbindet mit nüchterner und praktischer
Lebensauffassung hochentwickelten Kunstsinn und gediegene
Bildung , häuslich, sparsam fleißig.

' 8 Luppen-
» . Speise» MM

ist V1H281A >n iliee? Art.
Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas
zeichnen Maggi 's Würze vor allen Produkten , die zum gleichen
Zweck angepriesen werden, hervorragend aus.

Man verlange ansÄrÜvIrlivIr

Ettgrün.
Ipwege. Brennereibesitzer

Kösterdas . läßt
SoMkllj!, 13. Anguß cr.

nachm. 5 Uhr,

ÄS Tagewerk
gut besetztes
Ettgrün

(auf dem Goel bei von Häfen
Hause, im Röschen u . beim Hause)

öffentlich meistbietendverkaufen. Im
Goel wird angefangen.

Großenmeer. C . Hanke , Aukt.

Ettgrün.
Ipwege . Hausmann H. Hnll-

mann das . läßt
Dienstag, 18. Äug . cr.,

nachm. 5 U :ir,

ca. 4V Tagewerk
gilt besetztes

(auf Eßmanns Goel, Stubben Goel,
Bonnen Goel und Ellerwisch)

öffentlich meistbietend verkaufen.
In Eßmanns Goel wird angesangen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

HoogerMÜ kolüeve UMillS. Allein erster Preis
Mein

ZristÄÜ^tk mit aiitmMa EtRkiÜkÜÜIcM
findet Beisllü . Bereits 20 Stück abgeliefert!

Nur V1H Mann zur Bedienung der Mähmaschine mit der

Getreidemähvorrichtung ; früher zwei Mann.
Um Platz für Ladungen Dreschmaschinen, Häckselm ., Kornweher re . zu

bekommen , gebe H ^ TTÜttAk Mähmaschinen mit G ^ tTkl ^ k
mähvorrichtung zu günstigen Bedingungen ab.

Getreide Probe - Mähen umsonst;
erste Hälfte zahlbar Juli 1904 Rest 1905.

1. 1,. Sedimät , Iiver.

Ettgrün.
Etzhorn. Brennereibesitzer

Hilbers das. läßt
SmUeU , U. AnM rr.,

nachm. 4 Uhr,
ca. 50 Tagewerk

Mw Mahm
(auf der Weide und beim Hause,
auch bei Bohlen Hause und im
Ohmsteder Felde, letzteres beides
vorher zn besehen)

Meistbietendwieder verpachten.
^ Großenmeer. E. Haake . Aukt.

kls8 Minlinm»
LN

k'i'eiL , Kevielil unö
Knö88e.

k>S » S » » 1

— weil ^ er— »

MoimLX.

k. ü. «Mgel8 , Mühlen - Fchmull,
Aldenburg i. Hr., Linilenßraße B.

Vertreter der Firma O. in ZLilÄSsIiS !» ».
Größte Mühlensteinsabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager» bestehend aus französischem , Naxos-Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopssandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschluß.

Muster -Ausstellung in Kunststein - , Mosaik-, Fußboden-, Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Dormerschmeerstraße 66 s Auskunft: Schmidts Restauration ).
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen, Verpachtungen rc.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik nnd Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei -Maschinen.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

ÜL8 AlaxliriALHL
an

Linfseklieil untz
l,ei8tllng8satliglcei1.

Vsi »ka» V6 » S ! s Attests über die grossen Erfolgs >903
krc>8l6 » 1<)8 : Prospekt und kösotlprobs.

S . k^oi»1i» a» » Lc6 c».,
l.snc>es1rs8ss 21 ._

Ettgrün.
Gutsbesitzer Funchzu Loy läßt

Sombeuii , 29 . August cr.,
Präzise 3 Uhr auf ol . Röben
Stelle in Ipwege auf dem Neu¬
land beim Hause (hier anfangend ),
auf der „Oldewisch", den „Kamp¬
stücken " und auf dem „ groten Goelen"

50

Ettgrün.
Etzhorn. BrennereibesitzerHullmanndas. lä ; t

Mittwoch, L6 . Auq . rr.,
nachm . 4 Uhrim Beestermoor anfcmgen

'
d

ca. 50 Tagewerk
KllgrtUr

film Mähen
Meistbietend wieder verpachten

Großenmeer. C. Haake. Aukt.

Tagewerk
Präzise 6 Uhr in den Schafjückeri
in Loyermoornoch

30 Tagewerk
Ettgriltrr

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Zu verkaufen
ein großer , gut erhaltener

Hotelherd.
Ml. S » 886,

Mottenstr . 9.

Mehrere ßerm-Wer
billig zu verkaufen.

Langestraße 3S.

Jmmbilverklms.
Zwischenahn. Der Schmied

August Schröder zu Aschhauserfeld
beabsichtigt folgende Immobilien,
nämlich:

L. seine im hiesigen Orte günstig
belegene Besitzung , bestehend
aus einem Wohnhause und
Stall nebst 13 ar 85 HM
Gartenland,

b. den zu Specken belegenen
Kamp Bauland, groß xlm.
12 Sch. S .» bester Bonität,

o. den zu Kaihauserfeld belegenen,
von Ehr . Lienemann angekauften
Moorkamp , groß 1 üa 48 »r
8ü HM,

zu verkaufen mit Antritt zum Herbst
d . I . bezw . 1 . Mai k. I . und wollen
Kaufliebhaber baldigst mit dem Unter¬
zeichneten unterhandeln.

Die sub » gedachte Besitzung ist
einem Handwerker sehr zum Ankauf
zu empfehlen; auch kann von dem
beim Hause befindlichen Garten ganz
gut ein Bauplatz abgegeben werden.

Der zu Specken belegene Kamp
Bauland eignet sich sehr schön zu
einer Hausstelle und liefert der zum
Verkauf stehende Moorkamp guten
Torf.

I . H . Hinrichs.

Die 58ste

Ovelgönne?
liertchsii

findet statt am

Mittwoch,
den 18 . Angnjt d. Zs.

Zu verkaufen oder zu vermieten
weg . Kränklichkeitmein an günstigster f
Lage in Osternburg belegeues

NM " Schmiedegeschäft.
Fritz Schröder» Schmiedemeister,!

Osternburg , Langenweg 63.

11883er Adler - Mtomd,
2 klk , neuestes Modell, nur ca . 70
bis 80 km gefahren. AM " tadellos
funktionierend, wegen Augenleiden des
Besitzers billig abzugeben.

Offerten unter S . 783 befördert
die Exped. d . Bl.

HerrfchaftlichesHaus oder
geräumige Etage zu kaufen oder zu
mieten gesucht zum 1 . April 1904,
eventl. kleiner Banplatz an vor¬
nehmer Lage gesucht . Offerten unter
S . 688 an die Exped . ds. Bl.

Zu pachten gesucht zum 1 . No-
vember eine

Wirtschaft
auf dem Lande. Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter L. S . 104 postlag.
Oldenburg erbeten.

Zu vm. Werkstelle m . u . o. Wohn,
u . Kammer m . Bett . Mottenstraße 6.

^ Torf. ^
Empfehle besten

Lnreler MnWmtsrf
frei ins Haus.

Verbs . Mssutre»,
Bahnhofstr . 12.

liaslsÄs.
Zur Herbstdüngung halten beim

Wirt Töpken Hierselbst auf Lager:
Guano , 7X14X2 roh gemahlen,
sowie Thomasmehl und Kainit.

Landw . Konsum -Verein.
Zu verk . 1,2 japanische Hühner.

Huntestr . 25.
Eine vollständige Wirtschafts-

Einrichtungumständehalber zu ver¬
kaufen . Zu erfrag . Rebcnstr. 7b oben.
Abends nach 6 Uhr u. Sonntag vorm.

Z . vrk . Minorka u. Jtal . -Hennen,
1 Jahr alt . Tantzen , Osenerftr. 38.
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eru - Guano.

Herbstbestellung.
Neben unserm aufgeschlossenen Peru - Guano — Füllhornmarke — empfehlen wir

als besonders geeignet für die Herbstbestellung
echten

gemahlenen Peru - Guano

hergestellt aus unsere« neuesten hoch stickstoffhaltigen Importen , welche für die Jahre
1902/03 mehr als 30 Millionen Kilos betragen werden.

Konsumenten, welche den roheu Peru -Guano , wie er importiert wird (also nicht ge¬
mahlen) zu beziehen wünschen, halten wir unsere reichhaltigen Läger bestens empfohlen und
stehen wir mit Proben und Preisen gerne zu Diensten.

Wir erwarten in Kürze die Ladungen : „Peri " (1400 tons ), „Peebleshire" (1450
tons ), „Clan Mackenzie" (2300 tons ) mit resp. IIVsV » , 11 '/« °/» und 14 »/o Stickstoff,
während die Ankunft weiterer Ladungen im Laufe der Herbstmonate bevorsteht. Käufer,
welche die Ware an Bord der Schiffe zu besichtigen wünschen, wollen sich gefl . an uns wenden.

Antwerpen , Emmerich.
Anglo-KcmLirrenLake (vorm . Ohlendorst

'
lche) Guano -Werke.

* * * » * » » » * * » » » *

6 oerr
'

Irikllek - Ikinocler
und Monoolas , Rriswöllkerrirolirs von üöoststör optisolier RsistuiiAsküInAlralt , «usssroräentlioli
Krossem Oksioiitskelck, grösster X laich eit unck Loüürke , Heines , chanckliestes Rorvant . — Ver-

KiösserunKen 3 , 6, 9 nnä 12ina ! kur Ureater , ffuKck, Rennen,
Reise , 8port , Militär - uncl Murine -^ vveoche. — ^ usküstrliosts
LesebrsibunK irostentrei . — Rreise : Rinooles von Nst . 90 .—,

kür ein ^ UKS von Mü . 45 .— an.
, 18« üe ^ it lien «Iiii < >! ficke » NiNsserv « Vpttlrvi lies

1 „ niick 4l« 8l8iLck «8 » ck«r «lieetit ad lirkril»

c . ? . komilStLlt krisämLii

I,onäon : 1/6 Rolborn Oirous , Usris 22 rus äs l 'ilutrsxot^
^ H«st Union 8gn »rs . ^-

Lillhe zu kliistii:
Einen noch einigermaßen gut er¬

haltenen

Bllilllll -Speicher
oder ähnliches Gebäude zum Abbruch.

Zwischenahn.
H. W . Feldhus.

MM
Aüclisliiusikinstevmenten-zzLnussLtin»

Kovusken L 6?
^ ackcnoukircksnii? W.

^ -keikalionv.äir«t<tsrV»i>si»ä,
4»usti-ii-tsstsllptcMt-g- p-M«

'

Prim Pökelfleisch,
allerfeinste Qualität , » Pfund 45
empfiehlt

Paul Danckwardt.

vllvvarawLlls » -

Lalkev,
kräftig und reinschmeckend , a Pfund
SO ^>, gebrannt 80 Im Schau¬
fenster ausgestellt, empfiehlt

Paul Danckwardt.
So lange Vorrat reicht

Prima Heringe,
« Dutzend 40 u . 50

bei Paul Danckwardt.

Neue
Tupsrior - Volltisringe

« Stück 10 Tutzend 1
empfing und empfiehlt

Paul Danckwardt.

» H V. Dtv . RslNIL (39 Abbild .)
WM kür ^ 1 .50 krunlco. RutuloK

über intorsssunto Rüoüsr
gratis , ff . Osclimunn, ffonsisnr v 128

^ IlllslölEUllg bei) . Nicmann,
Hamburg , Neumünsterstraße 26.

Ooi» 80 lil 6 ldsi ' n » s 1» 1 ,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bodö-
Dedesdorf, Joh . Mehrcns -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn. I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -StrNckhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee.

Osirar flieynavei' L Oo . , Geestemünde u . Loxstedt.

lMüesbM

mit Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven.

f 6USflf68t68 ^ 9 UNli b 6^ L6Üt68 KSiVÜlbS.

^ufdewakk -ung .mdVerballungvo« Vier'lpapitzr'vn
jeder Art ( ollöN6 ObgOlä ) unter verantwortlicher Kontrolle usw.

^ U^ bewaill '
UNg von jeder Art

in verfchloffenen Paketen , kleinen u . grasten Kisten, Koffern usw.

VernietungvonLlalilfäoker'n s»ge» . Lsfeeunt« Mit.
Verschluß des Mieters.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
kerschwiegenheitverpflichteten — Beamten.

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Filialen und Agenturen erhältlich und werden auf Wunschkostenfrei zugesandt.

SLer ' liGl. loin OissL.

jeden Ruuoster von dsr Ri-eisvvöicH ^üoit meiner üilii^en N. ffslisiltsn
Rabristntg über̂ enKeü, cluüer okkeriere iost sis Rrvbs:

1 . 100 llniversul Xr 73.
2 . 100 llnvumllos Fr 1311.
3 . 100 ^ äi'68 I in Holrchistolisn wit Iiooli
4 . 100 ktzkliima f keiner ^ usstuttunK
5 . 100 Äx . RruIroiV8lLi lir . 5.
6 . 100 verseil . Kute Pubriknle in 8 8orten

8umnm iuül . Rorto 8,70
Oainit , ssäsr äis billig srb »Itd , vsrssuüs äisss 600 Li ^ rrsn

sie . Äst obns Vsräisnst kür niii 7 Mir . tranlr « xsr Mobnainns unä tuZs
sin sobönss lüsäsrbnab . Min 4 .näsnüsn gratis bsi . Oarantis : RüolcnalinlS
oäsr llmtauselr Vitts AskÜIIiAst balcl rin bestellen bsi

. . 1" . I ?» lc « ra , 2ig »rrsut »dr ., Xv « 8t » ckt . 1Vs8tpr. , !^r . 44812 . .

0,90
1,00 „
1 .30 „
1,60 „
1,80 „
2,10 „

Gold ---/ . o«o
gestemp.

Stck. 4,50.

DotsirlUvpk » ins
Echt silber oxyd. Stck. 1.50.
Derselbe mit vergold . Kopf

Stck . 2,50.
Echt silberne Turner - u .Radfahrer-

Ringe , Stck . 1,50.
Reich illustr. Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Kette »,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko. Für Uhrmacher « . Wieder¬
verkäufer Engros -Katalog . Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung. Porto und Ver¬
packung extra. Umtausch gestattet.
ttugo k>ineu8, Hannover 55

k^akrraäel'

Srade »c Tage z»>
«»ficht imtkr Nachnahme . Hauptkataloa
gratisu. fra »Io. Wieder »ertäuser gesucht

ü. jfinmiili . kinbselc, VeklLhau.

Msdell ISO» Mi»
sLmmtt Zubehör-
cheile liefere gut «.

sabelhast billig.
Weiigeh . Karantil.
Sendetl Tage i'

Freunden eines wirklich
guten und sehrwohlbekömm-
liche» Tranbenweines
empfehle ich meinen garantiert
unverfälschten
ISOler stotvsin.
Ders. lostet im Faß v . ca.

30 Ltr . an
58 Pfg . p. Liter

u . in Kisten v . 12 Fl . an 60 Pfg.
p . Fl . v . cü . ' /« Ltr . einschliest-
lich Glas.

Als Probe versende ich 2 ver¬
schiedene Fl . per Post . — Preis¬
liste frei.

Zahlreiche Anerkennungen.
Osr ' 1 Hi. QvLt » »s » ,

Coblenz a . Rh . 872.
Weinbergbes. u. Weinhandlg.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch.,Leberfl. re . d . tägl . Gebr . v .Rade-
^"^ Kttbol -TeMVesel -Seise
v. Bergmann ckCo., Radebeul-Dresden.
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,

« St . 50 Pf . m der Hof-Apotheke.
Fensterputzleder , Scheuertüchre,

Schwämme.
Wilh . Pape , Langestr . 65.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

, Hmschneii >e-
MWmI

von 4,25 Mk . an, f

Rasiermesser,
Messen
Adeln,

^ ahneimMen,!
Bohlleameffer

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

IkllMAWIMl
Langestratze50-

^ ,, find. ruh . diskr. Aufent-
A ' UUkrU Munzel,
Heb. , Hannove - , 61 upenstr. 2 .

Lecknikmn Lemgo i. L.
ka«- , li »»ckd»r»»ellu !e. Höl». »uä mlttt . !
U.i8ekr». v»u,ed. , 2isx1«r,edu !e . vrplom-
LbxLNgs-blsistsrprllk Lväs Olctobsr. j

Schöne volle Körpersormen durch unser
orientalisches Kraflpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 190V und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs,
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wiu" 0. ssrsnr8isinen L 60.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

Special -Gummiwaren -Haus

Lkimll . kllmmwllre»
s»«,u«r L v «. ,

» vrlin v . , Rosenthalerstr . 44. *1

Smie « . PeötHM el
für Herren und Damen . Special«
Offerten vers . gratis u . franko

Ist. ff . IMololc , ffnsnltfuri s . ö/I.

Fr» ^ r»r'«»r/»F
cke» r/eutseFen A» ck»L/r»re/

„phonola"
^ Ail'/a»re^- Litrr«L/L/>re/- ^

Ä^o/rar »«/.
Das Instrument wird bereit¬

willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
^ //er'nver'tr'e/llnA u.
/ »> ^ »e»ren , <§/«/«»

» » «/ ^ //nres/anck .'

Hermaim Kabus,
^ r

'
ano/ör ' /s6auer -,

Är »eors»,
Aecke/Föi 'en 77.

AH».

SeillsedSüeil,
klecdtei
und andere

llsllt - SrM-
tieiteil

behandelt
kr. ksrvM jr„

Oldenburg,
Osenerstr. 34.

effismvsvkiSr ' !

1,

Auskünfte
über Vermögens- , Familien - uiü!
Privat -Verhältnisse aus jedem OÜ<
gewissenhaft und diskret besorgt da?
Auskunftsbureau v. A . Wolffskh,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung!
v . Forderungen . (Gegründet l884 ) l

S-iiruliT -n Iiast -r>sr-i.

Vllr!öi0pp8 ksdriÄer
„Diana ^1

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhastigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
Usi ' rrrÜLSrrlLS,

_ Kurwickstraffe 16.
Donnerschwee . Zn verkaufen ein

Bauplatz . Büraersiraffe t t .̂

Vttantwörtlich Mr die Redaktion: Or. A. Heß ; jür den Inseratenteil : P. Radsmskv Notationsdruck und Verlag; B. Schars, Oldenburg.
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4 . Beilage
M 184 -er „Nachrichten für Stadt «ad Land " vom Sonnabend, den 8. August 1903

Aus aller Welt.
Badeabenteuer einer Prinzessin.

Die besuchsweise auf Schloß ChArlottenlund bei Ko¬
penhagen weilende Prinzessin Luise von Schaum¬
bur g - Lippe, eine Tochter Kronprinz Friedrichs von
Dänemark , wäre dieser Tage beim Baden in offener See
säst ertrunken. Die Prinzessin ist eine leidenschaft¬
liche Schwimmerin , Latte sich aber zu weit hinausgewagt,
und sah sicb schließlich genötigt , um Hilfe zu rufen . Bon
der am Strande wartenden Dienerschaft stürzte sich so¬
fort , als man die Gefahr erkannte , ein Mann ins Wasser
und vermochte die Prinzessin noch rechtzeitig zu er¬
reichen und zu retten . — lieber das Bgdeabenteuer wird
dem „B . T .

" noch folgendes aus Kopenhagen berichtet : Am
Dienstag nahm die Prinzessin im Oeresund von einem
Badehäuschen am offenen Strand

"
acks ein Bad , während

einige prinzliche Kinder unter dxr Bewachung eines
Dieners am Strande sich mit einem Schiffchen ver¬
gnügten . Die Kinder wurden untröstlich , als sie ge¬
wahrten , daß die Wellen ihnen ihr Spielzeug entführten,
und schrien kräftig . Die Prinzessin sah das Unglück und
bemühte sich, das Schiffchen Hinzuholen . Sie schwamm
ihm nach, kam aber zu weit hinaus und fühlte , wie ihre
Kräfte versagten . Auf ihren Hilferuf eilte der Lakai
schwimmend herzu und rettete sie noch im Wien Augen¬
blick . So erhielten die Kinder ihre Mama wieder , nicht
aber das Schiffchen.

Vermischtes.
Für Briefmarkensammler ist die Nachricht von

Interesse , daß für die Weltausstellung in St . Louis im Jahre
1904 Briefmarken im Betrage von 1 , 2 , 5, 10 Cents ausge¬
geben werden. Diese Marken werden die Köpfe des Präsiden¬
ten Jefferson und Napoleon I . zeigen . — Spaziergänger
fanden gestern im Johannistal bei Eisenach die Leiche des
Amtsrichters vr . v . Schorn, der sich durch einen Schuß in
den Kops getötet hat . — Ein dreifacher Mord ist in dem
luxemburgischen Orte Esch verübt worden. Der im dortigen
Schlachthaus beschäftigte Geselle Mühl hatte seine Entlassung
erhalten . Um sich zu rächen, fiel er über den Sohn des
Schlachthausdirektors her, tötete ihn durch Stiche mit einem
großen Messer und stieß dann zwei andere Schlachterburschen
nieder. Mühl , der aus Deutschland desertiert war , wurde
verhaftet . — Der Krankenwärter Simon Bo es aus Walch
in Wiesbaden entwandte im Mai , als sein Herr , ein
Kommerzienrat aus Berlin , zu Kurzwecken hier weilte,
Juwelen im Werte von 20000 Mk. und einen ziemlich
hohen Barbetrag und brannte damit durch . Schon drei
Tage später wurde er in Köln ergriffen. Er hatte,
wie sich später ergab, seine Stelle auf Grund gefälschter
Ausweispapiere und unter fremdem Namen erlangt . Die
Strafkammer verurteilte ihn zu 14 Monaten Gefängnis . —
Der Mörder Kamprath, welcher am 11. Juni bei
Waldheim den Gutsbesitzer Müller lind dessen Wirtschaf¬
terin Bertha Landhof ermordete , wurde auf dem Hofe des
Chemnitzer Landgerichts durch den Scharfrichter Brand
hingerichtet . — Ein Würzburger P hotograph hatte seit
einiger Zeit mit der 16jährigen Tochter eines im gleichen
Hause wohnenden Kaufmanns ein Li eb es v er h ältniZ
dessen Lösung die Eltern des Mädchens verlangten . Dieser
Tage wurden die beiden jungen Leute vermißt ; aus
Bamberg traf nun die telegraphische Nachricht ein , daß
sich das Liebespaar dort das Leben genommen hat.— Der pvm 6 Uhr 14 Min . früh in Lichtenfels eintreffende
Schnellzug Hof - Würzburg ist bei der Einfahrt in
den Bahnhof Lichtenfels entgleist. Die Maschine , der
Gepäckwagen und ein Personenwagen 1 . und 2 . Klasse
wurden aus dem Gleis geschleudert . Mehrere Personen
find unerheblich verletzt .» Der Verkehr war mehrereStunden gesperrt . — Bei der Abreise der Klvstersästvestern
von Jssarlss (Frankreich ) stürzte Lin Wagen

'
mit zwei

Nonnen in eine Schlucht . Die euic Nonne ist tot , hie
ändere lebensgefährlich verletzt . — Ter Finanzmann Whi-
taker Wright, der aus Newyork in London augekommen
ist, erschien vor dem Guildhalh -Polizeigericht unter der
Anklage , die Bilanz der London and Globe Finance Cor¬
poration gefälscht zu haben . Der Angeklagte wurde
gegen eine Bürgschaft von 50 000 Pfund St , ( 1 Million
Mark ) auf freiem Fuß belassen.

Die Wacht am Mein
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten. !
(Fortsetzung.)

„Pimpliger , pampliger Schlingel !"
Mit einem halb gutmütigen , halb ärgerlichen Lachgab der Feldwebel die schmächtige Hand frei . Würde d

18)

Junge denn nie Mark kriegen ? Den nahmen sie nicht
beim Militär ! Es gab ihin einen Stich : ein Sohn von ihm
nicht wenigstens seine paar Jahre dienen ? Verstimmt setzte
er sich nieder , nahm wieder die "Zeitung vor und sagte
kein Wort mehr.

.Auch Wilhelm wagte nicht zu sprechen ; schlapp vorn¬
über gebeugt , hing er auf einer Ecke seines Stuhls , mit
trüben Augen ins Licht blinzelnd . Josefine hatte hie Talg¬
kerze aus dem Messingleuchter angezündet ; in dem fahlen
Flackerlicht sah das Knabengesicht noch fahler aus , die
Schatten unter den Augen erschienen noch tiefer . Wilhelm
kämpfte mit dem Uebelsein ; aber als ihm die Schwester
jetzt einen Kaffee und eine Kommißbrotschnitte , zur Feier
des Sonntags mit Apfelkraut bestrichen, vorsetzte, wagte
er nicht, dies auszuschlagen . Zögernd nahm er Schluck
für Schluck. Der Kaffee würgte ihn förmlich im Halse,
und verzweifelt stierte er .auf das Brot ; wie sollte er das
herunterkriegen ? Schon der Gedanke ans Essen trieb ihm
den Schweiß aus die Stirn ; schwindlig wurde ihm auch,
und gähnen mußte er, gähnen , als wäre er drei Nächte
in kein Bett gekommen . Josesine blinkerte ihm warnend
zu ; ja , er wußte es auch, der Vater konnte das Gähnen
für den Tod nicht ausstehen , über was sollte er machen?
So sehr er auch die Lippen aufeinanderpreßte pud die
Lust durch die Nase zog, es zwang ihm gewaltsam den
Mund auf , er mußte gähnen , gähnen aus den Tiefen sei¬
ner Seele.

Ein verwunderter Blick des Vaters traf ihn.
„Hast wohl die ganze Nacht gewacht ? Gearbeitet , he ?"
Etwas undeutlich Gestottertes war die Antwort ; eine

glühende Röte stieg dem Jungen dabei in die bleichen
Wangen.

Argwöhnisch betrachtete der Feldwebel ihn ; was , trieb
sich der Bengel etwa gar herum ? Haltung und Gesichts¬
farbe gefielen ihm garnicht . Immer "finsterer wurde die
Falte auf des Vaters Stirn . Er tat , als ob er lese, stützte
den Kopf in die Hand , aber von unten herauf betrachtete
er unausgesetzt den Sohn . Dieser bemerkte das , und , un¬
term Tisch die Hände zusammenpressend , mühte er sich
gewaltsam , das krampfhafte Gähnen zu unterdrücken und
sich ein möglichst harmloses Aussehen zu geben. Er ver¬
suchte sogar ein leises Pfeifen ; der Vater untersagte ihmdas sofort.

Wenn doch Josefine wenigstens drin geblieben wäre!
Aber die war gegangen , die Mutter zu wecken , der Mond
schien ja schon bleich. Und der Schnee .leuchtete in ge¬
spenstischer Helle . Ein Schweigen lastete draußen auf dem
Platz , ein Schweigen auch in der Stube , so drückend, daßdes Jungen Herz pochte.

Gott sei Dank , endlich kam die Mütter ! Mit Herz¬
lichkeit begrüßte sie den Sohn . Josefins mußte ihr von
Wilhelms Uebelbefinden berichtet haben , denn sie fragte
mehrmals in einem Atem.

„Wie jeht et Dich, wie is Dich jetzt, is et Dich jett
besser ?"

„ Wickel ihn doch lieber in Watte !" sagte der Feld¬
webel plötzlich und stieß ein kurzes Lachen aus.

Aber Frau Trina ließ sich jetzt so leicht nicht mehr
einschüchtern, war sie doch die Besitzende in der Che , guter
Bürgersleute Kind.

„Laß doch !" sagte sie . „Meine arme Jung ' ! De hatet auch schwer jenug . Morjens als so früh eraus , de
Baas, *- de läßt sich de Stieweln von ihm wichsen, un
sie, de Meisterin , all dat Wasser un Holz schleppen ! Un
dat Pennen der janze Tag — de Preußen machen ja en
Wirtschaft um eine armselige Knopp ! Un dann nit emal
sechs Penning Trinkjeld !"

„Ist auch kein Unglück," brummte der Felowebel . —
„Geld — wozu braucht der Bengel Geld ? Daß ers ver¬
raucht " — er hob rasch den Kops, ein voller Blick traf den
Sohn , der unter diesem Blick zusammenknickte — „ oder
mit Frauenzimmern verposamentiert !"

„Rinke !"
Frau Trina sprach es vorwurfsvoll und legte den Arm

um die Schultern ihres Sohnes.
„Ne, de tut doch so jett nit ! Tat Jüngesken !"
„Na" — eine unheilverkündende Röte stieg langsam

dem Feldwebel in die Stirn — „der Jüngste , der Beste!
Da sollte man doch hierzulande die Frauenzimmer nicht
kennen ! - - Machen sich hier immer so groß mit ihren
rheinischen Mädels — haha ! Die Weibsbilder , die halb¬
nackt den Malern Modell stehen, die sind auch rheinische
Mädels — nette Sorte — na , ich danke !"

„ Et Fiua is doch auch en rheinisch Mädchen," platzte
Frau Trina heraus ; sie ärgerte sich mächtig über den ge¬
ringschätzigen Ton ihres Mannes

*) Meister.

„Die Josefine — meine Tochter ? — Du bist ja vex«
rückt !"

„No , wat dann ?"
Jetzt fing Frau Trrna an , hell zu lachen.
„Et Fina is doch in Düsseldorf jeboren , un hie is

doch de Rhein ! Un et is so , wie die Mädels hie all find,
akkurat so — un nun soll et auf pinmal kein Lheinisch
Mädche sein ?"

„Halts Maul !"
Der Feldwebel schrie sie grob an , und dann faßte er

den Jungen vorn an den Rockklappen, beroch ihn , schüttelte
ihn hin und her und schob ihn mit einem unsanften Stoß
der Mutter zu.

„ Da — wie stinkt der Bengel ? Nach Knaster und
Kneipe ! Ich will Dich .lehren — wo hast Du Dich rum-
getrieben , he ?"

Keine Antwort , schreckensbleichstarrte Wilhelm drein;
in einem nervösen Zucken bewegten sich seine Lippen , aber
keinen Laut brachte er heraus.

„Wo hast Du Dich rumgetrieben , wie siehst Du aus?
Antwort ! Wirds bald ?"

Josesine mengte sich ein.
„Vater , wat is dann , sei doch nit bös !"
Er stieß sie von sich.
„Kümmre Dich um Deine Sachen ! — Wo hast Du Dich

rumgeirieben , Bengel ?" Er stampfte auf . „Lüge nicht!
Du weißt , Vormacheu lass ' ich mir nichts — na ?"

Der Knabe erstarrte förmlich unter des Vaters Blick.
„Vater, " rief Josefine , „er hat sich nit erumjetrieben!

Willem , nu sag et doch , sei doch kein Bangbüx ! Der
Jesell hat ihm en —"

„Er hat ja jarnix getan !" schrie die Mutter dazwi¬
schen , „de arme Jung ' ! Rinke, wat fällt Dich ein ?"

„ 'raus , Frauenzimmer ,
' raus !"

Mit unwiderstehlicher Gewalt schob Rinke die beiden
Frauen ins Nebenzimmer . Nun verriegelte er die Tür.
Mit starken Schritten kam er dann zurück, direkt auf Wil¬
helm zu . Der war ganz in eine Ecke gewichen.

„So " — unheimlich ruhig klangs — „ so, mein Sohn,
nu sage mir mal , wo Du Dich rumgetrieben hast, rch möcht'
das gerne wissen." Und dann aufbrausend : „Ich muß es
wissen !"

^ ,Jch Hab' — mich nit — erumjetrieben . !"Ein Schlucken stieß den Knaben.
„Lüge nicht !"
„Ich lü —üg' — ja — nit !"
„Jawohl , Du lügst !"
Immer drohender wurde das Auge des Vaters , es

blitzte unter den düsteren Brauen.
„Wahrhastijens Jott —"
„Junge !"
Des Feldwebels Stimme verlor plötzlich an Rauheit,

sie wurde fast bittend:
„Junge , sag ' mir die Wahrheit , tus mir nicht an , daßTu lügst !"
„ Ich — Hab' mich nit — erumjetrieben ! De Jesell

jab mich ene Pfeif ' — et wurd ' mich so schlecht — de
Jroßmutter jäb mich ene Bittre , de "Jroßvater 'auch —
se jaben mich Bier — ich kann nix dafür — Vater —'
Vater !"

Aufschreiend hielt er sich schützend beide Arme über
den Kopf; der Feldwebel hatte die Hand gehoben.

Feig ? Ein verächtliches Zucken ging über des Feldiwebels Gesicht, und dann kam ein Ausbruch von Scham.
Feig — sein Sohn war feig ! 'Wer feig ist, lügt auch.

„Ich glaube Dir nicht !" sagte er hart . „Sieh michmal an !"
Und als Wilhelm den Blick nicht hob, sagte er nocheinmal:
„ Ansehen !"
Die gesenkten Lider öffneten sich zwinkernd , das matte

Auge des Sohnes versuchte, dem Blick des Vaters stand¬
zuhalten , aber es füllte sich jäh mit Tränen . Geblendet,verwirrt senkte es sich wieder zu Boden.

„Laß mich eraus !" stöhnte Wilhelm . Alles drehte sichmit Ihm , eine peinvolle Uebelkeit kam ihm an.
(Fortsetzung folgt . )

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Ma
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 173,226 „ 12 -

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . 18,872,380 „ 92 -

Bestand der Aotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbestände rc.) 20,191,867 . 13

Die messt BehMlW -er Tldcrkillsse,
kr Ragen- , Mt -, Neuen - nn!> AoK-

MW -AranWtcii.
Test Jahrhunderten sind hervorragende Männer der

wediz . Wissenschaft bemüht, dem Körper, wenn er zu wenig
Sauerstoff aus der Luft resorbierte, denselben künstlich im
richtigen Verhältnis zuzuführen. Als man nicht zum Zielekaw, bemächtigten sich weniger ernsthafte Leute dieses idealen
^ °sjvkens , um ihn pekuniär auszunutzen, bis eine reellereü °stchung die hypcroxidierten Salze ins Feld führte , die auch
schoeitntien dem Organismus etwas Sauerstoff zuführten,

größeren Teil gebunden hielten. Es ist nun dem
. Hblonis exakt gelungen, durch Beimischung eines

et strittigen Vanadiumsalzes als Transporteur des
^ auerpoffes dieftn dem Sauerstoffsalze bis auf den letzten
NwiMo » entreißen, um ihn freigiebig an Alkalien (Blut,

FU übertragen, das Blut dadurch schnell zu ver-und d -e Bazillen zu töten.- as
^ Vanadwl , ^

eme Mischung von 2 Zr Vanadiumsalz,
gebunden auf 1000 Zr Wasser, ist also einS uersiofflleferant sur den Organismusim großen Maß¬

stabe; es kann die Sauerstoffproduktion, weil die Mittel in
den größten Quantitäten absolut ungiftig sind u . keinerlei
üble Nebenwirkung besitzen , von dem Willen des Interessenten
selbst geregelt werden. Die antiseptische und ernährende Kraftdes Sauerstoffs kennt jeder ; er bewirkt die Regeneration und
die vitale Energie jeder einzelnen Körperzelle.

Die Methode ist eine streng wissenschaftliche Erfindungund wird nicht von Laien, sondern von Äerztcn eingeführt.
Zuerst wandten Chemiker und Ingenieure sich der Methode

zu , weil ihre Kenntnis der spezifischen Eigenschaft des Vana¬
diums ihnen sagte, daß die angegebeneWirkung unzweifelhaft
sein müsse . Die Aerzte nahmen vielfach eine abwartende oder
gar abratcnds Stellung ein ; doch haben jetzt schon nach Ver¬
lauf einiger Monate eine größere Zahl derselben, welche die
Mittel einer sachgemäßen Prüfung unterzogen, die glänzend¬
sten Resultate zu verzeichnen , so daß dieselben begeisterte An¬
hänger geworden sind . Die Zahlen der Heilungen mehren sich
proportionell mit dem schwindendenMißtrauen.

Es werden bei weitem nicht alle Krankheiten durch die
Methode geheilt, doch ist das Gebiet, auf welchem der
naszierende Sauerstoff gebietend eingreift, ein großes. Die
zuverlässigen Wirkungen dehnen sich aus aus:

1 . die Mutkrankheiten : Anämie , Bleichsucht , morbus
Loseckorv, anorganische Herzleiden, morbus maoulosus,
Werlhofii rc:

2. die Magenkrankheiten : Appetitlosigkeit , Säurebildung,
Verstopfung, Magenkramps rc . ;

3 . das erste Stadium der Tuberkulose , das zweiteStadiumder chronischen Tuberkulose, Bronchitis , Katarrh rc.
Gewichtszunahme bis zu 5 Kilogramm in 6 Wochen-4 die Nerven- u . Stoffwechselkrankheiten: Neurasthenie»
Neuralgie , Diabetes , harnsaure Diathese , Rheuma¬tismus rc. ;

5 . die Entwickluugsstörungen blutarmer u. appetit¬loser Kinder , die Rekonvaleszenz nach Scharlach,
Masern rc.

Wie stark die Sauerstoffproduktion ist, beweist die direkt
lebensrettcnde Wirkung einer intravenösen Infusion von250 Fr Vanadioserum bei Kohlenoxydgasvergstung , wobü das
durch den Kohlenstoff untätige Haemoglobin in die Form des
Carboxyhaemoglobin übergeführt wird, welches den Kohlenstoffals Kohlensäure elimeniert.

Aerztliche Broschüre gratis.
Behandlung für 1 Monat : 1 Fla § on 10 -lL
Zu beziehen durch die Niederlagen und

ks Vmöiimiieiiot, Mmchilsen, Bez. Köln.
Niederlage : Bremen , Schwanen -Apotheke . (H . Peschken .)



« n

Kelösolwänlte,
neusstsr bs -lvöbrbsstsr

Lonstruirtion.
LL88S11S » ,

Xopisrprs8svn,
S

llokumönisnkaaton.

Jllustr . reichhalt . Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Ritz¬
mann , Versandgesch . , Magdeburg.

gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,
Bartholomäusftr . 57 . !

krokessor vr. SaekIiMS' MäekmUed.
Alleinvertretung für Oldenburg:

<Asor ?S MiLLlSr », Koflieferanl. Telephon Nr . 5 .

KMs
8 i ollsteilst - l- Lllen - Konirol ! - kegislpiei' - KL886 N

vsrsodiöäsvsr L^stsras.

Lillizsts krsiss . O j8tvts LilUZsts krsiss.

M . SiLSS « , KelüsedkNlckLbÄ'
Psinsxr . 412 , OIÄSDtir ^ r' A i . br >. , Psrnsxr. 412,

1Vatksnx1at2 Nr . 1 . Nottsnstrasss Nr. 8—9. Lnrrvieüstrass« Nr . 33.

« r»

liroWderrlizl. SsMvsrl!- « . lasekliieiiiiziisedole
zu Barel a . d. Jade.

Program me und nähere Auskunft durch oen Direktor H . Diesener.
Mein großes Lager

fertiger

bringe
in empfehlendeErinnerung.

Augenblicklich eine große Auswahl gut erhaltener
Wagen, als : 1 leichter Landauer, einige Halbchaiftn,
Oppenheimer und 1 leichter Rollwagen billigst.

lkkl MüeiÄöäe.
Heiligengeiststraße.

Torf.
Maschinen - n. Grabe-

Torf
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VIttmsr L LMts,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50. "WM

Jede

ättanstalt
verlange Preisliste unserer

Platt -,Glänz - u .Rundemaschine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

lm

p/ticnr
ptM

irumssLt L LLatMturvr,
k 'vrsl , l-ausitr.

8psrialfabrik kur liVäsvksrsi-,
plättsrvi -IVIasebinsn

für I-isnü - uuä straftbolriob.

1^. Olllax.
kapier 6» Zros.

Tie noch vorrä ^-
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

, körbe, Beranda-
möbel , Waschkörbe undLehnstühle,
r ' i ? . Korbmacher,

Gaststr . 10.
Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt.

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhausen.

Jokkskikkiothek
Nadorsterstr . I 05 . Bücherausgabe tägl.
v. 2— 7 Uhr. Beitragjährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich 5

Hannov.
Bruch - Heilanstalt.

— Wicsenstraße 60 . —
(Heilung von Unterlerbsbrüchcn

ohne operativen Eingriff .)
Ich bin von meiner Reise zurück¬

gekehrt.
ük. weil . Nwwermsllll.

(Sprechstunden jeden Tag von 0 — 10
und 2—3 ; Prospekt zur Verfügung;

Fernspr . Nr . 2401.)_

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von
^ 175.— an bis FL 525.—
für Underwood, Oliver FL 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio FL 33,—.
Schapirograph , Folio FL 17,— .
Schreibtische neuester Konstruktion

und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor -Einrichtungen.

Geld - u. Bücherschränke, seuer«
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier-

mafchinen.
Selbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster ausLager.

I » OLLIsx,
Oldenburg.

JE " Filiale -MW
Schüttingstratze 4.

Gelegenheitskimf.
Grotze Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober-, Unterbett u . Kiffen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten17V2 Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preist , gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

W a h n b e ek.
Zu verlaufen Brennabor - Fahr¬

räder , de- gt . gebrauchte , gut erhalten,
zu billigem Preise.

V' i ' . I8r ?rLirs.
gegon ölukatockung . —

l-sstmann , Halle (8 .)
Ltsvnsiv . Sa . kiüclcpontcrsny

DM
Kaufe getragenes Futzzeug und

Kleidung.
Frau Junga ^ Kurwickstr. 7.

Mggellkrilß . WWe.
Beliebter Sonntags -Ausflug.
Giinst ., bill . Bahnverbindung.

Gllernburg.
Lager von

Veit- u. Lorussi».
Gebrauchte Damen - und Herren-

Räder , gut erhalten.
Eigne WeparaturwerkstäLte.

alte stets großes Lager in

AsH Lesen, Spachr-es,
Wsslhkesselrl,Fevßervrc

zu sehr billigen Preisen.
Q . Olaslssii,

Eisengießerei . — Nadorst .

Grabet vxf,
Backtsrf,

Torfstreu und Torfmull,
vorzüglich trockene Ware,

liefern billigst franko jeder Bahnstation
Torfwerk Düvelshoop,

Inh . : H . Busch,
Petersfehn b. Oldenburg.

MLKvuIsiÄvuckon
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen . qualvollen Magen - u . Ver-
danungsbeschwerden

'
geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhausen
b . Frankfurt a. SN._M Mre " "V

(10 — 50 lra) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 5T4 an die Exped. d. Bl.

KM - D1 DÄ ksr - M
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkanfs-
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede . I . tt . Orcksn

> MH-LÜAl. Xur/Ä-ll'ItNF.
I- lli - 3 IVisrlc

! ksitixs vLvIi Isä . eiiiAsg.
kdotosiLpilie siusxlroto-

VsiAiSsssrnoxin
„ Srustblllll.sdsnrüi'ijsr«"

40X50 ein
l Lsknlivdlkeitv.N»ItdLik.
i ALrLiit . llskerLsitSVaso,
rlioto ^rLpdie sitvlgt un-
bssodSä rurllvk . Letrsz
virck LÛ axl . 50 kk. korto^ vor NLvdllLkwssrkodsu.

n . lr^ iiso,
Ssrlln, Solstsiiisr vier I.

Rastede.
Bestellungen aus

Kalk , Kaimt und
Thomasmehl

werden jetzt erbeten.

LsM. Konsum -Verein.

Müstvm 's Souls - L88i§.
Hoi litoi,, «;,' j8»I»t -D88iA.

'I rrtrrl - a.
UrbÄtlleb in allen besseren Lolonialrvarsn -, Oelllratssssn- nnä

Oro^sn-NanälunAsn.

Xi-suiei'vein „8alu8" ZfL
vorMAlieli von K«8eIiM36k, ivirkl vermöz«
««inen Ktzsirmütkiltz Arossarlix unk Li« Ver-
ännnnK8«i'KgAe nnä LIntdilänuK, i8t 8e!n

krüktjAenä nnä npxetilerrexenä.

^
Dis xrvsss PI . N . 1 .7b, Kleins PI . Ick . 1 .25

^ V^soliAoläerbl . OaräuidsuLllioikuLr ., Dosmariii , Dlelisssubl . ^
v,76 , ^LAölloL, LvtiAn , kralAant v̂., vomMeiidl ., VorisiiäLr , VtsSsr.
milLLdl . , Llluslll 0,6, tzueväsl 0,85.

^ 18 « LS27.

Mols . Hai »tALr » A
Lr -errrSn,

Pelzerstratze 12/13 . Pelzcrstraße 12/13.
8pseialfnbrilc mit Xi-sktbotrisb

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kasteiten , Kopierpresten.
kieksnsnt hiebigsr u. susvLntigör fürmsn,
Lshörävn, 8psnliss8sn , Ksinsinäv-Vsewslt .,Xievhvn, Inäusti-isIIse n. vivlve privat«.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

naben

Telephon Nr . 3977.

KmHMi! i . Liutsnkr
Kerursdorf i . d . Mark S. Aerlin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

Ding . Arzt Dr. Hans Leber.

Aerztk . Famikienheim Mückeöurg.
Or. Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige, Rekonvalescenten rc.

EntwöhnungsMren von Alkohol und
Morphium. — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig. Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

Waden - Wade « : lln. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke . — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren; gesamte
Wasferbehandl. Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsiuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht . !Geisteskranke

ausgeschlossen.) <2 Aerzte.
Sophienöad in Keinöeck b. Kam-
öuvg . Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alls modernen Heilfaktoren.Das ganze Jahr besucht , vr . Paul

Hennings.

Lokomobilen
XioL < I < i1 >Nnio1itl, » >x«-,, lisksrt

Kauf- unck mis1tvsi86 mit Vopkaufsneolit
Lwst Salbacil, beer I I

filials in vorimunö . ^
E-eirvrsIvortretvr äor Nirma : UviurlvI » !- r» i» -e

I -okovaobil -1's.brL in Zlsnirlrviiu.

8tM « äe8 imübertreMielieilevIilell
0r . I !ivmp80N8 8kifenpulver

weräsn äe» Üau8kraueii vkt minäer-
zvertiAv kroLakte LU8KeIiälMAl.

Aall aodte Aeiisu ank äie
SedatEarke

Aan verlan8sosübsrs,u.

WVLLVllM
s/sFaak,

Ms '
8 A 8ffM §eM

SIISllsc isdcill Ol Xgl. 8Ss>>8. Mil Ilgl. »Wz ». iiMkl 'siirsii

MIK - kllLÜRM.
trLZt iöäss Ztüvk. ra lmtsaLobs/cksa.

^ lMlS ^ LKarrLssIrss

ist momentan wieder sehr billig und
angesichts der enorm hohen Preise für j
irisches Fleisch sehr zu beachten . Ver¬
kauf nur an Wiederverkäufe! durch
die direkte Importfirma Herm . F.
Bchrends , Geestemünde.

KM " Vorrätig in OIÄSAlÜIUllkA bsi : ^ Ib . PiuKemrtilV
Karl Mllvr , I -LllAe8trL886 34, st. 8eki'llpper.

WW" In bsi L . Li8okoff.
Rln» Kitt « sivk vor M» oN » I»«>» nL « « , tv «i «N« i» it riNolivi »« «

iDtHr «ttv » , i» » I»» lk1vI» vL Verp »vk « N8 «-o Eli srSsistsntvlls -E «d » nt «r
! a «» 8«N,«n u» L«voteil tvvrlivs , uuli korcivr « dvtli»
>»osärilolrir « !»

Mseke von1/le^ L Lcüiok.

WWUeMMMMMkr
Anstalt kür Ortbopääis, UsilI ^nnnnstik nnä LlassnKS.

vsr Isitsnäs Vx -. rr»s «L. LkaLs ist von äsr kisise rurüok.
B« »ntwortli4 jür dis Redaktion : Lr . A. Heß» für den Inseratenteil : P . Radomskg. Rotationsdruck uns Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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